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VORWORT
Liebe Leser:innen,

mit Freude präsentieren wir Ihnen den Jahresbericht im neuen Doppel-
Jahresformat 2021/2022. In den vergangenen zwei Jahren haben wir er-
neut unsere Kompetenzen in der Arbeitsmedizin und Maritimen Medizin 
unter Beweis gestellt und unsere Forschungs- und Entwicklungsaktivi-
täten erfolgreich fortgesetzt. Mein besonderer Dank gilt allen Mitarbei-
ter:innen und dem wissenschaftlichen Beirat des ZfAM, die auch in den 
besonderen Zeiten der Pandemie durch unermüdlichen Einsatz zum Er-
folg unseres Institutes beigetragen haben.  

Dieser Bericht gibt Ihnen einen Überblick über unsere neuesten For-
schungsergebnisse und die wichtigsten Entwicklungen im Bereich der 
Arbeitsmedizin und Maritimen Medizin. Wir haben uns besonders auf die 
Bewältigung der COVID-19-Pandemie und die Unterstützung von Unter-
nehmen und Beschäftigten bei der Umsetzung von Maßnahmen zur Ver-
hütung von Infektionen konzentriert.

Unsere Forschungsprojekte führen dazu, innovative Lösungen zur Ver-
besserung der Arbeitsbedingungen und zur Verhütung von Gesundheits-
risiken bei der Arbeit zu entwickeln. Ausgewählte Forschungsprojekte der 
einzelnen Arbeitsgruppen, wie z. B. das Projekt „Prä-GiNa“, die „Verbes-
serung der Gesundheitsförderung auf den Schiffen einer Hamburger Ree-
derei“ oder „IDIK - Impfungen gegen SARS-CoV-2“ werden detailliert dar-
gestellt, die als Beispiel erfolgreicher interdisziplinärer Zusammenarbeit 
dienen sollen. 

Mitarbeitende in Notaufnahmen sind innerhalb des Gesundheitssektors 
besonders häufig von körperlicher oder verbaler Gewalt betroffen, die von 
Patient:innen oder deren Angehörigen ausgeht. Daher sind Präventions-
maßnahmen bezüglich des Umgangs mit aggressiven Patient:innen und 
Angehörigen essenziell zum Schutz der Beschäftigten vor Gewaltvorfäl-
len. Das Ziel von Prä-GiNa der Arbeitsgruppe Psychische Gesundheit war 
daher, Erkenntnisse zur Verfügbarkeit und Wirksamkeit von Maßnahmen 
zur Gewaltprävention in Notaufnahmen zu erlangen. 
In dem Projekt „Verbesserung der Gesundheitsförderung auf den Schiffen 
einer Hamburger Reederei“ der Arbeitsgruppe Schifffahrtsmedizin wur-
de erfolgreich auf Schiffen eine Machbarkeitsstudie zum Gesundheitsma-
nagement von Seeleuten auf Frachtschiffen unter Einbindung einer eLear-
ning-Plattform durchgeführt.

IDIK ist eine prospektive Beobachtungsstudie der Arbeitsgruppe Epide-
miologie zur Dauer der Immunität gegen SARS-CoV-2 bei vollständig ge-
impftem Klinikpersonal. Es wurde untersucht, wie lange der Impfschutz 
der verschiedenen Vakzine bei den geimpften Personen wirkt und ob sich 
die Impfkombinationen unterscheiden. Bei der Auswertungen wurden Da-
tenanalysen von Laborbestimmungen zur Immunität und die Fragebogen-
angaben der teilnehmenden Beschäftigten herangezogen. 

Wir möchten uns bei allen unseren Mitarbeiter:innen und Partner:innen 
bedanken, ohne deren Engagement eine erfolgreiche und moderne wissen-
schaftliche Ausrichtung des Institutes nicht möglich wäre. Dabei dürfen sie 
auch in Zukunft auf die Unterstützung durch die Behörde für Justiz und 
Verbraucherschutz, das Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf und 
den Arbeitskreis der Küstenländer für Schiffshygiene bauen. 

Das Team des ZfAM ist zuversichtlich, dass wir auch weiterhin einen wich-
tigen Beitrag zur Förderung der Arbeitsmedizin und Maritimen Medizin 
leisten werden und freuen uns darauf, mit Ihnen in zukünftigen Projekten 
zusammenzuarbeiten.

Auf eine weiterhin erfolgreiche und kollegiale Zusammenarbeit!
Eine interessante Lektüre wünscht Ihnen 
Ihr

Prof. Dr. Volker Harth
Institutsleiter des ZfAM
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Seit 50 Jahren erforscht das Zentralinsti-
tut die gesundheitlichen Auswirkungen der 
Arbeit auf den Menschen. Dabei fließen die 
gewonnenen wissenschaftlichen Erkennt-
nisse direkt in Präventionskonzepte für 
Behörden und Betriebe, in die Krankenver-
sorgung und Gutachtentätigkeit am Zen-
tralinstitut und nicht zuletzt in die Lehre 
am Universitätsklinikum Hamburg-Eppen-
dorf (UKE) ein. Das ZfAM profitiert dabei 
von seiner außergewöhnlichen Stellung 
als Einrichtung der Behörde für Justiz und 
Verbraucherschutz (BJV), die mit der Me-
dizinischen Fakultät der Universität Ham-
burg durch die Universitätsprofessur für 
Arbeitsmedizin und Maritime Medizin ver-
bunden ist. 

Im Zentralinstitut mit arbeitsmedizinischer 
Poliklinik wirken sechs forschende Arbeits-
gruppen (Klinische Arbeitsmedizin, Psychi-
sche Gesundheit, Toxikologie und Immuno-
logie, Schifffahrtsmedizin, Epidemiologie 
und Public Health) eng in der Forschung, 
Lehre und Patientenversorgung interdiszi-
plinär zusammen. Das Institut greift dabei 
aktuelle Forschungsthemen auf, die sich 
durch den permanenten Wandel in einer 
modernen Arbeitswelt wie auch in der See-

schifffahrt ergeben. Dabei steht die Ent-
wicklung arbeitsplatzbezogener und Public 
Health-bezogener Präventionsstrategien 
im Vordergrund, zum Beispiel zu den zu-
nehmenden Fehlzeiten und Frühverren-
tungen aufgrund psychischer Belastungen 
und Erkrankungen oder zu gesundheitli-
chen Belastungen durch die zunehmende 
Arbeitsverdichtung oder durch neue Bran-
chen und Technologien. Zum Ende des Jah-
res 2021 hatte das Zentralinstitut im Zuge 
der Corona-Pandemie ein Impfangebot für 
die Beschäftigten der Behörde für Justiz 
und Verbraucherschutz etabliert.

Die Festveranstaltung mit über 130 Gäs-
ten stand ganz im Zeichen des wissen-
schaftlichen Festsymposiums. Nach den 
wertschätzenden Grußworten der Ham-
burger Senatorin für Justiz und Verbrau-
cherschutz Anna Gallina und der Dekanin 
der Medizinischen Fakultät am Universi-
tätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE), 
Prof. Blanche Schwappach-Pignataro, die 
die Forschungsleistung des Instituts und 
seinen Beitrag zur universitären Lehre 
würdigte, betonte Ministerialdirigent Peer-
Oliver Villwock vom Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales (BMAS) die Relevanz 

Seit 1972 forscht das Zentralinstitut für Arbeitsmedizin und Ma-
ritime Medizin (ZfAM) zu den Auswirkungen der Arbeit auf die  
Gesundheit des Menschen. Auf einem Festsymposium zum 50-jähri-
gen Jubiläum des Instituts wurden aktuelle Herausforderungen in der 
Arbeitsmedizin am 29. September 2022 im Hotel Hafen Hamburg dis-
kutiert und Erkenntnisse zur Corona-Pandemie für den Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz vorgestellt.

Arbeitsmedizin und Maritime Medizin im Wandel der Zeit –
50 Jahre erfolgreiche Forschung im Zentralinstitut für 
Arbeitsmedizin und Maritime Medizin (ZfAM)

v. l. Senatorin für Justiz und Verbraucherschutz, Anna Gallina, 
Prof. Dr. Volker Harth und  
Dekanin Prof. Dr. Blanche Schwappach-Pignataro

Institutsleiter Prof. Dr. Volker Harth eröffnet die Veranstaltung

50 JAHRE ZfAM

50 JAHRE ZfAM
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von Arbeitsmedizin und Schifffahrtsmedi-
zin für Hamburg. Als wichtiger Umschlags-
ort für den Containerhandel brauche die 
Freie und Hansestadt Hamburg einen 
leistungsfähigen Hafen, der zugleich eine 
optimale medizinische Versorgung der im 
Hafen Beschäftigen und Seeleuten sicher-
stelle. Einen wichtigen Baustein dazu liefe-
re das Zentralinstitut. 

In ihrem Rückblick auf die Geschichte des 
Zentralinstituts ging die stellvertreten-
de Institutsleiterin Prof. Dr. Alexandra M. 
Preisser auf die Gründung des Zentral-
instituts für Arbeitsmedizin durch einen 
Senatsbeschluss aus dem Jahr 1968 ein. 
Nachdem der Senat beschloss, das Ex-
traordinariat in einen ordentlichen Lehr-
stuhl für Arbeitsmedizin umzuwandeln, 

wurde das Zentralinstitut für Arbeitsme-
dizin (ZfA) unter der Leitung von Prof. Dr. 
Gerhard Lehnert im Jahre 1972 eröffnet. 
Im Jahr 1990 wurde der Arbeitsbereich 
„Schifffahrtsmedizin“ aus dem Bernhard-
Nocht-Institut für Tropenmedizin heraus-
gelöst und dem heutigen Zentralinstitut 
angegliedert. Daher wurde im Jahr 2007 
das Institut in Zentralinstitut für Arbeits-
medizin und Maritime Medizin (ZfAM) um-
benannt. Andere Arbeitsbereiche, wie z. B. 
die Toxikologie und Immunologie, damals 
noch chemische Analytik genannt, waren 
von Beginn an ein fester Bestandteil des 
Hauses. Weitere Arbeitsgruppen entwi-
ckelten sich erst zu späteren Zeitpunkten 
als eigenständige Mitglieder, als jüngste 
hier zu erwähnen, ist die AG Public Health, 
die im August 2019 gegründet wurde.

„Der Wandel der Arbeitswelt  
und die daraus resultierenden 

Herausforderungen für die Gesundheit 
der Beschäftigten sind ein wichtiger 

Schwerpunkt für die arbeitsmedizinische und 
maritim-medizinische Forschung. Moderne 

wissenschaftliche Methoden sichern die 
Qualität der Forschungsergebnisse und sind die 

Grundlage dafür, praktische  
Präventionskonzepte für die Betriebe 

 und Beschäftigten abzuleiten.“

Prof. Dr. Volker Harth
Institutsleiter des ZfAM

„Das Institut ist das  
wissenschaftliche Zuhause für 

Arbeitsmedizin, Arbeitsschutz und 
Gesundheitsschutz. Körperliche und 

psychische Belastungen am Arbeitsplatz 
und Umweltbelastungen können krank 
machen. Das Institut leistet hier einen 

wertvollen Beitrag für die Forschung und 
die arbeitsmedizinische Versorgung. In der 
Corona-Pandemie ist es ein bedeutender 

Partner in der Wissenschaft und  
wichtiger Ansprechpartner  

für die Politik.“

Anna Gallina 
Senatorin für Justiz  
und Verbraucherschutz

50 JAHRE ZfAM
In dem Festvortag des Institutsleiters, Prof. Dr. Volker Harth, über die gegenwärtigen und 
zukünftigen Herausforderungen in der Arbeitsmedizin wurden aktuelle Forschungs- und 
Versorgungsfragen in der Arbeitsmedizin und Maritimen Medizin adressiert. Prof. Dr. 
Thomas Kraus, Präsident der DGAUM und Lehrstuhlinhaber an der RWTH Aachen, ging 
in seinem Vortrag zum Thema „Ganzheitliche arbeitsmedizinische Vorsorge“ vertiefend 
auf die vielfältigen präventiven Versorgungsansätze im betrieblichen Setting ein. 

In einem weiteren Festvortrag gab Prof. Dr. Albert Nienhaus, Stellv. Direktor des IVDP 
und Leiter des CVcare am Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE), einen Über-
blick über die aktuellen Entwicklungen der SARS-CoV-2-Pandemie, gerade auch in Bezug 
auf die Anzahl der gemeldeten und anerkannten Berufskrankheitsfälle. Dabei wurden 
branchen- und tätigkeitsbezogene spezifische Risiken quantifiziert und mögliche Strate-
gien für den Betreuung und Therapie von Post-COVID-19-Patienten dargestellt. 

Seit Beginn leisteten und leisten die Mitarbeiter:innen einen wertvollen Beitrag zur Prä-
ventionsforschung und arbeitsmedizinische Versorgung für die Bürger:innen Hamburgs 
und darüber hinaus. 

In den Pausen bestand an den „Markständen der ZfAM-Arbeitsgruppen“ die Möglichkeit, 
mit allen Mitarbeiter:innen des Instituts in den fachlichen Austausch zu treten. Mithilfe 
von Postern und weiterem Informationsmaterial stellten die Mitarbeiter:innen der sechs 
Arbeitsgruppen den Gästen ihre Projekte und Arbeiten vor. Eine ideale Gelegenheit, die 
Mitarbeiter des ZfAM persönlich kennenzulernen und intensiv über die Ausrichtung der 
Arbeitsgruppen und deren aktuelle Forschungsprojekte informiert zu werden. Die Veran-
staltung klang bei einem gemeinsam Mittagsimbiss und vielen persönlichen Gesprächen 
im Kreise der Mitarbeiter:innen und Gäste aus. 
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DAS INSTITUT IN ZAHLEN  
UND FAKTEN

Anzahl der Mitarbeiter

Geschlechteraufteilung am ZfAM

2021 2022

Männer
33 %

Männer
26 %

Frauen 
67 %

Frauen 
74 %

2021   46, davon sind 21 BJV und 25 UKE Beschäftigte 

2022   47, davon sind 20 BJV und 27 UKE Beschäftigte 

Patienten

400 

300 

200 

0

2021 2022

Anzahl der behandelten Patienten 
in der klinischen Arbeitsmedizin

Ausgaben

1.000.000 

750.000 

500.00 

250.000 

0

2021 2022

Drittmittel (EU, BMBF, DGUV, BG, etc.)

ZfAM Liegenschaften: 3

Zentralinstitut  
für Arbeitsmedizin und 
Maritime Medizin
Seewartentr. 10 
Haus 1 
20459 Hamburg

ZfAM-Labor Toxikologie 
und Immunologie
Marckmannstr. 129B 
Haus 3 
20539 Hamburg

Behörde für Justiz und 
Verbraucherschutz 
Zentralinstitut für  
Arbeitsmedizin und  
Maritime Medizin 
Billstr. 80, 
20539 Hamburg

Anzahl der Studien- und 
Masterarbeiten sowie 
Promotionen in den Jahren 
2021/22

21 7

6

Studien-
arbeiten

Master-
arbeiten

Promotionen
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Caroline Dunkel

Dipl.-Verww.,  
Leiterin des  

Zentralbereichs

Marina Zettl

Verwaltung und  
Öffentlichkeitsarbeit

Jennifer Reckwell

Assistenz der  
Institutsleitung

Waltraut Niedersetz 

Textverarbeitung

Dr. rer. nat.  
Natalie Reimers

Forschungskoordinatorin

1

Der Zentralbereich und die Forschungskoordinatorin übernehmen wich-
tige Funktionen in der Struktur des ZfAM: Er fungiert einerseits als 
Schnittstelle zwischen den sechs Arbeitsgruppen, koordiniert interne 
Abläufe und unterstützt die Institutsleitung bei administrativen Aufga-
ben in Bereichen wie Finanzen, Controlling, Personal, Technik und Logis-
tik als auch bei der Kommunikation mit den zahlreichen externen Institu-
tionen und Kooperationspartnern. Die Arbeit der Stabsstelle wird dabei 
unterstützt durch die Arbeitsbereiche Verwaltung und Öffentlichkeits-
arbeit.

ORGANISATIONSSTRUKTUR

Das ZfAM-Team zum 50-jährigem Jubiläum im Hotel Hafen Hamburg am 29.09.2022
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Zentralbereich
Dipl.-Verww. 

Caroline Dunkel 

Forschungskoordination
Dr. Natalie Reimers

Direktor
Univ.-Prof. Dr. med 
Volker Harth, MPH

Stellvertr.: Prof. Dr. med 
Alexandra M. Preisser
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QUALITÄTSMANAGEMENT

Erfolg im Überwachungsaudit

Das ZfAM trägt seit Januar 2011 als erstes universitäres arbeitsmedizini-
sches Institut in Deutschland ein Qualitätsmanagementsiegel gemäß QM-
System nach DIN ISO 9001.

Nachdem 2016 geprüft worden ist, ob die bis dahin separat erfolgte Zerti-
fizierung des ZfAM entfallen und künftig die Zertifizierung gemeinsam mit 
dem UKE erfolgen kann, stand im Juni 2017 das jährliche externe Audit 
im Rahmen des UKE-Überwachungsaudits durch die Zertifizierungsgesell-
schaft DioCert an. 

Stichprobenartig wurde die Einhaltung der Norm-Konformität und der im 
QM-Handbuch festgelegten Arbeitsabläufe wie auch deren Umsetzung in 
den unterschiedlichen Arbeitsbereichen überprüft. Ein weiterer Schwer-
punkt war die Beurteilung der Wirksamkeit des Managementsystems in 
Bezug auf die Sicherstellung der Einhaltung anwendbarer gesetzlicher, be-
hördlicher und vertraglicher Anforderungen und der Erreichung festgeleg-
ter Ziele.

Aufgrund der Überarbeitung der DIN EN ISO 9001 (neu DIN ISO 9001: 
2015) wurden auch mögliche Risikopotentiale, unter anderem in der Pro-
jektarbeit, sowie das Wissensmanagement betrachtet. Alle auditierten Be-
reiche überzeugten durch die konsequente Anwendung der festgelegten 
Verfahren. Notwendige Korrekturmaßnahmen wurden kurzfristig umge-
setzt. In der abschließenden Bewertung durch den Auditor von DioCert 
wurden keine Abweichungen von der Norm festgestellt. Nicht nur norm-
bedingt ist eine kontinuierliche Weiterentwicklung des Managementsys-
tems erforderlich, entsprechend zeigte der Auditor in einigen Punkten Ver-
besserungspotentiale auf, die es zu bearbeiten galt. Seit 2021 erfolgt die 
externe Auditierung des UKE durch den TÜV Rheinland. 2022 war das 
ZfAM Bestandteil der Überprüfung in der Audit-Stichprobe. Die Auditoren 
stellten keinerlei Abweichungen fest. Das QM-System wird kontinuierlich 
weiterentwickelt. So steht z. B. das Thema Risikomanagement stark im 
Fokus. Die in den letzten Jahren durchgeführten internen Audits, die in Zu-
sammenarbeit mit dem QM-Bereich des UKE durchgeführt worden sind, 
ergaben ebenfalls keine Abweichungen.

        
 
 

 

 
 

  

Zertifikat 
 

  
  

 Prüfungsnorm 
 ISO 9001:2015 

 

Zertifikat-Registrier-Nr.  01 100 1500258 

 

 Unternehmen: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf 
 

 Martinistr. 52 
20251 Hamburg 
Deutschland 
 
 mit den Standorten gemäß Anlage 

 

 Geltungsbereich:  Lehre, Forschung, Krankenversorgung,                          
unterstützende Dienstleistungen 
 

   Durch ein Audit wurde der Nachweis erbracht, dass die 
Forderungen der ISO 9001:2015 erfüllt sind. 

 

 Gültigkeit:  Dieses Zertifikat ist gültig vom 29.07.2021 bis 28.07.2024. 
  

  

 24.11.2021 

 

  

 LGA InterCert GmbH  
Tillystr. 2 · 90431 Nürnberg  

 

 
 

 

   
 

 

www.lga-intercert.com 
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WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT

Die Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirates werden für jeweils vier Jah-
re berufen und begleitet das ZfAM dabei, seine fachliche Arbeit auf einem 
international konkurrenzfähigen Niveau durchzuführen. 

Der Beirat hat die Aufgaben,
• das ZfAM bei seinem Forschungsvorhaben zu beraten
• dem Präses der BJV und der Dekanin der Fakultät für Medizin des Uni-

versitätsklinikums Eppendorf (UKE) alle zwei Jahre einen Bericht über 
die Forschungsarbeiten des ZfAM vorzulegen. In diesem Bericht soll 
insbesondere auf die allgemeine Aufgabenstellung des ZfAM und seiner 
Arbeitsgruppen, auf das Verhältnis der eingesetzten oder vorhergese-
henen Mittel zur wissenschaftlichen Bedeutung der jeweiligen Aufgabe 
sowie auf die Erfolgsaussichten von Forschungsvorhaben und die Zu-
sammenarbeit im ZfAM und mit den Wissenschaftlern außerhalb ein-
gegangen werden. 

• dem Präses der BJV über den Institutsleiter des ZfAM ggf. Vorschläge 
für die Aufteilung der Ressourcen zu unterbreiten.

• Vorschläge für die Ausschreibungstexte der zum UKE gehörenden Stel-
len des ZfAM für den Fakultätsrat der Fakultät für Medizin des UKE zu 
erarbeiten,

• Mitglieder in die vom Fakultätsrat der Fakultät für Medizin des UKE ein-
zusetzenden Berufungsausschüsse zu entsenden,

• die Verbindung und den Informationsaustausch zwischen dem ZfAM 
und anderen wissenschaftlichen Einrichtungen des In- und Auslandes 
zu fördern.

Der Wissenschaftliche Beirat besteht aus mindestens sechs und höchs-
tens zehn stimmberechtigten Mitgliedern, die auf einem für die Arbeits-
medizin relevanten Gebiet anerkannt wissenschaftlich tätig sind und nicht 
dem ZfAM angehören. Der Institutsleiter des ZfAM gehört dem Wissen-
schaftlichen Beirat als nicht stimmberechtigtes Mitglied an. Die Entschei-
dung, diesen Beirat für das ZfAM einzurichten, wurde 1992 getroffen. Die 
Empfehlungen und Beurteilungen des Beirats sind richtungsweisend in der 
Steuerung des Instituts.

Prof. Dr. Dr. Hermann Bolt

Leibniz-Institut für  
Arbeitsforschung an der 

TU Dortmund

Monika Breuch-Moritz

ehem. Präsidentin des  
Bundesamts für Seeschiff-

fahrt und Hydrographie 

Prof. Dr. Beate Beermann

Vizepräsidentin der  
Bundesanstalt für Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin 

(BAuA)

PD Dr. med. Hans Klose

Leiter der Sektion Pneumologie,  
II. Medizinische Klinik und Poliklinik 
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FORSCHUNGSANSÄTZE

COVID-19-PANDEMIE:  
AUSWIRKUNGEN AUS DER  
PERSPEKTIVE DES ZFAM

Die Untersuchung von Patienten / Probanden in der AG Klinische  
Arbeitsmedizin musste nicht wie 2020 zwischenzeitlich eingestellt wer-
den, sondern konnte durchgängig erfolgen, stets unter Einhaltung des 
geltenden Hygienekonzeptes, welches regelmäßig an die aktuelle Lage 
und Regularien angepasst worden ist.

B. im Coronastab, Infektionsepidemiologi-
sches Landeszentrum und Hamburg Port 
Health Center. 

Das ZfAM richtete im Sommer 2021 eine 
eigene „Impfstraße“ ein. Von November 
2021 bis Mitte Dezember 2021 wurden 
über 1.500 Mitarbeitende der BJV im ZfAM 
geimpft. Diese „Aktion“ wurde bis Ende Fe-
bruar 2022 fortgesetzt. Eine Vielzahl von 
Mitarbeitenden des Schauspielhauses, des 
Erzbistums aber auch anderen Betrieben 
wurde am ZfAM geimpft. Das Impfangebot 
galt zudem für kleine und mittlere Unter-
nehmen (KMU) im Rahmen der arbeitsme-
dizinischen Versorgung sowie für KMU in 
räumlicher Nähe zum ZfAM.

Die ausgeprägte Interdisziplinarität des 
ZfAM ist eine große Stärke, die sich in dem 
Berichtszeitraum insbesondere auch in den 
Leistungen und Aktivitäten bezüglich der 
prägenden Thematik der COVID-19-Pan-
demie widerspiegelt. Unter den besonde-
ren pandemischen Bedingungen ist es dem 
ZfAM gelungen, flexibel und innovativ auf 
die damit verbundenen Herausforderun-
gen zu reagieren und diese gleichzeitig 
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Das im ZfAM eingerichtete Studienzent-
rum, in dem sich ambulante Pflegekräfte 
regelmäßig auf COVID-19 testen lassen 
konnten, lief weiter. Dies erfolgte weiter-
hin in Zusammenarbeit mit CVcare und hat 
sehr großen Zuspruch erfahren.

Viele der Mitarbeitende des ZfAM waren 
weiterhin verstärkt im Homeoffice tätig. 
Durch die gute IT-Infrastruktur der BJV war 
dies zügig umsetzbar. Kleine technische 
Probleme, die zwischendurch auftauchten, 
konnten schnell behoben werden. Regel-
mäßige Besprechungen wurden im Rah-
men von Web-Konferenzen abgehalten. Es 
zeigte sich, dass trotz der Homeoffice-Tä-
tigkeit vieler Mitarbeitenden und dem et-
was erschwerten Austausch, der nur über 
Telefon oder Web möglich war, die Arbeits-
ergebnisse auf einem sehr hohen Niveau 
blieben.

Das ZfAM hat die Hamburger Behörden zu 
den Themen Raumluftreiniger, Test- und 
Impfstrategie beraten. Zudem leisteten 
drei Mitarbeitende des ZfAM fachliche 
Unterstützung der FHH bei der Pandemie-
bewältigung in verschiedenen Bereichen, z. 

für neue Themenfelder und wissenschaftliche Projekte zu nutzen. An der 
Schnittstelle als behördlich und universitär verortete Einrichtung konnte 
das ZfAM im Rahmen der Pandemie sowohl die genannten Beiträge zur 
Pandemiebewältigung innerhalb der Freien Hansestadt Hamburg leisten 
als auch wissenschaftliche Fragestellungen aufgreifen. Einige Beispiele 
seien hier zu erwähnen, wie die aktive Mitwirkung und Vorsitz des Be-
reichs Gesundheit und Arbeit im Kompetenznetz Public Health COVID-19. 
Empfehlungen und Handreichungen zu verschiedenen aktuellen arbeits-
medizinischen Fragestellungen in der Pandemie, v. a. Homeoffice und di-
gitale Arbeitsformen, Infektionsschutz im öffentlichen Dienst, Umgang 
mit COVID-19 in der maritimen Arbeitswelt, Strategien zum betrieblichen 
Infektionsschutz, zu Übergangsstrategien, zu vulnerablen Gruppen, zur 
Gesundheitskompetenz und anderen wichtigen Fragestellungen wurden 
entwickelt und publiziert. Zudem war das ZfAM am Netzwerk Universi-
tätsmedizin (NUM) im Methodennetzwerk zur Unterstützung von COVID-
19-Forschungsprojekten beteiligt. Wichtige Forschungsprojekte sind:
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Der Ausbruch des neuartigen Coronavirus 
(SARS-CoV-2) und dessen weltweit ra-
sante sowie dynamische Verbreitung mit 
stetig wachsender Anzahl an infizierten 
Personen bedeutet für ambulante Pflege-
kräfte eine große Herausforderung, da sie 
stets durch ihre Tätigkeit im Außeneinsatz 
und im direkten Kontakt mit Patient:innen 
sind. Ziele des Forschungsprojektes „CO-
GAaP: COVID-19 Pandemie und Heraus-
forderungen für das Gesunde Arbeiten in 
der ambulanten Pflege“ sind die Explorati-
on arbeitsplatzbezogener psychischer Be-
lastungen, Ressourcen und aktuelles Bean-
spruchungserleben von ambulant tätigen 
Pflegekräften, welche im Zusammenhang 
mit dem Ausbruch der COVID-19 Pande-
mie stehen. Arbeitsschutzmaßnahmen und 
dem Umgang mit dieser Infektionskrank-
heit durch Arbeitgeber:innen wurden er-
fasst. Konzeptionelle Ansätze für einen 
zielgruppenorientierten und bedarfsge-

Insbesondere für Beschäftigte im Gesund-
heitswesen besteht in der SARS-CoV-
2-Pandemie ein hohes Infektionsrisiko. In 
der ambulanten Pflege suchen die Pflege-
kräfte pro Arbeitsschicht viele verschie-
dene Haushalte auf, sodass aufgrund der 
größeren Anzahl von Kontakten das Po-
tential einer unerkannten Verbreitung des 
SARS-CoV-2-Virus über die Hausbesuche 
besteht. Um Erkenntnisse zur Seropräva-
lenz und zu möglichen Übertragungswe-
gen in der ambulanten Pflege zu gewinnen, 
wurde die Studie mit Pflegediensten in 
Hamburg in Kooperation mit dem CV Care, 
UKE gestartet.

Das Ziel der Untersuchung „Psychische 
Arbeitsanforderungen und -ressourcen 
im Umgang mit den Herausforderungen 
der COVID-19-Pandemie für Beschäftigte 
der Gesundheitsämter“ in Kooperation mit Impfaktion des ZfAM 

der Hochschule Neubrandenburg liegt da-
rin, erste Einblicke in die Arbeitssituation 
von Beschäftigten der Gesundheitsämter 
in Deutschland während der Corona-Pan-
demie zugewinnen. Zudem sollen Zusam-
menhänge zwischen der subjektiv wahrge-
nommenen Belastung und der psychischen 
Gesundheit der Beschäftigten eruiert wer-
den. Diese Studie leistet durch den explo-
rativen Charakter der Untersuchung einen 
wichtigen Beitrag und Ausgangspunkt 
für weitere Forschung. Zukünftige For-
schungsvorhaben sollten die personellen 
Ressourcen bei Beschäftigten der Gesund-
heitsämter im Rahmen einer Pandemie und 
weitergehende Betrachtungen der räumli-
chen Unterschiede in den Fokus nehmen. 
Ziel sollte dabei sein, gesundheits- und 
leistungsfördernde Faktoren zu identifizie-
ren und zu stärken.

Das Forschungsprojekt „IDIK - Impfungen gegen SARS-CoV-2: Dauer der 
Wirksamkeit der zugelassenen Impfstoffe bei Klinikpersonal“ in Kooperati-
on mit dem Rhein-Maas-Klinikum Würselen ist eine prospektive Beobach-
tungsstudie zur Dauer der Immunität gegen SARS-CoV-2 bei vollständig 
geimpftem Klinikpersonal. Es wird untersucht, wie lange der Impfschutz 
der verschiedenen Vakzine bei den geimpften Personen wirkt und ob sich 
die Impfkombinationen unterscheiden. Bei der Auswertungen werden Da-
tenanalysen von Laborbestimmungen zur Immunität und die Fragebogen-
angaben der teilnehmenden Beschäftigten herangezogen.

Zudem wurden weitere, laufende Projekte inhaltlich, teilweise mit maß-
geblichem Fokus, hinsichtlich COVID-19 bezogener Aspekte, erweitert.
Insbesondere seien hier die Forschungsprojekte „ARMIHN“ (Adaptives Re-
silienzmanagement im Hafen), „EU Joint Action Healthy GateWays“ (grenz-
überschreitender Gesundheitsschutz) und „e-healthy ship“ (EU-Projekt 
zum Gesundheitsmanagement auf Handelsschiffen) genannt. 

Die Pandemie zeigt uns, dass der Mensch einem ständigen Wechsel sei-
ner Arbeitswelt ausgesetzt ist und sich dieser anpassen muss. Das ZfAM 
hat die Herausforderungen durch die COVID-19-Pandmie erfolgreich ge-
meistert, in seine wissenschaftliche Tätigkeit integriert und gleichzeitig die 
Pandemiebewältigung mit fachlich unterstützt. 

rechten Arbeits- und Gesundheitsschutz 
für Beschäftigte in der ambulanten Pflege 
wurden entwickelt. Im Laufe des Projektes 
wurden telefonische Einzelinterviews mit 
Beschäftigten aus ambulanten Pflegein-
richtungen durchgeführt. Die Exploration 
des Belastungs-, Ressourcen- und Bean-
spruchungserlebens und des Gesundheits-
verhaltens im Kontext der COVID-19-Pan-
demie von ambulanten Pflegekräften in 
kleineren und mittleren Betrieben (KMU) 
stand auch im Fokus. Unterstützungs- 
bedarfe der Beschäftigten für Maßnahmen 
auf personenbezogener Ebene als auch auf 
strukturell-organisatorischer Ebene wur-
den ermittelt.
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Ansätze. Hierzu gehört nicht nur die auf 
die betroffene Person zugeschnittene Mi-
nimierung von Schadstoffexpositionen am 
Arbeitsplatz durch die Maßnahmen nach 
dem STOP-Prinzip. Sondern auch die Er-
forschung und Entwicklung von weiteren 
Bausteinen der Individualprävention wie 
Schulungen, bspw. zu den Themen staub-
armes Arbeiten oder die richtige Medi-
kamentenanwendung, bis hin zu Unter-
stützungen beim Berufswechsel müssen 
erforscht und bewertet werden. Ein ent-
sprechender Antrag wurde an Forschungs-
förderer gerichtet und befindet sich nun in 
der dortigen abschließenden Bewertung. 
Die restriktiven Atemwegserkrankungen, 
die sich über eine lange Latenz entwickelt 
hatten, erfordern vornehmlich sekundär-
präventive Maßnahmen. Hier gilt es, geeig-
nete diagnostische Instrumente darzustel-
len, die eine frühe Krankheitsentwicklung 
aufzeigen können, wie eine fokussierte 
Anamnese, die richtige Auswahl und Be-
wertung der Lungenfunktionsdiagnostik 
und die Bewertung der bildgebenden Dia-
gnostik, insbesondere der Computertomo-
graphie. 

Prof. Dr. med.  
Alexandra M. Preisser

Arbeitsgruppenleiterin

Dr. med. Marcial Velasco 
Garrido, MPH

Facharzt

Dr. Julia Pieter

Fachärztin

Wibke Körner 

Ärztin

Sabine Bößler

Krankenschwester

Deike Drenckhahn

MFA

Die körperlich anspruchsvolle Arbeit auf 
Offshore-Windenergieanlagen ist seit Jah-
ren ein Forschungsschwerpunkt der Ar-
beitsgruppe. Die Erfahrungen aus den Eig-
nungsuntersuchungen für Arbeitnehmer 
im Offshore-Bereich sind in die Konzepte 
und die Überarbeitung der entsprechenden 
Leitlinie der Arbeitsgemeinschaft der Wis-
senschaftlichen Medizinischen Fachgesell-
schaften (AWMF-Register-Nr.: 002/043) 
eingeflossen, die Koordination dieses Leit-
linie-Update liegt bei der AG-Leitung und 
stellvertretenden AG-Leitung. Die über-
arbeitete Leitlinie konnte 2021 nach Zu-
stimmung der Fachgesellschaften auf den 
Internet-Seiten der AWMF publiziert wer-
den; die Inhalte wurden national auf dem 
arbeitsmedizinischen Emder Workshop 
präsentiert. Seit 2022 wird zudem der in-
ternationale Austausch zu den Eignungs-
anforderungen für Offshore-Beschäftigte 
im Kontakt der Arbeitsgruppe zu Stakehol-
dern aus Großbritannien intensiviert.

Die Arbeitsgruppe Klinische Arbeitsmedizin beschäftigt sich in der For-
schung mit den Belastungen und Beanspruchungen besonders herausfor-
dernder Tätigkeiten bzw. Arbeitsplätzen und deren Erkrankungsfolgen. Ein 
Forschungsschwerpunkt der Arbeitsgruppe betrifft inhalative Belastun-
gen und arbeitsbedingte Lungenerkrankungen. Physisch-körperliche Be-
lastungen und Beanspruchungen sowie deren Erfassung und Bewertung 
stellen weitere Schwerpunkte dar. Weiterhin werden die Auswirkungen von 
anspruchsvollen Arbeitszeitmodellen auf die (physische und psychische) 
Gesundheit und die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben evaluiert – 
hier sind die Auswirkungen der täglichen 12-Stunden-Schichten auf Off-
shore-Arbeitsplätzen und die veränderte Schicht-Dienstzeitregelung bei 
der Polizei Hamburg zu nennen. 

Die im Fokus unserer Forschung stehenden Erkrankungen der Lunge sind 
sowohl obstruktive Atemwegserkrankungen mit Asthma und COPD infol-
ge von arbeitsplatz-bezogenen Expositionen, als auch restriktive Lungen- 
und Pleuraerkrankungen mit Diffusionsstörungen, insbesondere infolge 
von Asbeststaubinhalation. Ziel ist es, Maßnahmen zur Prävention aus den 
Studienergebnissen abzuleiten, die eine Verbesserung der Primär- und der 
Sekundärprävention dieser Erkrankungen darstellen. Die Prävention der 
obstruktiven Atemwegserkrankung, beispielsweise des Asthmas des Bä-
ckers, erfordert die Entwicklung und Überprüfung individualpräventiver 
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Die differenzierte lungenfunktionelle Erfassung der Beanspruchung und 
Beanspruchungsfolgen ist für die genannten Forschungsthemen zu obs-
truktiven und restriktiven arbeitsbedingten Lungenerkrankungen sowie 
körperlich herausfordernder Arbeit essenziell. Die Präventionsstrategien 
in der Arbeitswelt sollen durch diese detaillierte Erfassung, Auswertung, 
Publikation und fortgesetzte Diskussion stetig verbessert werden. 

Die Studie zur Auswertung der Folgen der langjährigen, wiederholten Expo-
sition gegenüber Tiefkälte (- 55 °C) konnte abgeschlossen werden; die in-
ternationale Publikation dieser Längsschnittstudie befindet sich im Review. 
Die Methodik der Messung der physischen Belastung mit Herzfrequenz-
analyse sowie Messung der Sauerstoffaufnahme ist in der arbeitswissen-
schaftlichen Untersuchung der Belastungs- und Beanspruchungssituation 
bei Entsorgern im Bereich Sperrmüllabfuhr der Stadtreinigung Hamburg 
für die Publikation weiterentwickelt und analysiert worden, die internatio-
nale Publikation ist in Konzeption.

Zu dem veränderten Schichtdienstmodell, der neuen Dienstzeitregelung 
(DZR-neu) bei der Polizei Hamburg wurde eine weiteres Follow Up in der 
Längsschnittuntersuchung durchgeführt und die Erhebung, Auswertung 
und nationale Veröffentlichung abgeschlossen. Weitere Auswertungen ein-
zelner Aspekte und internationale Publikationen dieser Längsschnittstudie 
werden folgen. Eine Zusammenfassung der Erkenntnisse dieser nun drei-
zeitigen Erhebung ist in einem Extra-Beitrag in diesem Bericht dargestellt. 

Die Bewertungen der Folgen von pneumo-
logischen Berufskrankheiten erfolgt im 
Wesentlichen anhand von Lungenfunkti-
onsanalysen im Berufskrankheiten-Verfah-
ren. Zur Beantwortung von Forschungsfra-
gen zu den Methoden zur Erfassung von 
Lungenfunktionseinschränkungen werden 
die Daten der untersuchten Patient:innen 
genutzt, wenn das entsprechende Einver-
ständnis vorliegt, ergänzt durch Daten 
freiwilliger gesunder Proband:innen. Eine 
(Folge-)Studie zu den lungenfunktionellen 
und computertomographischen Auswir-
kungen einer früheren Asbeststaub-Ex-
positionen – nun mit Schwerpunkt auf der 
frühzeitigen Erkennung von fibrosierenden 
Veränderungen – wurde abgeschlossen 
und erfolgreich international publiziert. 
Auch Daten von Studienteilnehmer:innen, 
die über Fragebögen (zum Beispiel zur 
arbeits- und erkrankungsbezogenen Le-
bensqualität) erfasst wurden, werden im 
Rahmen einzelner Forschungsprojekte ge-
nutzt. 

In der Beurteilung der verwendeten diag-
nostischen Instrumente für das arbeitsbe-
dingte allergische Asthma bronchiale wer-
den die Erkenntnisse aus Spirometrie und 
Bodyplethysmographie, CO-Diffusionska-
pazitätsmessung, Messung des exhalierten 
NO (FeNO) und der arbeitsplatzbezogene 
Inhalationstest (AIT) systematisch erfasst. 
Die Ergebnisse fließen in eine internationa-
le multizentrische Studie im europäischen 
Consortium E-PHOCAS – dem ‚European 
Network for the Phenotyping of Occupa-
tional Asthma‘ ein und führten zu bereits 
mehreren hochrangigen Publikationen. Die 
eigenen Erfahrungen aus dem AIT wurden 
in einer Dissertationsarbeit dargestellt, 
außerdem in der Überarbeitung der ent-
sprechenden Leitlinie der AWMF (AWMF-
Register-Nr.: 002/026) genutzt, die in den 
Berichtsjahren national und international 
veröffentlicht werden konnte. Die Koordi-
nation der Leitlinienerstellung lag bei der 
AG-Leiterin, unterstützt durch den Leiter 
der AG Public Health im ZfAM.

METHODEN UND

ERGEBNISSE
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Die arbeits- und umweltmedizinische Am-
bulanz des ZfAM wird durch die Ärzt:innen 
sowie die medizinischen Assistenzkräfte 
der Arbeitsgruppe Klinische Arbeitsme-
dizin betrieben. Die Patientinnen und Pa-
tienten werden mit arbeitsmedizinisch-in-
ternistischen sowie umweltmedizinischen 
Gesundheitsstörungen und -gefährdungen 
vorstellig, wie das arbeitsbedingte allergi-
sche Asthma, fibrosierende Lungenkrank-
heiten (auch in Zusammenarbeit mit der 
entsprechenden Spezialsprechstunde der 
Abteilung Pneumologie/UKE), Schwer-
metallbelastungen und weitere spezielle 
Gesundheitsstörungen durch Berufs- und 
Umweltstoffe. Die Diagnostik, z. B. aller-
gologische und toxikologische Untersu-
chungen, Lungenfunktionsmessungen mit 
Spiroergometrie sowie der arbeitsplatzbe-
zogene Inhalationstest (AIT), werden am-
bulant durchgeführt. Arbeitsmedizinische 
Vorsorge und Eignungsuntersuchungen 
sowie reisemedizinische Beratungen ein-
schließlich sämtlicher Impfungen gehören 
außerdem zu den Leistungen. Die Zuwei-
sung erfolgt über Betriebsärzte, Haus- und 
Fachärzte und Berufsgenossenschaften. 
Die Ambulanz ergänzt die poliklinische 
Versorgung des UKE. 

Die Zahl der Patient:innen in der arbeits- 
und umweltmedizinischen Poliklinik sowie 
arbeitsmedizinische Vorsorge und Eig-
nungsuntersuchungen war 2021 und 2022 
im Vergleich zu dem Vorjahr jährlich um ca. 
10% ansteigend; die Verringerung 2020 
war jedoch auch durch die im Rahmen der 
Pandemie für vier Wochen ausgesetzte Pa-
tientenversorgung zu erklären. Die Pande-
mie und deren Herausforderungen wurden 
im Jahr 2021, ebenso wie im Vorjahr, durch 
ein konsequent umgesetztes Hygienekon-
zept, auch mit persönlichem Einsatz und 
durchgehender Arbeit vor Ort, recht gut 
gemeistert, dennoch waren die Belastun-
gen nicht unerheblich. Im Jahr 2021 und 
2022 kamen umfangreiche Impfaktionen 
durch das ZfAM hinzu, die von Mitarbei-
ter:innen der AG im Wesentlichen mitorga-
nisiert wurden und in deren Durchführung 
sämtliche AG-Mitarbeiter:innen involviert 
waren. Die ärztlichen Tätigkeiten in der ar-
beits- und umweltmedizinischen Ambulanz 
wurden während der vorlesungsfreien Zei-
ten durch Medizinstudierende in Famulatu-
ren unterstützt.

Die in 2018 bis 2020 bereits mit sehr guter Resonanz abgehaltenen ar-
beitsmedizinischen Weiterbildungskurse A1 und A2 sowie B1 und B2 in 
Zusammenarbeit mit der Ärztekammer Hamburg konnten in 2021 und 
2022 nach Angleichung an das aktualisierte Kursbuch, teils im Online-
Format oder als hybride Veranstaltung, in Hamburg wiederholt werden; 
die AG-Leiterin und der stellvertretende AG-Leiter sind verantwortlich für 
das wissenschaftliche Programm des Weiterbildungskurses „Modul IV: Ar-
beitsbedingte Erkrankungen einschließlich Berufskrankheiten“ nach neu-
em Kursbuch. Zudem wurde einigen externen Kolleg:innen ermöglicht, in 
Rahmen der Weiterbildung als Gastärzt:innen Begutachtungen im ZfAM 
durchzuführen.

An den Institutsdirektor ergingen in den 
beiden Berichtsjahren jeweils ca. 180 Be-
gutachtungsaufträge, die unter Zuhilfe-
nahme vorrangig der ärztlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter und medizinischen 
Assistenzkräfte der AG Klinische Arbeits-
medizin bearbeitet wurden. Die Anzahl der 
Begutachtungen wurde im Vergleich zu 
dem Jahr 2020 um ca. 20 % gesteigert.1 

AMBULANZ

BEGUTACHTUNG

Body-Kabine
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Dr. med. Jan Heidrich

Arbeitsgruppenleiter 

Felix Greiner

wiss. Mitarbeiter

Helena Keller

wiss. Mitarbeiterin

Kristina Militzer 

wiss. Mitarbeiterin

Der Bereich Public Health wurde Ende 2019 als jüngste Arbeitsgruppe am 
ZfAM gegründet. Fokus der Arbeitsgruppe ist die Entwicklung, Durchfüh-
rung und Auswertung von Forschungsprojekten mit Public Health-Bezug 
im Bereich der Arbeitsmedizin und der Maritimen Medizin. Zudem soll die 
Arbeitsgruppe eine Schnittstellenfunktion zwischen dem ZfAM und Berei-
chen des Öffentlichen Gesundheitsdienstes wahrnehmen. Der Aufbau der 
neuen Arbeitsgruppe im Berichtszeitraum war maßgeblich durch die CO-
VID-19-Pandemie und die Einbindung in das Pandemiemanagement, ins-
besondere im Rahmen der Gesundheitsberichterstattung und im Bereich 
des internationalen Gesundheitsschutzes, geprägt. In diesem Kontext 
konnten auch erste Schnittstellen der Arbeitsgruppe zum Bereich des Öf-
fentlichen Gesundheitsdienstes etabliert werden. Mit Ende des Berichts-
zeitraums befindet sich die AG weiterhin in der Aufbauphase.

AG PUBLIC HEALTH

Gemäß den interdisziplinären und bevöl-
kerungsbezogenen Forschungsansätzen 
von Public Health wird in der Arbeits-
gruppe ein breites Spektrum an wissen-
schaftlichen Methoden, je nach konkreter 
Fragestellung, eingesetzt. Dies beinhaltet 
Literaturübersichten, qualitative Unter-
suchungen ebenso wie quantitative Erhe-
bungen, Quer- und Längsschnittstudien, 
Primär- und Sekundärdatenanalysen. Epi-
demiologischen Methoden als Kernele-
ment der populationsbezogenen Public 
Health-Forschung kommt dabei eine be-
sondere Bedeutung zu. Eine detailliertere 
Darstellung der eingesetzten Methoden 
folgt im Zuge der einzelnen wissenschaftli-
chen Projekte, an denen die Arbeitsgruppe 
beteiligt ist. 

Exemplarisch sei dies an einem Multime-
thoden-Ansatz zur Versorgungsforschung 
in dem detaillierter in Kapitel 02 beschrie-
benen Projekt EVALUNG zur Früherken-
nung von Lungenkrebserkrankungen bei 
Beschäftigten mit beruflicher Asbest-
staubexposition verdeutlicht, der aus qua-
litativen und quantitativen Komponenten 
besteht. Für letztere sollen in einem ar-
beitsmedizinischen Kontext administrative 
und medizinische Routinedaten der deut-
schen gesetzlichen Unfallversicherung im 
Sinne einer Sekundärdatenanalyse für eine 
Kohortenstudie genutzt werden. Daraus 
ergeben sich besondere Herausforderun-
gen in Hinblick auf Qualitätssicherung und 
Interpretation der Datenbestände, da diese 
nicht primär für Forschungszwecke erho-
ben wurden. Zusätzlich ist in dem Projekt 
ein Abgleich mit Daten aus Krebsregistern 
geplant, was ein technisch komplexes und 
auch im Sinne des Datenschutzes sehr an-
spruchsvolles Vorgehen ist. 

FORSCHUNG UND

METHODEN
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Die Arbeitsgruppe hat einen weiteren in-
haltlichen Arbeitsschwerpunkt in dem Be-
reich Maritime Public Health und Internati-
onale Gesundheitsvorschriften und wendet 
Methoden aus diesem spezifischen, sehr 
anwendungsbezogenen Themenfeld, bei-
spielsweise in Form von Best Practice-Stu-
dien und Stakeholder-Surveys, an. 

In diesem Kontext wurde im Berichtszeit-
raum das europäische Verbundprojekt EU 
Joint Action Healthy Gateways – prepared-
ness and action at points of entry (ports, 
airports, ground crossings) durchgeführt 
und im Jahre 2022 abgeschlossen. Ziel war 
es, die Planung und das Management von 
gesundheitlichen Bedrohungen im Reise-
verkehr gemäß der internationalen Ge-
sundheitsvorschriften an Häfen, Flughäfen 
und Landübergängen zu verbessern. Der 
Fokus lag dabei auf biologischen Gefahren, 
insbesondere im Bereich epidemisch be-
deutsamer Lagen. 

In einem weiteren Projekt, MaritimeCOVID, wurden in Zusammenarbeit 
mit dem HPHC gut 300 Seeleute von Handelsschiffen in einem KAP-Sur-
vey (knowledge, attitudes, practices) zu Einstellungen und Erfahrungen 
während der COVID-19-Pandemie befragt. Perspektivisch ist die Arbeits-
gruppe an zwei neuen Forschungsprojekten zum einen zur Stärkung von 
Strukturen in deutschen Häfen bei gesundheitsbedrohlichen Lagen sowie 
zum anderen im Bereich der Infektionsprävention und -surveillance in der 
Passagierschifffahrt beteiligt.

Während der COVID-19-Pandemie ope-
rierte das Projekt in einem bereits im Pro-
jektplan angelegten Notfallmodus für die 
EU sowie die Mitgliedsstaaten und entwi-
ckelte eine Vielzahl von Evidenzsynthesen, 
Empfehlungen und Leitlinien sowie prakti-
schen und webbasierten Trainingsmodulen 
zur Prävention, Eindämmung und Manage-
ment von COVID-19 im internationalen 
Reiseverkehr. Zudem war das Projekt maß-
geblich an der Entwicklung und Implemen-
tierung von europäischen digitalen Passa-
gier-Lokalisierungs-Formularen (EU PLF) 
zur Kontaktnachverfolgung beteiligt. Die 
Projektarbeit in Hamburg erfolgte in enger 
Kooperation der Arbeitsgruppe mit dem 
Hamburg Port Health Center (HPHC), dem 
Hafen- und Flughafenärztlichen Dienst der 
Freien und Hansestadt Hamburg.

2WISSENSCHAFTLICHE ARBEITSGRUPPEN
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Die toxikologisch-analytischen Verfahren 
und die Weiterentwicklung des Human-
Biomonitorings an neu aufkommende 
Fragestellungen stehen im Fokus der For-
schungsarbeiten der AG. Aktuelle metho-
dische Schwerpunkte und Entwicklungen 
liegen im Bereich Weichmacher, Inhala-
tionsanästhetika, Brandrauchbestandteile, 
Schwermetalle, Tabakrauch, Isocyanate, 
industrielle Lösungsmittel und Insektizide. 
Im Labor bedient man sich dazu vor allem 
instrumentell-analytischer Messtechniken 
wie Massenspektrometrie gekoppelt mit 
Chromatographie (z. B. GC-MS oder LC-
MS/MS) für organische Spurenstoffe so-
wie Massenspektrometrie mit induktiv ge-
koppeltem Plasma (ICP-MS) für Elemente. 
All diese Techniken werden den hohen An-
forderungen an ein HBM hinsichtlich Sen-
sitivität, Spezifität, Präzision und Robust-
heit gerecht. 

Die AG ist seit vielen Jahren eines der Re-
ferenzlaboratorien im Rahmen der Ring-
versuche der Deutschen Gesellschaft für 
Arbeitsmedizin und Umweltmedizin e.V. 
(DGAUM).

Dr. Stephanie Selke

Arbeitsgruppenleiterin

Dr. Martin Winter

wiss. Mitarbeiter

Susan Finger

CTA

Jolanta Sikora 

MTA

Andre Zörner

CTA

Am 01. April 2022 hat Dr. rer. nat. Ste-
phanie Selke die Leitung der Arbeitsgrup-
pe Toxikologie und Immunologie sowie die 
zugehörigen analytischen Labore über-
nommen. Nach vielen Jahren zog es die 
Diplomchemikerin zurück nach Hamburg, 
wo sie ihrerzeit das Studium und die Pro-
motion absolviert hatte. Neben ihrer Füh-
rungserfahrung bringt Frau Dr. Selke eine 
langjährige Erfahrung in der Analytik von 
einer Vielzahl von Spurenstoffen und Me-
taboliten mit und verfügt über fundierte 
praktische instrumentelle Kenntnisse. 

Die Ausrichtung der Arbeitsgruppe To-
xikologie und Immunologie umfasst im 
Wesentlichen die zwei Schwerpunkte Hu-
man-Biomonitoring (HBM) und In-vitro 
Allergie-Diagnostik. Im Bereich des HBM 
steht die Untersuchung biologischen Ma-
terials von Beschäftigten zur Bestimmung 
von Arbeitsstoffen und Umweltchemikalien 
sowie deren Metaboliten im Fokus. Die In-
vitro-Allergiediagnostik dient der Untersu-
chung möglicherweise beruflich bedingter 
Sensibilisierungen durch immunologische 
Antikörperbestimmungen. All diese Mes-
sungen ermöglichen die Bewertung einer 
inneren Belastung von Individuen und es 
werden damit die betriebliche Primärprä-
vention, die Beurteilung von Berufskrank-
heiten und die umwelt-medizinische Dia-
gnostik unterstützt. Durch Bezugnahme 
auf gesundheitsbezogene Grenzwerte und 
statistische Referenzwerte können in der 
Arbeits- und Umweltmedizin somit objek-
tive Belastungs- und Gefährdungsbeurtei-
lungen vorgenommen werden. 

AG TOXIKOLOGIE UND  
IMMUNOLOGIE

FORSCHUNG

Schwermetalle

Flammschutzmittel

Medikamente

Lösungsmittel

PFOS

Mykotoxine

Pestizide

Weichmacher

PAK
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So wurde 2021 das Verfahren zur Bestim-
mung von aromatischen Isocyanat-Meta-
boliten in Urin vollständig neu entwickelt, 
d. h. die Bestimmung wird nun mittels LC-
MS, statt wie bisher GC-MS, durchgeführt. 
Das Verfahren zur Bestimmung von Queck-
silber in Urin mittels ICP-MS wurde dahin-
gehend modifiziert, dass bisherige Proble-
me bei der Analytik wie Adsorptions- und 
Memoryeffekte überwunden wurden. Eine 
bessere Stabilisierung des Quecksilbers 
in Lösung ermöglicht es zudem, mit dem 
weiterentwickelten Verfahren vollauto-
matisierte Messungen großer Probense-
rien durchzuführen. In 2022 wurde dieses 
Verfahren dann schließlich um zahlreiche 
Elemente erweitert, so dass nun beispiels-
weise auch Blei, Nickel und Mangan in Urin 
zuverlässiger quantifiziert werden können.

Des Weiteren wurde 2022 die Modernisie-
rung der apparativen Ausstattung, die in 
den Vorjahren bereits erfolgreich auf den 
Weg gebracht wurde, weiter vorangetrie-
ben. 

So wurde neben einem neuen modernen 
Gaschromatograph-Massenspektrometer 
(GC-MS, Agilent 5977B Massenspektro-
meter) erstmalig ein Gaschromatograph-
Tandem-Massenspektrometer (GC-MS/
MS, Agilent 7000D Triple-Quad-Massen-
spektrometer) erfolgreich in Betrieb ge-
nommen. Mit diesem Gerät ist es möglich, 
Analyten ohne störende Matrixeffekte und 
empfindlicher zu detektieren, so dass der 
umweltmedizinische Konzentrationsbe-
reich besser erfasst werden kann. Als ers-
tes Verfahren wurde die Bestimmung von 
PAK-Metaboliten in Urin auf diesem neuen 
System etabliert. Die bisherige Bestim-
mung mittels GC-MS war v.a. durch Mat-
rixstörungen geprägt, so dass eine hoch-
empfindliche Detektion kaum möglich war. 

Die Validierungsarbeiten zu der neuen Me-
thode sind erfolgreich abgeschlossen wor-
den und es wurde auch bereits am Ringver-
suchsprogramm teilgenommen.

Weitere Verfahren, die auf dem neuen Tri-
ple-Quad-System etabliert werden sollen, 
sind die Bestimmung von Organochlorver-
bindungen wie HCH und PCB, bei denen im 
umweltmedizinischen Bereich oft geringe 
Konzentrationen im unteren ng/L-Bereich 
zu erwarten sind und es somit höchste 
Ansprüche an die Empfindlichkeit gestellt 
werden.

Aufgrund fortschreitender Verbesserungen im Arbeitsschutz sowie der 
Bearbeitung von umweltmedizinischen Fragestellungen erfordern die 
zu messenden Gehalte in biologischen Materialien immer empfindliche-
re Analysetechniken, weshalb die bestehenden analytischen Verfahren 
auch laufend weiterentwickelt und angepasst werden.

DIENSTLEISTUNG UND

DIAGNOSTIK

©
 S

us
an

n 
Fi

ng
er

GC-Triple Quadrupol-System (Agilent 7000D)
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Typischerweise arbeiten Seeleute über 3 
bis 10 Monate am Stück an Bord. Sie sind 
dabei hohen psycho-physischen, psycho-
sozialen und physikalischen Einwirkun-
gen ausgesetzt. Ein Charakteristikum des 
Schiffsalltags ist die 24-stündige Exposi-
tion pro Tag, da die Schiffsbesatzungen 
nicht nur ihre Arbeitszeit, sondern während 
des Kontrakts auch ihre gesamte Freizeit 
auf den Schiffen verbringen. Daher zielt 
die Forschung der Arbeitsgruppe Schiff-
fahrtsmedizin zum einen darauf ab, die 
reale Arbeitsbelastung an Bord unter Be-
rücksichtigung der vielschichtigen Einwir-
kungen (z. B. Lärm, Vibrationen, Zeitdruck, 
hierarchische Bordstruktur, multikulturelle 
Crews, wachsender ökonomischer Druck, 
Schichtsysteme) zu erfassen und zu be-
werten. Zum anderen werden auch die 
Erholungs- und Entspannungsmöglich-
keiten an Bord sowie die Bedürfnisse der 
Seeleute eruiert. Dieses schließt eine Fülle 
präventiv-medizinischer Themen ein, wie z. 
B. eine gesunde und ausgewogene Verpfle-
gung oder bedarfsorientierte Möglichkei-
ten einer sportlichen Betätigung an Bord. 

PD Dr. med.  
Marcus Oldenburg

Arbeitsgruppenleiter 

Dr. med. Dorothee Dengler

Ärztin

Dr. med.  
Thomas von Münster

Arzt

Sylvia Naujack

Dokumentation

Dr. rer. nat. Lukas Belz

wiss. Mitarbeiter

Chiara Reck

wiss. Mitarbeiterin

Die Arbeitsgruppe Schifffahrtsmedizin ist 
die einzige zivile, maritim-medizinische 
Forschungseinrichtung in Deutschland.

Da keine vergleichbare nationale Einrich-
tung existiert, kommt dieser Forschungs-
gruppe eine große Verantwortung zu. Viele 
relevante, sich ständig verändernde medi-
zinische Fragestellungen mit Auswirkun-
gen für das Leben an Bord müssen durch 
die Arbeitsgruppe aufgegriffen werden. 
Arbeitsmedizinische Erfahrungswerte aus 
dem Land-Arbeitskontext können für die 
besondere Lebens- und Arbeitssituation 
der Seeleute an Bord oft nicht 1 zu 1 über-
tragen werden.

AG SCHIFFFAHRTSMEDIZIN

Für das maritime Umfeld müssen dafür an 
die besonderen Bedingungen angepasste 
und doch flexibel z. B. auf Fahrtgebiete, 
Betriebszustände und auch klimatische 
Herausforderungen reagible, praxisnahe 
Präventionskonzepte entwickelt werden. 
Die Seeleute sollen dann in ihren Bemü-
hungen unterstützt werden, an Bord ge-
sund zu bleiben. Die Arbeitsgruppe wird 
von dem Arbeitskreis der Küstenländer für 
Schiffshygiene (AkKü) anteilig finanziert.
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Die Corona-Pandemie und geopolitische 
Krisen verursachten insbesondere auch für 
Seeleute in den letzten Jahren erhebliche 
Auswirkungen – sowohl wirtschaftliche als 
auch psychosoziale. So wurden z. B. Schif-
fe festgesetzt, Reisekorridore geschlossen 
und einige Länder erließen krisenbedingte 
Einreiserestriktionen, die in ihrer Summe 
dazu führten, dass Seeleute nicht mehr 
rechtzeitig abgelöst wurden und folglich 
über deutlich längere Zeiträume als die 
üblichen 3 bis 10 Monate von ihren Fami-
lien getrennt waren. Auch die Landgangs- 
und somit Kompensationsmöglichkeiten 
während des Hafenaufenthaltes waren 
nicht mehr gegeben, woraus Isolation und 
Vereinsamung von Seeleuten resultieren 
konnten. Deshalb hatte die Arbeitsgrup-
pe früh ein Papier über relevante Auswir-
kungen der Pandemie auf das Leben und 
Arbeiten an Bord zusammengestellt und 
als Handreichung zur Prävention und Ma-
nagement von COVID-19-Ausbrüchen auf 
Handelsschiffen im Kompetenznetz Pub-
lic Health zu COVID-19 publiziert. Dieses 
Papier wurde im Frühjahr 2021 vor dem 
Hintergrund der gesammelten Erfahrun-
gen grundsätzlich überarbeitet.

Natürlich war und ist auch die maritime 
Forschung von der Pandemie betroffen. 
Neue Fragestellungen mussten aufgegrif-
fen werden, methodische und operative 
Herausforderungen waren zu bewältigen 
und persönliche Untersuchungen an Bord 
waren zunächst nicht mehr realisierbar. 
Testverfahren, Impfregimes und Erfahrung 
im Umgang mit der Infektionsgefahr haben 
dazu beigetragen, dass im Jahr 2022 auch 
„Feldforschung“ an Bord wieder möglich 
wurde.

Der Arbeitsgruppe war es in der Pandemie 
gelungen, für zwei Großprojekte (e-healthy 
ship und ARMIHN) eine Laufzeitverlänge-
rung bis Ende 2021 zu erreichen und zu-
sätzliche Drittmittelgelder einzuwerben. 

Zu Beginn jeder wissenschaftlichen Forschung steht zunächst eine um-
fassende Literaturrecherche. Daher ist die von der Arbeitsgruppe ge-
leitete schifffahrtsmedizinische Präsenzdokumentation, die mit über 
38.100 Veröffentlichungen als weltweit größte maritim-medizinische 
Einrichtung gilt, ein wichtiger Pfeiler für die maritime Forschung und 
steht auch externen Personen offen.

FORSCHUNGSPROJEKTE

UND METHODEN

2

DAS PROJEKT  
E-HEALTHY SHIP

Wie können Seeleute, die viele Monate auf 
Containerschiffen unterwegs sind, dabei 
unterstützt werden, gesund zu bleiben? 
Dies obwohl sie ohne Ärzt:innen unter-
wegs sind und häufig für ihren Internetzu-
gang bezahlen müssen? Das interdiszipli-
näre Projekt zielte darauf ab, das gesamte 
Gesundheitsmanagement auf derartigen 
Schiffen zu optimieren. Mit unseren Part-
nern wurden dafür gesundheitsbezogene 
Prozesse an Bord identifiziert, aufwändig 
digitalisiert, in die etablierte Schiffs- und 
Flottenmanagement-Software integriert 
und getestet (u. a. Apothekenmanagement, 
Krankenbuch). Untersuchungen und Befra-
gungen der Seeleute an Bord mündeten 
zudem in die Entwicklung der eigenständi-
gen, ohne dauerhafte Internetverbindung 
an Bord nutzbaren Gesundheitsplattform 
„crewhealthy“ (basierend auf dem e-Lear-
ning System Moodle). 

In dem Berichtszeitraum wurde am ermit-
telten Bedarf der Seeleute orientiert, ein 
für das maritime Setting maßgeschnei-
dertes Themenangebot für diese Informa-
tionsplattform ausgestaltet (z. B. Texte, 
Videos, Tipps, Quizfragen). Aufgrund der 
COVID-2019 Pandemie musste auf tech-
nisch herausfordernde Remoteinstallation 
umgestellt werden. Im Rahmen von Schiffs-
besuchen im Hamburger Hafen etablier-
te sich die Methode, den Server, auf dem 
die Plattform installiert wurde, an Land zu 
präparieren und dann im Hafen an Bord 
zu integrieren. Außerdem wurde „crewhe-
althy“ kiribatischen Seeleuten zur Verfü-
gung gestellt, die durch die COVID-2019 
Pandemie in Hamburg für mehrere Mona-
te gestrandet waren. Aufbauend auf die-
sen Tests konnte „crewhealthy“ testweise 
auf einem Feederschiff (MV Jan) gestartet 

Projektbeginn: 01.07.2017  
Projektende: 31.12.2021

werden. Auf der MV Jan konnte auch die 
zusammen mit dem Kooperationspartner 
Hanseaticsoft kontinuierlich weiterentwi-
ckelte elektronisch-basierte Gesundheits-
managementplattform (u. a. elektronisches 
Krankenbuch mit angebundener Bordapo-
theke) mit Übungsfällen getestet werden. 
Zum Abschluss des Projektes wurde eine 
Broschüre sowie ein zweiter Film über das 
Projekt für Interessierte Reedereien veröf-
fentlicht. Die Broschüre zeigt den Verlauf 
des Projekts und die Kernergebnisse. Der 
Film, welcher auch Bordaufnahmen der MV 
Jan enthält, hat seinen Schwerpunkt auf 
den erstellten Plattformen und ihren Nut-
zungsmöglichkeiten an Bord. Außerdem 
trafen sich Beteiligte zu einer Abschluss-
veranstaltung, bei der Ergebnisse des Pro-
jekts sowie der weitere Ausblick diskutiert 
wurden.

WISSENSCHAFTLICHE ARBEITSGRUPPEN
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Wie kann das Notfallmanagement am 
Hamburger Hafen verbessert werden? Und 
wie können digitale Formate dabei unter-
stützen? Diese Fragen wurden in dem er-
folgreich abgeschlossenen Verbundpro-
jekt „Adaptives Resilienz-Management im 
Hafen“ (ARMIHN) in Kooperation mit dem 
Hamburg Port Health Center (HPHC) am 
Institut für Hygiene und Umwelt und der 
Klinik für Unfallchirurgie der Universität 
Greifswald (UMG) beantwortet. 

Ziel des vom BMBF geförderten Projektes 
war es, die Belastbarkeit und Handlungsfä-
higkeit (Resilienz) bei einem Massenanfall 
von Erkrankten (MANE) und/oder infektio-
logischen Großschadenslagen im Hambur-
ger Hafen zu verbessern. 

Im Berichtszeitraum wurde eine Einsatz-
strategie zum Notfallmanagement bei in-
fektiologischen Großschadenslagen im 
Hamburger Hafen entwickelt. Ergebnis ist 
ein umfängliches Sicherheitskonzept so-
wie ein Kommunikationsleitfaden, welche 
die hafenspezifischen Gegebenheiten mit-
berücksichtigen. Innerhalb des Projekts 
wurde zudem die von der Firma medDV 
GmbH betriebene und bei der Feuerwehr 
Hamburg (assoziierter Projektpartner) 
genutzte Notfall-Informations- und Do-
kumentations-Assistent Software (NIDA) 
an die besonderen Gegebenheiten eines 
MANE im Hafen angepasst und ein Triage-
algorithmus implementiert.

 
Für die Durchführung der im Projekt ge-
planten Übungen wurde auf Grund des 
Pandemiegeschehens eigens eine digitale 
Übungsplattform mit Videokonferenzpro-
gramm erstellt. Die Plattform diente der 
Durchführung von drei virtuellen Stabs-
übungen mit unterschiedlichen Szenarien. 
Die Plattform wurde auch bei der zweitä-
gigen hybriden Vollübung eingesetzt. Als 
Szenario wurde jeweils ein MANE aufgrund 
einer infektiösen Erkrankung nachgestellt. 
In einem Hamburger Kreuzfahrtterminal 
wurde am 2. Tag der Übung ein Schiffs-
hospital und mehrere hundert Passagier-
kabinen nachgestellt. Die adaptierte NIDA-
Software kam während der Hybridübung 
zum Einsatz und unterstützte die Ret-
tungskräfte bei der Sichtung der erkrank-
ten Personen an Bord des Schiffes. 

Bei der abschließenden Evaluation wurde 
deutlich, dass die Stabsübungen bzw. die 
Hybridübung im Online-Format zur Verbes-
serung der Fähigkeiten und Kenntnisse im 
Umgang mit einem MANE beigetragen ha-
ben. Jedoch wäre nach Befragung der Teil-
nehmenden eine virtuelle Zusammenkunft 
des Stabes keine geeignete Alternative in 
realen Krisensituationen. Die Übertrag-
barkeit auf weitere Häfen wird angestrebt. 
Hierfür ist ein Leitfaden zur Erstellung von 
Notfallplänen im Hafen geplant.

(Adaptives Resilienz Management im Hafen)

(Arbeitstitel) für einen Antrag im 
Bereich der EFRE-Förderung

2

Das Hauptziel des interdisziplinären, von 
fünf Hamburgischen Kooperationspart-
nern vorangetriebenen Projektes „Need for 
Prevention“ ist die Verbesserung der Ge-
sundheit sowie der Lebensumstände der 
Seeleute und der Sicherheit an Bord von 
Kauffahrteischiffen. 

Ob eine bestimmte Maßnahme der Ge-
sundheitsförderung zu einem Zeitpunkt X 
geeignet ist, das Wohlbefinden der Besat-
zungsmitglieder zu verbessern und/oder 
im Sinne einer Gesundheitsprävention zu 
wirken, ist von vielen sowohl menschlichen 
als auch umwelt- und schiffsbedingten 
Faktoren abhängig. Im Rahmen des Projek-
tes soll ein System entwickelt werden, das 
durch Auswertung verschiedener Daten 
durch Künstliche Intelligenz (KI) und damit 
basierend auf deren Ausprägung im Ver-
lauf gesundheitsbezogene Vorhersagen 
ermöglichen soll. Diese Vorhersagemodel-
le zielen darauf ab, Zustandsänderungen 
der Seeleute im Vorwege aufzuzeigen, um 
den Seeleuten anonym individuelle, für die 
jeweilige spezielle Konstellation der Be-
dürfnisse geeignete, Verhaltens- und ggf. 
Verhältnispräventionsmaßnahmen vor-
schlagen zu können. Persönliche Daten-
spenden von Seeleuten (Detektion von 
Ermüdungs- und Stresszuständen) sollen 
grundsätzlich nur zur Verbesserung des 
auf die Gesundheit und das Wohlbefin-
den bezogene Selbstmanagement genutzt 
werden können. Das zu entwickelnde KI-
System wird auf Basis der gesammelten 
Informationen hier zunehmend passgenau-
ere Empfehlungen für individuelle Präven-
tionsmaßnahmen zur Auswahl anbieten. 

Zu diesem Zweck wird eine Datenbank mit 
Möglichkeiten der Verhältnis- und Verhal-
tensprävention an Bord aufgebaut, die z. 
T. auch auf bereits bestehenden Inhalten 
der Gesundheitsplattform („crewhealthy“) 
des erfolgreich durchgeführten EFRE-Pro-
jektes e-healthy ship basiert. Ein spezieller 
Fokus der Gesundheitsförderung an Bord 
wird auf ein intelligentes Fatigue Risiko 
Management (FRM) gelegt werden. 

Das System ist ein Werkzeug zum Selbst-
management („Hilfe zur Selbsthilfe“), das 
den aktuellen physischen und emotionalen 
Zustand des Individuums aber auch des-
sen potenzielle Entwicklung einkalkulieren 
kann. Bei der Ermittlung des persönlichen 
Zustands werden die in der folgenden Gra-
fik beschriebenen multifaktoriellen Ein-
flüsse, also z. B. Umweltbedingungen und 
Schiffsinformationen, in dem Unterstüt-
zungsangebot berücksichtigt:

Projektbeginn: 01.03.2019 
Projektende: 31.12.2021  
www.armihn.de

DAS PROJEKT  
ARMIHN

PROJEKTENTWICKLUNG 
NEED FOR PREVENTION

WISSENSCHAFTLICHE ARBEITSGRUPPEN
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 Projektbausteine

Durch Methoden der Künstlichen Intel-
ligenz bietet dieses System zunehmend 
treffsicherere Aussagen, welche Maßnah-
me den persönlichen Zustand am ehesten 
verbessern könnte. Dies geschieht nicht 
nur im Hinblick auf die aktuelle Situation, 
sondern auch unter Berücksichtigung von 
zunehmend besser zu prognostizierenden 
Trends. Das bedeutet, abwendbare, ge-

Die maritime Forschung ist vielfältig und 
dient Seeleuten, Reedereien und zahlrei-
chen maritimen Einrichtungen (u. a. Ver-
band der Deutschen Reeder, Lotsenbrüder-
schaften, Seemannsmissionen, Hafen- und 
Flughafenärztlicher Dienst) als wichtige Er-
kenntnisquelle. Außerdem werden mariti-
me Inhalte und Forschungserkenntnisse im 
Rahmen der mehrfach pro Jahr angebote-
nen medizinischen Wiederholungslehrgän-
ge für nautische Offiziere und Lotsenkurse 
bzw. auf nationalen und internationalen 
Kongressen vermittelt. Mitglieder der AG 
Schifffahrtsmedizin bieten Medizinstudie-
renden des UKE Vorlesungen, Seminare, 
Studienarbeiten, Promotionsvorhaben mit 
Bezug zu schifffahrtsmedizinischen The-
men. 

Die AG Schifffahrtsmedizin unterstützt 
seit 2022 auch das ma-co maritimes com-
petenzcentrum durch Planung und prakti-
schen Einsatz als Referenten in den Kursen, 
die für den Erhalt der nautischen Patente 
obligat sind. (Medical Refresher Course – 
MRC). Unmittelbares Ziel ist es, die in der 
Pandemie teilweise ausgesetzte maritim-
medizinische Weiterbildung von Schiffsof-
fizieren und Kapitänen sicherzustellen. Es 
wird aber auch eine regelmäßige Koopera-
tion mit der ma-co geprüft; um gemeinsam 
praxisrelevante Forschungsprojekte durch-
zuführen. 

DIENSTLEISTUNG

FÜR DRITTE UND LEHRE

Insgesamt ist es der Arbeitsgruppe wich-
tig, dass die gewonnenen Erkenntnisse in 
praxisrelevante Empfehlungen und in Gre-
mienarbeit einfließen. Dadurch ist gewähr-
leistet, dass eine enge Verbindung zwi-
schen Theorie und Praxis besteht und die 
Forschungsergebnisse bei der Gestaltung 
von Arbeitsschutzstrategien oder des Ge-
sundheitsmanagements an Bord berück-
sichtigt werden können. Hervorzuheben 
ist dabei die ausgezeichnete und wichtige 
Kooperation mit dem Hamburg Port Health 
Center, mit dem die Arbeitsgruppe in en-
gem Kontakt steht und zahlreiche Projekte 
erfolgreich durchführt. 

fährliche Entwicklungen werden detek-
tiert und können aufgefangen werden. 
Hierfür erhält das Individuum ein Unter-
stützungsangebot, z. B. einen digitalen 
Therapiebegleiter (Selbstmanagement-
Programm) oder einen Hinweis auf einen 
spezifischen Inhalt der bereits entwi-
ckelten interaktiven Gesundheitsplatt-
form („crewhealthy“).

Wetter, Seegang, 
Arbeitsbedingungen, -zeiten,  

globale Faktoren, politische Lagen, 
Auswirkungen COVID-19-Pandemie

Schlafsensoren, Herzfrequenz, 
Fragebögen, Fitnesstracker, innovative 

Diagnostiken (Vocal Biomarker, 
Biometrieparameter),..

Lärm, Vibration, Luftqualität 
(Arbeitsplatz / Kabine),  

Temperatur, Feuchtigkeit
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des Präventionsbedarfs
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sind, direkt in die Studien am Arbeitsplatz 
einbezogen werden. Untersucht werden 
auch mögliche gesundheitliche Effekte von 
Schicht- und Nachtarbeit und der Einfluss 
von Licht auf die Chronobiologie. In einem 
Projekt zur Einführung einer veränderten 
Dienstzeitregelung bei der Polizei wird der 
Forschungsansatz der wissenschaftlichen 
Erfassung und Auswertung von Fragebö-
gen und Routinedaten der Polizist:innen 
erfolgreich umgesetzt. Solche Projekte 
erfordern die Einhaltung des Datenschut-
zes, Transparenz im Vorgehen und Ablauf 
der Studie für die Teilnehmer:innen und 
eine verständliche Erläuterung der Ergeb-
nisse. Personal im Gesundheitswesen ist 
im Rahmen von Epidemien und Pandemien 
einem besonders hohen Infektionsrisiko 
ausgesetzt. Bei diagnostischen Untersu-
chungen, therapeutischen und lebensret-
tenden Maßnahmen sowie pflegerischen 
Tätigkeiten ist ein unmittelbarer Kontakt 
zu den Patient:innen notwendig, der ein 
hohes Ansteckungsrisiko bedeutet. Um die 
Dauer der Wirksamkeit der zugelassenen 
Impfstoffe gegen SARS-CoV-2 zu analy-
sieren, wurde das Blut von Beschäftigen 

Dr. Robert Herold

komm. Arbeits- 
gruppenleiter 

Lukas Damerau

wiss. Mitarbeiter

Sarah Affolderbach

wiss. Mitarbeiterin

Anna van den Boom

Medizinische  
Dokumentation

In der Arbeitsgruppe Epidemiologie stehen 
die Expositionen gegenüber gesundheits-
schädlichen Substanzen, kanzerogenen 
Noxen sowie Belastungen und Beanspru-
chung durch spezifische Bewegungsabläu-
fe am Arbeitsplatz im Fokus der Forschung. 
Ziel ist es, Maßnahmen zur Prävention und 
Handlungsempfehlungen aus den Ergeb-
nissen der Studien abzuleiten, die in der 
Praxis spezifisch in bestimmten Branchen 
bzw. an den ausgewählten Arbeitsplätzen 
die Expositionen vermindern oder im bes-
ten Fall verhindern.

Studien, die in der AG Epidemiologie durch-
geführt werden, untersuchen u. a. die be-
rufsbedingte Exposition gegenüber Gasen, 
Dämpfen, Rauch oder Staub. Auch Unter-
suchungen zu technischen Veränderungen 
im Arbeitsablauf durch die fortschreitende 
Digitalisierung und andere Innovationen 
sind Gegenstand der Forschung. Dazu ge-
hört Einsatz von Datenbrillen und ande-
ren tragbaren Computersystemen, die in 
der Warenlogistik und Montage genutzt 
werden. Durch die Kooperation mit Fir-
men können Beschäftigte, die exponiert 

AG EPIDEMIOLOGIE

des Rhein-Maas Klinikums in Würselen auf 
die Höhe des Antikörpertiters untersucht. 
In einer weiteren Längsschnittstudie wur-
de während der COVID-19-Pandemie der 
Status der Serokonversion und Immunität 
bzgl. SARS-CoV-2 bei Beschäftigten in der 
ambulanten Pflege in Hamburg ermittelt. 
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In der Arbeitsgruppe Epidemiologie liegt 
der Schwerpunkt auf der Durchführung 
bevölkerungs- und subgruppenbezogener 
Projekte. Im Fokus dieser Projekte steht 
die Forschung zu arbeitsbedingten Be-
lastungen und deren Auswirkungen auf 
die Gesundheit anhand von Beobach-
tungs- sowie Quer- und Längsschnitt-
studien in verschiedenen Betrieben bzw. 
Wirtschaftsbranchen. Diese sind einge-
bettet in eine große Kohortenstudie. Die 
Beteiligung an der großen, bevölkerungs-
repräsentativen Kohortenstudie „Hamburg 
City Health Study (HCHS)“, die am Univer-
sitätsklinikum Hamburg-Eppendorf durch-
geführt wird, ermöglicht eine umfassende 
quantitative Datenerhebung bei insgesamt 
45.000 Hamburger Proband:innen im Alter 
von 45 bis 75 Jahren, die über einen Zeit-
raum von sechs Jahren rekrutiert werden. 

METHODEN

Die Ausgangsbasis der Projekte bildet in 
der Regel eine systematische Literatur-
recherche, um einen Überblick über den 
aktuellen Stand der Forschung und die 
Evidenz möglicher Auswirkungen auf Ge-
sundheit und die Arbeitssicherheit in der 
Konzepterstellung zugrunde legen zu kön-
nen. In der AG Epidemiologie erfolgt die 
Entwicklung von arbeitsepidemiologischen 
Konzepten für Projekte und von zugehö-
rigen elektronisch lesbaren Fragebögen 
sowie Online-Tools zur Datenerhebung. 
Zur Auswertung und statistischen Analyse 
werden die Softwareprogramme R, SPSS 
und SAS genutzt. 

Das Projekt zur Reduktion der berufsbe-
dingten COPD (chronisch obstruktiven 
Lungenerkrankungen), das von der AG Epi-
demiologie in Kooperation mit dem Com-
petenzzentrum Epidemiologie und Versor-
gungsforschung bei Pflegeberufen (CVcare, 
UKE) durchgeführt wird, ist in die HCHS 
eingebettet. Ziel dieses Projektes ist es, 
spezifische und gezielte Präventionsmaß-
nahmen für Beschäftigte abzuleiten, die 
am Arbeitsplatz gegenüber Gasen, Dämp-
fen, Stäuben und Rauch exponiert sind. Die 
Assoziation zwischen den verschiedenen 
Expositionen und dem zu untersuchenden 
gesundheitlichen Endpunkt wird in statisti-
schen Analysen ermittelt, die den Einfluss 
von u. a. sozioökonomischen Faktoren, 
anthropometrischen Daten, Lebensstilfak-
toren, Ernährung, Vorerkrankungen sowie 
Bewegung und Sport berücksichtigen. 

Die AG Epidemiologie berät innerhalb des 
ZfAM zur Entwicklung von Studiendesigns 
und unterstützt die Erstellung von projekt-
spezifischen Fragebögen sowie die Daten-
erfassung und -auswertung bzw. Analyse 
der Ergebnisse aus Projekten des Instituts.

WISSENSCHAFTLICHE ARBEITSGRUPPEN
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anspruchung. Insbesondere werden neue 
Arbeitsformen („New Work“) und damit 
einhergehende Veränderungen der Ar-
beitsbedingungen im Rahmen einer zu-
nehmenden Flexibilisierung und Digitali-
sierung der Arbeitswelt durchgeführt. Ziel 
ist es, Forschungserkenntnisse in diesem 
Bereich zu sammeln und nachhaltig zu ver-
breiten. Zudem dienen diese als Grundlage 
für die Ableitung von Entscheidungs- und 
Handlungsempfehlungen für die Praxis, die 
dann zur Anwendung zur Verfügung ge-
stellt werden. 

Im Projekt „GB-Psych Kompass“ werden 
Instrumente zur Erhebung der arbeitsbe-
zogenen psychischen Belastung umfas-
send recherchiert und geprüft. Ziel ist es, 
praxisrelevante Informationen zu den ein-
geschlossenen Instrumenten in einem On-
line-Tool für die Praxis bereitzustellen und 
dieses zu evaluieren.

PD Dr. Dr.  
Stefanie Mache 

Arbeitsgruppenleiterin 

Dr. Tanja Wirth

wiss. Mitarbeiterin

Ilona Efimov

wiss. Mitarbeiterin

Sonja Reißmann

wiss. Mitarbeiterin

Ann-Christin Kordsmeyer

wiss. Mitarbeiterin

Die Arbeitsgruppe fokussiert in ihren wis-
senschaftlichen Forschungsarbeiten Zu-
sammenhänge zwischen psychischen Be-
lastungsfaktoren und (gesundheitlichen) 
Beanspruchungsfolgen in diversen be-
rufsspezifischen Settings. Zudem werden 
Interventionsstudien im Schwerpunkt der 
Prävention und psychischen Gesundheits-
förderung entwickelt, implementiert und 
wissenschaftlich evaluiert. Diese Inter-
ventionsmaßnahmen werden zum Arbeits- 
und Gesundheitsschutz der Beschäftigten 
eingesetzt und umfassen sowohl Maßnah-
men der Verhältnisprävention als auch der 
Verhaltensprävention, um Kompetenzen 
und Ressourcen zu stärken sowie eventuell 
auftretende Gefährdungen zu reduzieren.
Die Forschungsschwerpunkte der Arbeits-
gruppe umfasst aktuell Themengebiete 
im Bereich der digitalen Transformation 
und der Analyse von Zusammenhängen 
zwischen digitalen Stressoren und Be-

AG PSYCHISCHE GESUNDHEIT

Im Projekt Prävention und Gewalt in Not-
aufnahmen (Prä-Gina) wird die Umsetzung 
von Maßnahmen zur Gewaltprävention er-
forscht und dabei insbesondere die Pers-
pektive von Führungskräften beleuchtet. 
Außerdem wird die Perspektive der Be-
schäftigten bezüglich der Verfügbarkeit 
von Partizipationsmöglichkeiten im Rah-
men der Gewaltprävention analysiert. 

Im Projekt Betriebliche Gesundheitsförde-
rung in Inklusionsbetrieben (BeGIn) werden 
arbeitsbedingte Belastungen, Ressourcen 
und Beanspruchungen von Beschäftigten 
und Führungskräften in Inklusionsbetrie-
ben untersucht. Darauf aufbauend werden 
Maßnahmen zur Gesundheitsförderung in 
Inklusionsbetrieben entwickelt, implemen-
tiert und evaluiert.

FORSCHUNG
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METHODEN

Das methodische Vorgehen innerhalb der 
Projektvorhaben umfasst die Anwendung 
verschiedener Forschungsmethoden, z. B. 
die Durchführung von systematischen Lite-
raturarbeiten, quer- und längsschnittliche 
Fragebogenerhebungen, qualitativer Inter-
views, Fokusgruppen, teilnehmender Beob-
achtung sowie weitere sozialwissenschaft-
liche Forschungsmethoden. Basierend auf 
den Ergebnissen der wissenschaftlichen 
Analysen werden verhaltens- und verhält-
nispräventive Gesundheitsförderungsmaß-
nahmen entwickelt und anschließend er-
probt und evaluiert

Auf der Grundlage des erarbeiteten wissen-
schaftlichen Erkenntnisstands werden Ent-
scheidungs- und Handlungsempfehlungen 
für den Arbeits- und Gesundheitsschutz 
abgeleitet und in Beratungsdienstleistun-
gen weitergegeben. Es werden übergrei-
fende anwendungsorientierte Konzepte 
erstellt, die betriebliche Akteure dabei 
unterstützen, die Arbeit für Beschäftigte 
kurz-, mittel- und langfristig gesundheits-
förderlich zu gestalten. Zudem findet eine 
umfassende Beratung und Austausch zwi-
schen der AG Psychische Gesundheit und 
dem Amt für Arbeitsschutz zum Themen-
feld Gefährdungsbeurteilung psychischer 
Belastungsfaktoren statt.

Die Arbeitsgruppe gibt ihre fachliche Ex-
pertise u. a. an Studierende der Humanme-
dizin und der Gesundheitswissenschaften 
in Lehrveranstaltungen weiter. Die Arbeits-
gruppe führt zudem Lehreinheiten in der 
Ausbildung von Gewerbeaufsichtsperso-
nen des Amtes für Arbeitsschutz durch. 
Ebenso werden Seminare und Vorträge 
im Rahmen von externen Weiterbildungs-
angeboten, z. B. der Ärztekammern umge-
setzt. 

BERATUNG, DIENSTLEISTUNG

WEITERBILDUNG

VERBREITUNG

LEHRE

Die Forschungsergebnisse der Arbeits-
gruppe werden in nationalen sowie interna-
tionalen Fachpublikationen veröffentlicht 
und insbesondere auf Fachkongressen der 
wissenschaftlichen Gemeinschaft zur Ver-
fügung gestellt. 

2WISSENSCHAFTLICHE ARBEITSGRUPPEN
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nannte Ausschlaftage (d. h. Tage, an denen 
ein Nachtdienst endet) nur einen einge-
schränkten Erholungswert. Diese Dienst-
zeitregelung erfüllte kaum arbeitswis-
senschaftliche Handlungsempfehlungen 
bezüglich der Organisation von Schicht-
arbeit (Harth et al. 2020). Insbesondere 
fehlten geblockte Wochenendfreizeiten, 
die von besonders hohem Nutzwert für 
das Sozialleben und die Regeneration sind. 
Der frühe Frühschichtbeginn um 5:30 Uhr 
und die eher kurzen Ruhephasen nach den 
Nachtdiensten (zwischen 23,75 und 30,75 
Stunden) waren besonders problematisch.

Vor dem Hintergrund einer Unzufrieden-
heit mit dem Schichtmodell wurde eine 
Arbeitsgruppe innerhalb der Polizei gebil-
det, die nach intensiver Auseinanderset-
zung mit dem Thema der Schichtdienstge-
staltung ein neues Schichtdienstmodell in 
Anlehnung an das Modell der Einsatzleit-
zentrale der Polizei Berlin entwickelte. Die 
neue Regelung des Schichtdienstmodells 
– die sogenannte Dienstzeitregelung-neu 
(DZR-neu) – entspricht den Empfehlungen 
zur Schichtplangestaltung zwar stärker als 
die alte, erfordert jedoch die Absolvierung 
mehrerer 12-Stunden-Schichten im Mo-
nat (siehe Gegenüberstellung der beiden 
Schichtmodelle).

Evaluation des Schichtmodell-
wechsel der Polizei der FHH

Die Polizei Hamburg führte ein neues 
Schichtdienstmodell im Jahr 2015 ein. 
Das ZfAM hat eine Langzeit begleitende  
Evaluation im Jahr 2021 dazu durchge-
führt.

Organisation des Schichtdienstes  
der Hamburger Polizei

Mehr als 1.500 Polizist:innen – mit einem 
Frauenanteil von ca. 35 % und einem Durch-
schnittsalter von 38 Jahren – arbeiten in 
den Polizeikommissariaten und der Polizei-
einsatzzentrale der Freien und Hansestadt 
Hamburg in einem sogenannten Wechsel-
schichtdienst (WSD).

Bis zum Jahr 2015 regelte eine Dienst-
zeitregelung eine vierwöchige Rotation 
mit vier Dienstgruppen. Hierbei fielen für 
die Schutzpolizist:innen zwischen 35 und 
49 Wochenarbeitsstunden an, einschließ-
lich Nacht- und Wochenendarbeitszeit. 
Die erste Woche der Rotation, bekannt als 
Frühdienstwoche, bestand aus 6 aufeinan-
derfolgenden, um 5:30 Uhr beginnenden 
Frühdiensten unterschiedlicher Länge. In 
den 3 Folgewochen wurden Tag-, Spät- 
und Nachtschichten im Wechsel absolviert, 
wobei ein Tag- und ein Nachtdienst von 
einer Länge von 12,25 Stunden anfielen. 
In den Wochen 2 bis 4 der Rotation folg-
ten die freien Tage immer im Anschluss 
an die Nachtdienste und hatten als soge-

HIGHLIGHTS AUS DER  
FORSCHUNG

AG KLINISCHE ARBEITSMEDIZIN

Evaluation

Für die Verwirklichung der DZR-neu mit 
den regelmäßig anfallenden 12-Stunden-
Diensten war eine Ausnahmegenehmigung 
der obersten Dienstbehörde notwendig, 
da nach der geltenden Hamburger Verord-
nung über die Arbeitszeit der Beamt:innen 
die tägliche Arbeitszeit 10 Stunden nicht 
überschreiten soll. Die Ausnahmegenehmi-
gung wurde unter der Auflage erteilt, dass 
die Umstellung des Schichtmodells in einer 
einjährigen Pilotierungsphase zwischen 
dem 01.06.2015 und 31.05.2016 erprobt 
und wissenschaftlich begleitet werden 

in allen Kommissariaten sowie 12 Monate 
nach Beginn der Pilotierung erhoben. Die 
pilotierenden Kommissariate stellten die 
„Interventionsgruppe“ dar, die nicht-pilo-
tierenden Kommissariate dienten als Kon-
trollgruppe.

Die Evaluation der Pilotphase ließ insge-
samt keine negativen Effekte auf Gesund-
heit und Vereinbarkeit mit privatem Leben 
durch die DZR-neu erkennen. Ausgehend 
von einer vergleichbaren Situation bei In-
terventions- und Kontrollgruppen vor Be-
ginn der Pilotierung hinsichtlich der Selbst-
einschätzung der eigenen Gesundheit, der 
Schlafqualität, der Arbeitsfähigkeit und der 
Vereinbarkeit vom Beruf mit dem privaten 
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soll. Das ZfAM wurde 2015 von der Polizei 
Hamburg beauftragt, die potentiellen Aus-
wirkungen auf die Gesundheit, die Arbeits-
fähigkeit und die Vereinbarkeit mit dem 
Privatleben der DZR-neu wissenschaftlich 
zu evaluieren.

Für die Evaluation wurden sowohl Routi-
nedaten der Personalabteilung der Polizei 
ausgewertet, als auch die Ergebnisse der 
Fragebogenerhebungen berücksichtigt, 
die bereits 2015, 2016 durchgeführt wor-
den waren und nun 2020 wiederholt wur-
den. Die Auswirkungen auf die Gesundheit 
der Polizist:innen wurde anhand des Kran-
kenstandes, des Work Ability Index (WAI), 
der globalen Lebensqualität (WHOQOL-

Bref) und der Schlafqualität evaluiert. 
Des Weiteren wurden die Hoff-Skala zur 
Vereinbarkeit zwischen Beruf und priva-
ten Leben und die COPSOQ-Subskalen zu 
Arbeitszufriedenheit und quantitative An-
forderungen bei der Arbeit erhoben. In der 
ersten Evaluationsphase wurden außerdem 
qualitative Interviews durchgeführt.

Die Organisation der ersten Pilotierungs-
phase (2015-2016) ermöglichte die Eva-
luation im Sinne eines kontrollierten Stu-
diendesigns mit Vorher-Nachher-Vergleich 
(controlled-before-after trial). Alle Para-
meter wurden vor Beginn der Pilotierung 
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Leben wurden diese Parameter nach 12 
Monaten Pilotierung in der DZR-neu-Grup-
pe statistisch signifikant höher bewertet 
(Bittner et al. 2016, Velasco-Garrido et al. 
2022). Die Umsetzung der neuen Dienst-
zeitregelung im Arbeits- und Familienall-
tag fiel den meisten Betroffenen leichter 
als erwartet (Terschüren et al. 2020).

Im Jahr 2020 stand die Evaluation des 5 
Jahres-Follow-up auf dem Programm. Be-
dingt durch die Pandemie konnte diese 
erst 2021 abgeschlossen werden. Die Er-
gebnisse der Pilotphase lassen sich nach 
5 Jahren weitestgehend bestätigen. Es 
lassen sich keine negativen Effekte auf die 
selbst eingeschätzte Gesundheit, die Ver-
einbarkeit des Dienstes mit dem privaten 
Leben, die Arbeitszufriedenheit oder die 
Arbeitsfähigkeit erkennen; basierend auf 
den Routinedaten zu krankheitsbedingter 
Arbeitsunfähigkeit lässt sich im Zeitraum 
der DZR-neu ein Rückgang des Kranken-
standes beobachten (Abbildung) (Rohwer 
et al. 2022, Velasco-Garrido et al. 2021 
und 2022). Allerdings lässt sich erkennen, 
dass je länger die Polizist:innen mit der 
DZR-neu arbeiten, desto weniger gut kom-
men sie mit den 12-Stundenschichten zu-
recht, unabhängig von ihrem Alter.

Unterstützung der Entscheidungs-
findung

Die Ergebnisse der Evaluation standen 
Ende 2021 dem Personalamt, der ge-
nehmigenden Aufsichtsbehörde, dem 
Arbeitsmedizinischen Dienst der Freien 
und Hansestadt sowie den Dienststellen-
Leitungen und betroffenen Polizist:innen 
zur Verfügung. Die Ergebnisse der Evalu-
ation des ZfAM wurden von der obersten 
Dienstbehörde vorgestellt, um über die 
Fortsetzung der Ausnahmegenehmigung 
für das Schichtmodell mit 12-Stunden-
diensten zu entscheiden. Die Ausnahme-
genehmigung ist nun zunächst um wei-
tere 6 Jahre verlängert worden. Vor dem 
Hintergrund der in den verschiedenen 
Follow-ups gewonnenen Erkenntnisse 
sind auch Auflagen an das Schichtmodell 
gemacht worden. So muss zum Ausgleich 
der Mehrbelastung durch die 12-Stun-
den-Schichten nach jeweils 5 Diensten 
eine dreitägige Erholungsphase und ein 
freies Wochenende im 8-Wochen-Rhyth-
mus planbar und garantiert sein, d. h. die-
se Freizeiten dürfen grundsätzlich nicht 
für Verplanungen in Sondereinsätzen zur 
Verfügung stehen. Des Weiteren soll si-
chergestellt werden, dass die Beschäftig-
ten im Wechselschichtdienst das Angebot 
von arbeitsmedizinischer Beratung und 
Vorsorge wahrnehmen können. Die Pro-
blematik der langen Arbeitszeiten sollte 
auf individueller Ebene im Rahmen der 
Vorsorge arbeitsmedizinisch thematisiert 
werden. Letztendlich wurde empfohlen, 
zu prüfen, ob die belastenden 12-Stun-
den-Schichten vermieden bzw. zumindest 
reduziert werden können ohne die Anzahl 
von Freischichten zu reduzieren.

Beteiligt an der Evaluation der  
Dienstzeitregelung der Polizei  
waren (alphabetisch):

Dr. C. Bittner († 2019), Univ.-Prof. Dr. V. 
Harth, Dr. R. Herold, PD Dr. Dr. S. Mache, 
T. Petersen, Prof. Dr. A. M. Preisser, E. 
Rohwer, Dr. C. Terschüren, Dr. M. Velasco 
Garrido.

Gegenüberstellung der beiden Schichtmodelle
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Krankenstandes zwischen 
2013 und 2021. 
Die Pilotierung erfolgte 
zwischen T0 und T1. 
Seit 2018 ist das 
Schichtmodell flächendeckend 
eingeführt.
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Methodik

Gewählt wurde ein qualitativer For-
schungsansatz mittels Telefoninterviews 
basierend auf einem halbstrukturierten 
Interviewleitfaden. Die Einschlusskriterien 
umfassten eine mindestens 6 Monate an-
dauernde Beschäftigung in der aktuellen 
Notaufnahme und außerdem den direkten 
Patientenkontakt bei der Ausübung einer 
ärztlichen oder pflegerischen Tätigkeit. Die 
Interviews wurden transkribiert und mit-
tels der qualitativen Inhaltsanalyse nach 
Mayring ausgewertet.

Hintergrund

Mitarbeiter:innen aus Notaufnahmen sind 
besonders häufig von körperlicher und 
verbaler Gewalt betroffen, welche von Pa-
tient:innen oder deren Begleitpersonen 
ausgeht. Dennoch sind Maßnahmen zur 
Gewaltprävention bislang unzureichend 
erforscht und Studien zeigen, dass Mitar-
beiter:innen aus Notaufnahmen sich von 
ihren Arbeitgebenden nur ungenügend auf 
Gewaltereignisse vorbereitet fühlen.

Ziel

Ziel der Studie war es zu untersuchen, wie 
Beschäftigte und Führungskräfte aus zen-
tralen Notaufnahmen Maßnahmen zur Prä-
vention von Gewalt wahrnehmen, wobei 
im speziellen die Gewalt ausgehend von 
Patient:innen und Angehörigen fokussiert 
wurde. Im Zentrum der Fragestellung stand 
die Verfügbarkeit von architektonischen, 
technischen, organisatorischen und perso-
nenbezogenen Maßnahmen und inwiefern 
diese als wirksam empfunden wurden. Ein 
weiterer Schwerpunkt lag auf der Nach-
sorge nach Gewaltereignissen. Mögliche 
Hürden bei der Umsetzung entsprechen-
der Maßnahmen im Arbeitsalltag und wei-
tere Bedarfe hinsichtlich Gewaltprävention 
wurden ebenfalls beleuchtet. 

Projekt Prä-GiNa

Laufzeit
April 2021 bis März 2022

Ergebnisse

Es wurden insgesamt 27 Interviews mit Be-
schäftigten aus Notaufnahmen in Deutsch-
land geführt. Etwas mehr als die Hälfte der 
Teilnehmenden waren weiblich (w = 56%, m 
= 44%) und etwa gleich viele Teilnehmen-
de übten eine ärztliche (n=13) bzw. pfle-
gerische (n=14) Tätigkeit aus. Darüber hi-
naus gaben 16 Interviewpartner:innen an, 
in einer Leitungsposition zu arbeiten und 
waren demnach Chef- und Oberärzt:innen 
oder Pflegeleitungen innerhalb der Not-
aufnahme. Die Befragten beschrieben eine 
Vielzahl von Maßnahmen zur Gewaltprä-
vention, z. B. bezogen auf Alarmsysteme 
(technisch), die Gestaltung von Behand-
lungsräumen (architektonisch), den Sicher-
heitsdienst (organisatorisch), oder Dees-
kalationsschulungen für Mitarbeiter:innen 
(personenbezogen). Gut organisierte Si-
cherheitsdienste und verbale Deeskala-
tionsmaßnahmen wurden als besonders 
wirksam hervorgehoben. Im Rahmen der 
Nachsorge wurden körperliche Übergriffe 
häufiger gemeldet, während verbale Ag-
gressionen oft als Teil der Arbeit wahrge-
nommen wurden. Ferner wurde deutlich, 
dass die Umsetzung von Maßnahmen zur 
Gewaltprävention aufgrund der hierarchi-
schen Strukturen in hohem Maße von den 
Vorgesetzten abhängt. Die bedeutendsten 
Hürden waren mangelnde finanzielle sowie 
personelle Ressourcen.

Schlussfolgerungen und Ausblick

Die Studie ermöglichte einen Einblick in 
den aktuellen Stand der Umsetzung von 
Maßnahmen zur Gewaltprävention in Not-
aufnahmen aus der Perspektive von Be-
schäftigten und Führungskräften. Auf 
Basis der Studienergebnisse und unter 
Berücksichtigung von Best-Practice-Bei-
spielen wurden Handlungsempfehlungen 
abgeleitet, die derzeit in einem praxis-
orientierten Handbuch zusammengefasst 
werden. Diese Handlungshilfe soll den Be-
schäftigten und Führungskräften in Not-
aufnahmen zur Verfügung gestellt werden, 
um für Maßnahmen der Gewaltprävention 
zu sensibilisieren und diese in den Arbeits-
alltag zu integrieren. Gleichzeitig sollen 
Krankenhausleitungen und Akteure des 
Arbeitsschutzes einen Überblick über die-
ses relevante Thema erhalten, um lang-
fristig die Arbeitssicherheit und damit das 
psychische und körperliche Wohlbefinden 
von Beschäftigten in Notaufnahmen zu 
verbessern.
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diese für Teilauswertungen einzelner Fra-
gebögen bereinigt. Daher unterscheidet 
sich die Gesamtzahl der Befragten z. T. 
von der angegebenen Gesamtzahl einzel-
ner Fragebögen. 
Die Befragung nach bevorzugten Gesund-
heitsthemen zeigt, dass ein besonderes In-
teresse den Themen Ernährung, Entspan-
nung und Sport gilt. Entsprechend der 
analysierten Daten wurden die Inhalte der 
Lernplattform überprüft und angepasst.
Neben der subjektiven Bedarfsabfrage 
wurden auch standardisierte Fragebögen 
eingesetzt, um den Gesundheitszustand 
der Seeleute analysieren zu können. Die an 
Bord erhobenen Daten wurden mit Befra-
gungen aus einer kleinen Kontrollgruppe 
(n=24), bestehend aus Büromitarbeiter:in-
nen derselben Reederei, verglichen. 

Laufzeit
01.01.22 bis 31.12.2022

Ergebnisse

Seeleute sind verglichen mit den Mitarbei-
ter:innen an Land im Durchschnitt signifi-
kant jünger und sind mit ca. 33% deutlich 
häufiger Raucher, als das Landpersonal 
mit ca. 17%. Insgesamt zeigen die Seeleu-
te eine größere Offenheit gegenüber vom 
Arbeitgeber initiierten Sportangeboten. 
Hierbei sind vor allem Sportwettkämpfen 
und Übungsanleitungen z. B. in Form von 
Fitnessvideos von besonderem Interesse 
geprägt.
 
Bei der Auswertung des Patient Health 
Questionnaire-9 (PHQ-9) fällt auf, dass 
die mentale Gesundheit einzelner Seeleute 
beeinträchtigt ist. Etwa 39% der 576 See-
leute weisen Anzeichen für eine depressive 
Störung auf. Bemerkenswert ist, dass fast 
42% der Büroangestellten ebenfalls An-

Hintergrund

Am 1. Januar 2022 startete das For-
schungsprojekt „Elektronisches Gesund-
heitsmanagement an Bord von Fracht-
schiffen“ in Zusammenarbeit mit einer 
Hamburger Reederei zunächst mit einer 
Laufzeit von sechs Monaten, die allerdings 
im Projektverlauf um weitere sechs Mona-
te verlängert wurde. Ziel des Projekts ist 
die Verbesserung des physischen und vor 
allem psychischen Wohlbefindens der See-
leute durch die Zurverfügungstellung und 
Weiterentwicklung der Gesundheitsinfor-
mationsplattform „crewhealthy“, die vom 
ZfAM innerhalb des EFRE-Projekts „e-he-
althy Ship“ entwickelt worden war.  

Methodik

Zur Detektion spezifischer gesundheits-
relevanter Wünsche und Bedürfnisse an 
die Plattform sowie zur Ermittlung der 
gesundheitlichen Konditionen der See-
leute wurde zunächst eine fragebogenge-
stützte Datenerhebung auf allen Schiffen 
der Reederei durchgeführt. Die Beantwor-
tung des Gesamtfragebogens dauerte pro 
Person ca. 25-30 Minuten und beinhaltet 
mehrere Einzelfragebögen zu den Themen 
Wohlbefinden, körperliche und sportliche 
Aktivität, Stress, psychische Belastung, 
Ernährung, COVID-19 und Fatigue. Dabei 
handelt es sich zum einen um standardi-
sierte Instrumente, die bereits in anderen 
Umfeldern validiert worden sind und zum 
anderen um nicht-standardisierte Frage-
bögen, die zur Unterstützung einer bes-
seren Abbildung des Status Quo an Bord 
verwendet und zum Teil speziell für die-
sen Kontext entwickelt wurden. Insgesamt 
nahmen an der Befragung 583 Seeleute 
teil. Bei Datenunvollständigkeit wurden 

Verbesserung der Gesundheitsförderung auf den Schiffen einer 
Hamburger Reederei - Investigator Initiated Trial (IIT) 

zeichen für eine depressive Störung zei-
gen. Anzeichen einer leichten Depression 
zeigen 26,6% der Seeleute und ein Drittel 
des Büropersonals. Hinweise auf eine mo-
derate Depression gibt es bei 8,2% bzw. 
8,3%. Indikatoren für mittelschwere (1,4%) 
bis schwere Depressionen (1%) treten aus-
schließlich bei den Seeleuten auf. Über-
blickt man die Auswertungstabelle des 
PHQ-9, fällt auf, dass 9,2% der befragten 
Seeleute (ggü. 4,2% der Büromitarbei-
ter:innen) suizidale Tendenzen haben. Kon-
krete Begründungen gehen aus der vor-
liegenden Erhebung nicht vor. Allerdings 
ist in Fachkreisen bekannt, dass Seeleute 
unter einem enormen körperlichen und 
seelischen Druck stehen, mit dem das Ri-
siko für psychische Erkrankungen und u.U. 
auch die Gefahr für Selbstverletzung und 

Suizid steigen. Zudem fehlen häufig Kom-
munikationsmöglichkeiten zu Angehöri-
gen und Freunden oder Beratungsstellen, 
um psychische Probleme zu adressieren. 
Dies führt allgemein zu einem erhöhten 
Risiko für psychische Störungen, wie z. B. 
Depressionen. In der Seafarer Mental 
Health Study aus dem Jahr 2019 gehen 
unterdessen deutlich höhere Prävalenzen 
für psychische Problemstellungen hervor. 
In der Vergleichsstudie hatten von 1572 
befragten Seeleuten mindestens 25% Zei-
chen einer moderaten Depression und 
20% zeigten suizidale Tendenzen auf2. Es 
lässt sich schlussfolgern, dass das Wohl-
befinden und die psychische Gesundheit 
von Seeleuten weltweit durch Angebote 
seitens der Verantwortlichen unterstützt 
werden müssen. 

Erhebung der  
Psychischen  
Gesundheit

*Signifikanzparameter **Signifikante Ergebnisse (<0.05) sind dick gedruckt

2 Lefkowitz, R.Y. & Slade, M.D. (2019). Seafarer Mental Health Study. IFT Seafarers’ Trust & Yale University. 
Final Report. October, 2019.
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Diese Ergebnisse veranlassten die Ham-
burger Reederei dazu, das Forschungspro-
jekt über die geplante Laufzeit, um weitere 
sechs Monate zu verlängern. Das Hauptziel 
dieser Verlängerung war die Erhöhung der 
Zufriedenheit der Seeleute mit dem Ange-
bot gesundheitsförderlicher Maßnahmen 
an Bord und damit auch der Verbesserung 
des Gesundheitszustands der einzelnen 
Arbeitnehmenden. Dazu wurden drei, spe-
ziell für Seeleute entwickelte Fitnessvideos 
an Bord (als Reaktion auf die Wünsche der 
Crewmitglieder) erstellt sowie die Instal-
lation und Nutzung der Gesundheitsplatt-
form Crewhealthy eingehend getestet, um 
ein funktionierendes Rollout der Wissens-
plattform auf die gesamte Flotte sicherzu-
stellen. 

Während der gesamten Projektlaufzeit be-
suchten zwei oder drei Wissenschaftler:in-
nen drei Schiffe der Reederei für jeweils 
ca. eine Woche. Der erste Besuch fand im 

April 2022 auf einem Bulkcarrier, der zum 
Löschen in Varna, Bulgarien im Hafen lag, 
statt. Die Crew erhielt für die Dauer des 
Aufenthalts der ZfAM-Mitarbeiter:innen 
Fitnesstracker der Firma Polar und wur-
den gebeten, eine detailliertere Bedarfsbe-
fragung zu beantworten. Darüber hinaus 
erhielten die Seeleute täglich individuelle 
oder Gruppenbewegungs- und Sportan-
gebote. Ferner war die Testung der Ins-
tallation der Moodle-Plattform eine der 
Hauptaufgaben während des Bordbesuchs. 
Nach erfolgreicher Installation erhielt jeder 
Seemann individuelle Login-Daten. Bei In-
formationsveranstaltungen wurde das Ziel 
und die Nutzung von Crewhealthy erklärt, 
der Zugang erprobt und eine „Quiz-Chal-
lenge“ gestartet. Alle Crewmitglieder hat-
ten die Möglichkeit durch das Absolvieren 
täglich auf Crewhealthy erscheinender 
Quizze, Preise zu gewissen. So sollten die 
Seefahrer mithilfe von Incentives an die 
Nutzung der Plattform herangeführt wer-

den. Die Personen, die die meisten Fragen 
richtig beantworteten, wurden am letzten 
Tag des Aufenthalts des Wissenschaftli-
chen Personals zu Gewinnern gekürt und 
erhielten Gutscheine für den Bordshop 
und SIM-Karten als Preise. 

Auch während der beiden folgenden Bord-
aufenthalte, die im Mai 2022 auf einem 
Containerschiff auf der Route von Algeci-
ras (Spanien) nach Dakar (Senegal) und im 
November 2022 auf einem Bulkcarrier, der 
in Vlissingen (Niederlanden) zum Löschen 
im Hafen lag, wurden weitere Befragung 
zur Bedarfsermittlung vorgenommen, Ge-
spräche mit Fokus auf die Wünsche und 
Anforderungen an eine erfolgreiche Ge-
sundheitsförderung geführt, Bewegungs- 
und Beratungsangebote geschaffen, die 
technische Installation der Plattform auf 
den Schiffen erprobt sowie die Trainings-
videos (3. Bordbesuch) gedreht.

Für 2023 ist die Übergabe der Installati-
onsdatei für die Moodle-Plattform an die 
Reederei, inklusive der Trainingsvideos, ge-
plant. Anschließend wird das Rollout von 
der reederei-internen IT initiiert und soll im 
ersten Quartal 2023 fertiggestellt werden.

Ausblick

Durch den, nach langer Zeit endlich wie-
der ermöglichten persönlichen Kontakt mit 
Seeleuten an Bord, konnten die ZfAM-Mit-
arbeiter:innen viele Eindrücke des Bordle-
bens gewinnen. Sie hatten die Möglichkeit 
über Herausforderungen zu sprechen, die 
zum Teil durch die COVID-19-Pandemie 
oder den russischen Angriff auf die Uk-
raine an Bedeutung zugenommen haben 
und erfuhren, welche Themen Seeleute 
zur heutigen Zeit beschäftigen. Es wurde 
ein zentrales Interesse an technologischen 
Lösungen bei einem Großteil der Seeleute 
festgestellt. Gerade jüngere Seeleute be-
richteten zudem davon, dass sie vermehrt 
auf ihre körperliche Fitness Acht geben, 
versuchen, an Bord gesund zu bleiben und 
auf ihre Ernährung zu achten. Auch wenn 
die Digitalisierung auf See langsamer vo-
ranschreitet, als an Land – sie ist auf dem 
Vormarsch. Das Interesse der Seeleute ist 
groß, digitale Angebote zur Freizeitgestal-
tung und Gesunderhaltung zu nutzen. Aus 
diesem Grund wird im ZfAM bereits an 
einem neuen digitalen Gesundheitsförde-
rungsprojekt gearbeitet. Fördermittel der 
EU und der Stadt Hamburg sind bereits 
beantragt.

Angebot täglicher Sportkurse für die gesamte Crew

Spezifizierte Bedarfsermittlung zur Optimierung des digitalen Gesundheitsmanagement

E-Mail eines  
Crew-Mitglieds nach 

dem Bordbesuch
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Methodik

Von August 2021 bis Dezember 2021 
wurden die Beschäftigten der Rhein-Maas 
Klinik, die die Erst- und Zweitimpfung er-
halten haben, im Abstand von jeweils min-
destens vier Monaten zur Zweitimpfung 
(min. 130 bis max. 280 Tage) auf die Höhe 
des Antikörpertiters untersucht. Dafür 
wurde in der Betriebsmedizin des Klini-
kums den interessierten Beschäftigten 
Blut abgenommen. Die Konzentrationen 
der SARS-CoV-2-IgG-Antikörper Spike- 
und Nukleokapsidprotein wurden qualita-
tiv mit Chemilumineszenz-Immunoassays 
(CLIAs) bestimmt. Weitere Parameter wie 
Tätigkeit, Station, durchgemachte COVID-
19-Erkrankung, Impfreaktionen und wei-
tere Faktoren, die die Immunantwort be-
einflusst haben könnten, wurden in einem 
Fragebogen erhoben.

Laufzeit
15.08.2021 bis 31.12.2022

Hintergrund

Personal im Gesundheitswesen ist im 
Rahmen von Epidemien und Pandemien 
einem besonders hohen Infektionsrisiko 
ausgesetzt. Bei diagnostischen Untersu-
chungen, therapeutischen und lebensret-
tenden Maßnahmen sowie pflegerischen 
Tätigkeiten ist ein unmittelbarer Kontakt 
zu den Patient:innen notwendig, der ein 
hohes Ansteckungsrisiko bedeutet. Durch 
die schnelle Entwicklung von Impfstoffen 
gegen SARS-CoV-2 im Jahr 2020 ist die 
Impfung derzeit die wichtigste Schutz-
maßnahme. Ärzt:innen und Pflegekräfte 
auf den Intensiv- und Normalstationen, die 
COVID-19-Erkrankte seit Beginn der Pan-
demie behandelt haben, gehörten daher zu 
den Personen, die als erste eine Impfung 
erhielten.

Das Ziel des Projekts IDIK war eine Über-
prüfung des bestehenden Impfschutzes der 
Klinikmitarbeiter:innen nach der Zweitimp-
fung und Ableitung von weiteren Maßnah-
men zur Gewährleistung des Schutzes vor 
SARS-CoV-2 für Beschäftigte in Kliniken. 
Weiterhin hat das Projektteam untersucht, 
wie lange die jeweilige Impfkombination 
einen Schutz gegen das SARS-CoV-2-Vi-
rus bewirkt und ob sich der Impfschutz der 
verschiedenen Vakzine bei den im Klinikum 
Beschäftigten unterscheidet.

IDIK - Impfungen gegen SARS-CoV-2: Dauer der Wirksamkeit der 
zugelassenen Impfstoffe bei Klinikpersonal

Ergebnisse

Insgesamt wurden 545 Personen in die 
Beobachtungsstudie aufgenommen (Abb. 
IDIK 1). Die meisten Teilnehmenden (97,8 
%) wiesen Anti-Spike-Konzentrationen 
über der Nachweisgrenze des Labors auf. 
Die Anti-Spike-Werte unterschieden sich 
deutlich zwischen den einzelnen Impfsche-
mata. Zweifache Vektorimpfungen führten 
zu niedrigeren Antikörperspiegeln. Höhere 
Antikörperspiegel wurden bei Beschäftig-
ten gemessen, die zuvor eine zweifache 
mRNA-Impfung oder eine Erstimpfung mit 
einem Vektorimpfstoff, gefolgt von einer 
mRNA-Impfung, erhalten haben (Abb. IDIK 
2). Höheres Alter, Immunsuppression und 
eine längere Zeitspanne seit der zweiten 
Impfung führten zu niedrigeren Anti-Spike-
Werten. Die Antikörperspiegel von Frauen 
waren höher, aber nicht statistisch signi-
fikant.

Praktischer Nutzen

Die Situation im Rhein-Maas Klinikum nach der 2. Impfung für alle Beschäftigten ist 
exemplarisch für die regionalen Kliniken in Deutschland. Noch ist jedoch aufgrund des 
erstmaligen pandemischen Infektionsgeschehens bezüglich SARS-CoV-2 und der neu 
entwickelten genbasierten Impfstoffe noch weitgehend unklar, wie lange der Impfschutz 
besteht. Die Ergebnisse der Studie können auf andere Kliniken übertragen und einen Bei-
trag zur Planung der Aufrechterhaltung des Schutzes gegenüber Infektionen mit SARS-
CoV-2 bei den Beschäftigten in Kliniken und im Gesundheitswesen insgesamt leisten. 
Da die Anti-Spike-Werte nach der Impfung sinken, sind weitere Auffrischungen zur Er-
höhung der Immunantwort zu empfehlen. Wenn zwei Vektorimpfstoffe verabreicht wur-
den, ist es möglich, dass ein mRNA-Booster den Anti-Spike-Spiegel erhöhen könnte. Die 
Autor:innen stellten die Ergebnisse der Studie beim 36. Freiburger Symposium „Arbeits-
medizin im Gesundheitsdienst“ und dem Festsymposium zum 50-jährigen Jubiläum des 
ZfAM dem interessierten Publikum vor.

Lukas Damerau stellt die Ergebnisse 
während des Festsymposiums zum 
50-jährigen Jubiläum des ZfAM vor

Ablauf der Studie

Antikörper gegen 
SARS-CoV-2 der be-
trachteten Impfstoff-
kombinationen
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Hintergrund

Lungenkrebs ist bei Männern die häu-
figste und bei Frauen die zweithäufigste 
krebsbedingte Todesursache in Deutsch-
land. Neben dem Rauchen als wichtigs-
tem Risikofaktor ist auch die berufliche 
Exposition gegenüber krebserregenden 
Stoffen wie Asbeststaub von großer Be-
deutung für dessen Entstehung. Die Pro-
duktion und Verwendung von Asbest sind 
zwar seit 1993 in Deutschland verboten, 
dennoch wird aufgrund der langen La-
tenzzeit bei vielen Fällen auch heute noch 
eine berufliche Verursachung festgestellt 
und in Folge der Krebs als Berufskrank-
heit anerkannt.

Forschungsvorhaben EVALUNG

Asbestverbrauch und anerkannte asbestassoziierte Berufskrankheiten BK Nr. 4104 (Lungenkrebs, Kehl-
kopfkrebs) und BK Nr. 4105 (Mesotheliom) in Deutschland im zeitlichen Verlauf

In frühen Stadien hat Lungenkrebs eine 
günstigere Prognose. Daher kommt der 
Früherkennung eine hohe Bedeutung 
zu, wofür gemäß aktueller Evidenzlage 
als Verfahren nur die Niedrigdosis-Com-
putertomographie der Lunge in Frage 
kommt

Aus diesen Gründen bietet die Deutsche 
Gesetzliche Unfallversicherung ihren Ver-
sicherten bei entsprechender Risikokon-
stellation ein jährliches Vorsorgeangebot 
an. Dieses beginnt mit der Einladung zu 
einem ärztlichen Beratungsgespräch, in 
welchem die Vorteile aber auch mögliche 
Risiken der CT-Untersuchung erörtert 
werden. Bei Entscheidung zur Teilnahme 
erfolgt danach die Überweisung in eine 
radiologische Kooperationseinrichtung 
für die eigentliche Untersuchung.

Ziel

Hauptziel des Forschungsvorhabens EVA-
LUNG ist die wissenschaftliche Begleitung 
des bestehenden Vorsorgeangebotes, da 
das Risiko-Nutzen-Verhältnis und die Ef-
fektivität des Früherkennungsverfahrens 
in dieser speziellen Population noch unklar 
sind und bisher auch international wenig 
untersucht wurden. 

Methodik

Das Evaluationskonzept von EVALUNG be-
inhaltet quantitative und qualitative Ele-
mente. Der quantitative Teil basiert als 
Sekundärdatenanalyse auf administrativen 
und medizinischen Routinedaten des Vor-
sorgeangebotes. Dafür erfolgt zu Beginn 
eine umfangreiche Ist-Analyse, um die 
Nutzbarkeit der Daten für die geplanten 
Auswertungen zu eruieren. Darauf basie-
rend wird ein Analyseplan entwickelt, wel-
cher den Schwerpunkt auf folgende End-
punkte legen soll: Teilnahmeverhalten der 
über 20.000 Anspruchsberechtigten, Ent-
deckung von Lungenkrebs einschließlich 
Tumorstadien und -charakteristika sowie 
die Anzeigen von asbestassoziierten Be-
rufskrankheiten. Des Weiteren ist exemp-
larischer Datenabgleich mit voraussichtlich 
zwei Landeskrebsregistern vorgesehen. 
Neben einer Ergänzung und Validierung 
von Tumordaten können so ggf. auch An-
spruchsberechtigte ohne Teilnahme in die 
Evaluation mit einbezogen werden. Vor-
aussetzung zur Nutzung dieser sensiblen 
gesundheitsbezogenen Daten ist die Ent-
wicklung und Implementierung eines diffe-
renzierten Datenschutzkonzeptes. Parallel 
wird ein Qualitätssicherungskonzept er-
arbeitet und mit bereits bestehenden Qua-
litätssicherungsmaßnahmen abgestimmt. 

Weiterer Bestandteil von EVALUNG sind 
qualitative Untersuchungen. In Interviews 
werden die subjektiven Wahrnehmungen 
der Betroffenen/Versicherten sowie mög-
liche psychische Belastungen durch die 
Teilnahme an der Vorsorgeuntersuchung 
erfasst und in die Gesamtbewertung ein-
bezogen. Parallel werden Kenntnisse und 

Einstellungen der beteiligten Ärztinnen 
und Ärzte zu dem Früherkennungsverfah-
ren untersucht. 

Abgerundet wird EVALUNG durch die Ent-
wicklung und Pilotierung einer evidenzba-
sierten Entscheidungshilfe. Diese soll dazu 
beitragen, teilnahmeberechtigte Personen 
über alle relevanten Aspekte des Vorsor-
geangebotes zu informieren und damit die 
ärztliche Beratung im Vorfeld der CT-Un-
tersuchungen unterstützen.

Laufzeit
01.01.2022 bis 31.12.2024

Schlussfolgerungen

Zusammengefasst generiert EVALUNG 
unter Nutzung unterschiedlicher metho-
discher Ansätze praxisrelevante Erkennt-
nisse zur Früherkennung von Lungenkrebs 
im Rahmen eines strukturierten Angebotes 
für spezifische, beruflich exponierte Per-
sonengruppen. Die erwarteten Ergebnisse 
sind auch in Bezug auf die mögliche, aktu-
ell in der Diskussion befindliche Einführung 
einer risikoadaptierten Lungenkrebs-Früh-
erkennung in der Allgemeinbevölkerung 
von aktueller gesundheitspolitischer Rele-
vanz.
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DRITTMITTELPROJEKTE

AG KLINISCHE ARBEITSMEDIZIN AG KLINISCHE ARBEITSMEDIZIN
"e-healthy ship", 
 (Elektronisch basierte 
Gesundheitsförderung 
an Bord). IT-gestützte 
Gesundheitsförderung in 
der Handelsschifffahrt. Ein 
Hamburger Projekt zum 
Gesundheitsmanagement in 
der Handelsschifffahrt  
(ZfAM 064) 

2017-2022 EFRE (Europäischer 
Fonds für regionale 
Entwicklung)
Gesundheitswirt-
schaft der Freien und 
Hansestadt Hamburg

AG Psychische  
Gesundheit 
Institut für 
Versorgungsforschung 
in der Dermatologie und 
bei Pflegeberufen (IVDP) 
des UKE
Verband Deutscher 
Reeder (VDR)
Hafen- und Flughafen-
ärztlicher Dienst (HPHC)
Projektpartner: 
Hanseaticsoft GmbH
KG Reederei Roth
Peter Döhle  
Schifffahrts-KG
Lloyd-Apotheke,  
Bremerhaven
Dr. M. Eichler,  
Schlafmedizin

DiMoPEx EU-COST 
(CA 15129)
Diagnosis, Monitoring and 
Prevention of Exposure-Re-
lated Noncommunicable 
Diseases
(ZfAM 053)

2016-2021 EU (Europäische 
Union)

Hamburg Open Online Uni-
versity – OER-Content e-Pro-
jekt Diabetes-Prävention  
(ZfAM 060)

2016-2022 BWFG (Behörde für 
Wissenschaft, For-
schung und Gleich-
stellung und Bezirke)

Methodenentwicklung Hu-
manbiomonitoring
(ZfAM 074)

2018-  
fortlaufend

Universität Erlangen

Bäckerasthma – medizinische 
Betreuung von im Beruf 
verbliebenen Bäckern (ZfAM 
016) 

2013-2021 BGN (Berufgenossen-
schaft Nahrungsmittel 
und Gastgewerbe)

Lungenfunktionsveränderungen 
durch Arbeiten in Tiefkälte (< -55°)
(ZfAM 013)

2008-2021 Fa. Danisco

Retrospektive Erfassung und Auswer-
tung der Exposition von Arbeitneh-
mer/innen in asbestverarbeitenden 
Betrieben in Hamburg (REHA) 
(ZfAM 022

2015-2021 BGV-Projekt  
(Behörde für  
Gesundheit  
und Verbraucher-
schutz)

Herr Dr. G. Korinth, 
Gewerbearzt, BGV

Datenanalyse im Rahmen eines  
Projekts zur 
1) Identifizierung von Genpfadwegen, 

die in Zusammenhang mit Brust-
krebs stehen sowie zur

2) Interaktionsanalyse mit Schicht- 
arbeitsdaten anhand der Daten 
des BCAC-Konsortiums (ZfAM 
031)

2016-2021 IPA (Institut für  
Prävention und 
Arbeitsmedizin der 
DGUV), Bochum

Analyse der Arbeitsbedingungen in 
der Arbeitswelt 4.0
(ZfAM 050)

2016-2022

S2-Leitlinie: Ambient- und Human-
biomonitoring in der Diagnostik von 
Erkrankungen durch sensibilisierende 
Arbeitsstoffe
(ZfAM 055)

2016-2020 DGAUM (Deutsche 
Gesellschaft für 
Arbeitsmedizin 
und Umweltmedi-
zin) Leitlinie

andere  
Fachgesellschaften

Prävention der chronisch obstrukti-
ven Atemwegserkrankung (COPD) –  
berufliche Faktoren mindern
(ZfAM 061)

2017-2022 DGUV (Deutsche 
Gesetzliche Unfall-
versicherung)

Prof. A.  
Nienhaus 
CVcare, UKE
Prof. S.  
Blankenberg
HCHS, UKE 

Thorax-LD-HRCT und Lungenfunkti-
onsprüfung mit Spiroergometrie und 
Bestimmung Diffusionskapazität zur 
verbesserten Detektion einer asbest-
bedingten Lungenfibrose
(ZfAM 059)

2019-2022

MarPOSS (Maritime Pilot Occupatio-
nal Stress and Strain) Berufsbedingte 
Belastung und Beanspruchung von 
Lotsen (ZfAM 062)

2016-2022 Bundeslotsen-
kammer

Projekttitel ProjekttitelLaufzeit LaufzeitFördernde Institution Fördernde 
Institution

Kooperationspartner Kooperations- 
partner
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EU Joint Action Healthy 
GateWays
Preparedness and action 
at points of entry (ports, 
airports, ground crossings)
(ZfAM 067)

2018-2022 EC (Europäische Kom-
mission), Third Health 
Programme 

HPHC (Hamburg Port 
Health Center)
The Public Health 
Agency of Sweden
National Institute for 
Public Health and the 
Environment (RIVM), 
Niederlande
University of Thessaly, 
Larissa, Griechenland

Auswirkungen von Datenbril-
len auf Arbeitssicherheit und 
Gesundheit (ADAG) 
(ZfAM 069

2018-2022 BGHW (Berufsgenos-
senschaft Handel und 
Warenlogistik))

Hochschule Koblenz, 
RheinAhrCampus (RAC) 
Dept. Ageing and Exer-
cise Science, School of 
Applied Sciences, South 
Bank University London, 
England

Arbeiten über Kopf – Studie 
zur Entlastung durch Exoske-
lette am Arbeitsplatz (AKSE)
(ZfAM 070)

2018-2022 IFA (Institut für Arbeits-
schutz der Deutschen 
Gesetzlichen Unfallver-
sicherung)
Labor für Biomechanik, 
Ergonomie und Virtuelle 
Realität der Hochschule 
Koblenz, RheinAhrCam-
pus
Airbus, Hamburg

Analyse von Schadstoffen 
in Humanproben im Rahmen 
der Deutschen Umweltstudie 
zur Gesundheit von Erwach-
senen (GerES VI)- DEHTP
(ZfAM 073)

2019-2024 Umweltbundesamt

Human-Biomonitoring von 
Mitarbeitern im OP-Bereich 
hinsichtlich einer Exposition 
gegenüber dem  
Inhalationsanästhetikum 
Sevofluran
(ZfAM 072)

2018-2021 UKE – Klinik für  
Anästhesiologie

ARMIHN (Adaptives Resilienz 
Management im Hafen) 
Massenanfall von infektiösen 
Patienten im Hafen
(ZfAM 071)

2019-2021 BMBF-Call: 
„Anwender-Innovativ: 
Forschung für die 
zivile Sicherheit“ 
(Bundesministerium 
für Bildung und 
Forschung)

Hamburg Port Health 
Center (Federführung)
Universitätsklinikum 
Greifswald

Betriebliche Gesundheitsför-
derung in Inklusionsbetrieben 
nach §§215 ff SGB IX 
(BeGIn) (ZfAM 075)

2019-2022 Bundesministerium 
für Gesundheit (BMG)

Gesundes Arbeiten in der 
ambulanten Pflege (GAaP)
(ZfAM 076)

2019-2021 BGW (Berufsgenos-
senschaft für Ge-
sundheitsdienst und 
Wohlfahrtspflege

CO-GAaP: COVID-19 Pande-
mie und Herausforderungen 
für das Gesunde Arbeiten in 
der ambulanten Pflege
(ZfAM 077)

2020-2021 BGW (Berufsgenos-
senschaft für  
Gesundheitsdienst 
und Wohlfahrtspflege)

Evaluation der Dienstzeitre-
gelung der Polizei Hamburg 
(ZfAM 080)

2020-2021 Polizei Hamburg

Digitales E-Learning für 
Arbeitsmediziner (DELA) - 
Entwicklung und Evaluation 
eines E-Learning-Angebots 
für die medizinische Weiter-
bildung von angehenden 
Arbeitsmediziner*innen
(ZfAM 079)

2020-2022 BGW (Berufsgenos-
senschaft für  
Gesundheitsdienst 
und Wohlfahrtspflege)

Ärztekammer

Methodennetzwerk zur Un-
terstützung von COVID-19 
Forschungsprojekten bei der
Messung sozialer und kon-
textueller Faktoren
(ZfAM 078)

2020-2021 BMBF Nationales 
Netzwerk Universi-
tätsmedizin (NUM)

Universitätsklinikum 
Düsseldorf (Centre for 
Health and Society, CHS, 
federführend), weitere 
Universitätsklinika

Licht und Schicht - Inter-
ventionsstudie zu gesund-
heitlichen Auswirkungen von 
dynamischer Beleuchtung 
am Arbeitsplatz und indivi-
dualisierten, handybasier-
ten Lichtempfehlungen bei 
Schichtarbeitern (ZfAM 081) 

2020-2023 DGUV  
(Deutsche Gesetzliche  
Unfallversicherung)

IPA (Institut für  
Prävention und  
Arbeitsmedizin der 
DGUV), Bochum

Projekttitel ProjekttitelLaufzeit LaufzeitFördernde Institution Fördernde InstitutionKooperationspartner Kooperationspartner
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SARS-CoV-2-Immunität: 
Charakterisierung 
von Pflege- und 
Hauswirtschaftskräften in 
ambulanten Pflegediensten 
(CoV-2-ImAmPf)
(ZfAM 082)

2020-2022 BGW
(Berufsgenossen-
schaft für 
Gesundheitsdienst 
und 
Wohlfahrtspflege)

Prof. A. Nienhaus 
CVcare, UKE
Prof. Lohse
UKE, Mikrobiologie

EVALUNG - Evaluation und 
Qualitätssicherung im er-
weiterten Vorsorgeangebot 
(EVA) der DGUV zur Früh-
erkennung von asbestbe-
dingten Lungenerkrankungen 
mittels Niedrigdosis-Compu-
tertomographie
(ZfAM 083)

2022-2024 DGUV Gesundheitsvorsorge 
(GVS), Augsburg
IPA (Institut für Prävention 
und Arbeitsmedizin der 
DGUV), Bochum

Prävention von Gewalt und 
Aggressionen gegenüber Be-
schäftigten in Notaufnahmen 
(Prä-GiNa)
(ZfAM 084)

2021-2022 BGW
(Berufsgenossen-
schaft für Gesund-
heitsdienst und 
Wohlfahrtspflege)

Prof. A. Nienhaus, Dr. A. 
Schablon
CVcare, UKE
Dr. W. Schnieder, Dr. G. 
Ullrich, Dr. H. W. Kottkamp
Deutsche Gesellschaft für 
Interdisziplinäre Notfall- 
und Akutmedizin (DGINA)
Dr. L. Ritzenhöfer
Unfallkasse Hessen (UKH)
Dr. K. Schaefer
BGW

Impfungen gegen SARS-
CoV-2: Dauer der Wirk-
samkeit der zugelassenen 
Impfstoffe bei Klinikpersonal 
(IDIK) (ZfAM 085)

2021-2022 BGW (Berufsge-
nossenschaft für 
Gesundheitsdienst 
und Wohlfahrts-
pflege

Rhein-Maas Klinikum  
Würselen

Elektronisch basierte Ge-
sundheitsförderung an Bord 
von Frachtschiffen
(ZfAM 086)

2022-2022 Reederei Nord 
GmbH

Reederei Nord GmbH

Digitales E-Learning für 
Arbeitsmediziner (DELA) - 
Entwicklung und Evaluation 
eines E-Learning-Angebots 
für die medizinische Weiter-
bildung von angehenden 
Arbeitsmediziner*innen
(ZfAM 079)

2020-2022 BGW (Berufsge-
nossenschaft für 
Gesundheitsdienst 
und Wohlfahrts-
pflege)

Ärztekammer

Prevention, mitigation, 
management of infectious 
diseases on cruise ships and 
passenger ferries, Acronym: 
HEALTHY SAILING 
(ZfAM 087)

2022-2023 EU HORIZON-RIA

„Prä-GiNa – Forschungsbe-
richt für die Praxis“ (Folge-
projekt zu PräGinA) 
(ZfAM 088)

2022-2023 BGW (Berufs- 
genossenschaft für 
Gesundheitsdienst 
und Wohlfahrts-
pflege)

Prof. A. Nienhaus 
CVcare, UKE

„PiBaV – Eine Pilotstudie 
für eine Bedarfsanalyse der 
zukünftigen arbeitsmedi-
zinischen Versorgung von 
Kleinst- und Kleinunterneh-
men in Norddeutschland“
(ZfAM 090)

2022-2023 BGW (Berufs- 
genossenschaft für 
Gesundheitsdienst 
und Wohlfahrts-
pflege)
 

„Healthy MidStudents - 
Eine Pilotstudie zum Ge-
sundheitsverhalten, der 
Gesundheitskompetenz, 
dem Stresserleben und Be-
wältigungsstrategien von 
Studierenden der Hebam-
menwissenschaft in Nord-
deutschland“ 
(ZfAM 091)

07/2022-
06/2023

BGW (Berufs- 
genossenschaft für 
Gesundheitsdienst 
und Wohlfahrts-
pflege)

Prof. Birgit Zyriax
Universitätsprofessur für 
Hebammenwissenschaft –
Versorgungsforschung und 
Prävention

Projekttitel ProjekttitelLaufzeit LaufzeitFördernde Institution Fördernde InstitutionKooperationspartner Kooperationspartner
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STUDIEN-, MASTERARBEITEN 
UND PROMOTIONEN

AG KLINISCHE ARBEITSMEDIZIN

AG KLINISCHE ARBEITSMEDIZIN

Arslan, Luciano Promotion Possibilities, usage and 
needs of an app-based 
health intervention among 
seafarers

aktiv PD Dr. Oldenburg

Bail, Clara Promotion Einflüsse der Digitali-
sierung auf die ärztliche 
Tätigkeit – Technostress 
im Fachbereich Urologie

aktiv PD Dr. Dr. Stefanie 
Mache

Belz, Lukas Promotion Continental Pans in 
Southern Africa and their 
Potential as Paleoclimatic 
and Paleoecological Geo-
archives

erfolgreich  
abge-
schlossen

Prof. Heinz Wilkes 
(Ext.)

Diener, Luisa Promotion Unterschiede der NO/CO-
Diffusionskapazität bei 
obstruktiven und restrikti-
ven Lungenerkrankungen

aktiv Prof. Dr. Alexandra 
M. Preisser

Efimov, Ilona Promotion Gesundheitsorientier-
te Führung in virtueller 
Teamarbeit. Eine multi-
methodische Analyse von 
digitaler Selbst- und Mit-
arbeiterführung aus der 
Perspektive von Führungs-
kräften und Beschäftigten 
virtueller Teams.

aktiv Prof. Dr. med.  
Volker Harth, 
Prof. Dr. Birgit-
Christiane Zyriax, 
PD Dr. Dr.  
Stefanie Mache

Finkenstaedt,  
Maja

Studienarbeit Risikofaktoren für  
schwerwiegende gesund-
heitliche Folgen während 
Hitzewellen

erfolgreich  
abge-
schlossen

Prof. Dr. Alexandra 
M. Preisser

Gevorgyan,  
Hayarpi

Promotion Auswirkungen von Daten-
brillen auf die Sehfähig-
keit von Beschäftigten 
an industriellen Arbeits-
plätzen

aktiv Prof. Dr. med.  
Volker Harth

Gulliani,  
Mannat

Masterarbeit Health-oriented Leader-
ship and Violence Preven-
tion Climate in German 
Emergency Departments: 
A Cross-sectional Study

erfolgreich  
abge-
schlossen

Prof. Dr. Joachim 
Westenhöfer,  
PD Dr. Dr. Stefanie 
Mache

Hetzmann, 
Mara Shirin

Masterarbeit Stress experience of Ger-
man outpatient caregivers 
during the COVID-19 
pandemic: A quantitative 
study 

erfolgreich 
abge-
schlossen

Prof. Dr. Annegret 
Flothow, 
PD Dr. Dr. Stefanie 
Mache

Hieb, Amy Masterarbeit Psychische Belastung 
und Beanspruchung von 
Beschäftigten in deut-
schen Gesundheitsämtern 
während der COVID-19 
Pandemie 

erfolgreich 
abge-
schlossen

PD Dr. Dr. Stefanie 
Mache

Janssen, Wieb-
ke

Promotion Arbeitstitel: Psychische 
Belastung und Beanspru-
chung von Seeleuten

aktiv PD Dr. Oldenburg

Kaufmann, 
Mirko

Promotion Einfluss eines Schulter-
exoskelettes auf die 
muskuläre Sauerstoffsät-
tigung

aktiv Prof. Dr. med.  
Volker Harth

Kerkamm, 
Fiona

Studienarbeit Measurement Methods of 
Fatigue, Sleepiness, and 
Sleep Behaviour Aboard 
Ships: A Systematic Re-
view 

erfolgreich 
abge-
schlossen

PD Dr. Oldenburg

Kerkamm, 
Fiona

Promotion Sleep Architecture and 
Sleep-Related Breathing 
Disorders of Seafarers on 
Board Merchant Ships: A 
Polysomnographic Pilot 
Field Study on the High 
Seas 

aktiv PD Dr. Oldenburg

Körner, Wibke Promotion Risiken und Chancen der 
immunsuppressiven The-
rapie im Langzeitverlauf 
nach Lebertransplantation 
im Kindesalter 

erfolgreich 
abge-
schlossen

Prof. Dr. Alexandra 
M. Preisser PD Dr. 
Florian Brinkert

Kordsmeyer, 
Ann Christin

Promotion Inklusive Arbeit gesund-
heitsförderlich gestalten 
- Analyse arbeitsbedingter 
Anforderungen und Res-
sourcen von Beschäftigten 
und Leitungskräften in 
Inklusionsbetrieben nach 
§§ 215 ff SGB IX

aktiv Prof. Dr. med.  
Volker Harth,
Prof. Dr. Albert 
Nienhaus, 
Prof. Dr. 
Annegret Flothow 

2021/22

2021/22

Art des  
Abschlusses

Art des  
Abschlusses

Titel der Arbeit

Titel der Arbeit

Status

Status

Betreuer 
Gutachter

Betreuer 
Gutachter
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Kraft, 
Alexander 
Michael

Promotion Herz-Kreislauf-Belastun-
gen der Entsorger in der 
Sperrmüllabfuhr - eine 
Querschnitts-Feldstudie

aktiv Prof. Dr. Alexandra 
M. Preisser

Labe, Franziska Masterarbeit Berufliche Einflussfakto-
ren von Herz-Kreislauf-Er-
krankungen in der Ham-
burg City Health Study 
(HCHS)

aktiv Prof. Dr. med.  
Hajo Zeeb

Liebchen, Berit Promotion Psychische Belastung der 
durch die COVID-19-Pan-
demie in Hamburg ge-
strandeten Seeleute

entzogen 
2022

Dr. rer. med.  
Robert Herold

Martin, Ama 
Petra Andrea 
Osina

Studienarbeit Einfluss von Cadmium auf 
die Telomerlänge

erfolgreich 
abge-
schlossen

PD Dr. Oldenburg

Müller-Bagehl, 
Friederike

Promotion Berufliche Asbestbe-
lastung in Hamburg und 
gesundheitliche Folgen 
unter besonderer Berück-
sichtigung von Frauen

erfolgreich 
abge-
schlossen

Prof. Dr. Alexandra 
M. Preisser

Nadollek,  
Carolin

Promotion Vergleich von öffentlich 
zugänglichen Fragebögen 
und HbA1c zur Abschät-
zung des Diabetes-Risi-
kos im betriebsärztlichen 
Setting

2022 
erfolgreich 
abge-
schlossen

Prof. Dr.  
Volker Harth

Nehmiz,  
Matthias

Promotion Einfluss des Arbeits-
platzbezogenen Inhala-
tionstests (AIT) auf das 
Fraktionierte exhalierte 
Stickstoffmonoxid (FeNO)

aktiv Prof. Dr. Alexandra 
M. Preisser

Reißmann, 
Sonja

Masterarbeit Exploring Job Demands 
and Resources in Psycho-
therapists Treating Refu-
gees – A Scoping Review

erfolgreich 
abge-
schlossen

Prof. Dr. Alexandra 
M. Preisser

Reißmann, 
Sonja

Promotion Prävention von Gewalt 
und Aggressionen gegen-
über Beschäftigten in 
Notaufnahmen

aktiv PD Dr. Dr.  
Stefanie Mache

Rentel, Nadine Promotion Lungenfunktionsverände-
rungen nach beruflicher 
Exposition in Tiefkälte 
– ein 10-Jahre-Längs-
schnittuntersuchung 

aktiv Dr. Marcial Velasco 
Garrido,  
Prof. Dr. Alexandra 
M. Preisser

Rohwer,  
Elisabeth

Promotion Gesundes digitales 
Arbeiten in Krisenzei-
ten - multimethodische 
Analyse psychosozialer 
Belastungsfaktoren, Res-
sourcen und gesundheits-
orientierter Führung 

aktiv Prof. Dr. med.  
Volker Harth, 
Prof. Dr. Albert 
Nienhaus, 
Prof. Dr. Annegret 
Flothow

Rudt, Edward Studienarbeit Entwicklung und Anwen-
dung einer Methode für 
expositionsrelevante Bis-
phenole in Human-Urin

erfolgreich 
abge-
schlossen

Dr. F. Lessmann

Ströker,  
Lennart

Promotion Restriktionen von Vital-
kapazität und Diffusions-
kapazität der Lunge in 
Beziehung zu asbestbe-
dingten computertomo-
graphischen Befunden 

aktiv Prof. Dr. Alexandra 
M. Preisser

Tell, Anika Masterarbeit Belastungen, Beanspru-
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• Forschungsbegleitkreis des DGUV Forschungsvorhabens FB 317A  
„Qualitätssicherung der Diagnostik von beruflichen Typ I-Allergien“ 

• Institut für Prävention und Arbeitsmedizin: Ausschuss

• AG „Überarbeitung der Reichenhaller Empfehlung“:  
mandatierte Vertretung der DGAUM e.V. 

• AK 1.2 „Atemschutz“ des Ausschusses Arbeitsmedizin

• AK 1.4 „Arbeiten mit Absturzgefahr“ des Ausschusses Arbeitsmedizin

• AK 2.4 „Obstruktive Atemwegserkrankungen“ des Ausschusses  
Arbeitsmedizin

• AK 2.2.1 „Schweißrauche“ des Ausschusses Arbeitsmedizin

• AK „Künstliche, biologisch wirksame Beleuchtung“

MITGLIEDSCHAFTEN

FACHGESELLSCHAFTEN

LEITLINIENGRUPPEN
Persönliche oder institutionelle Mitgliedschaften der  
Mitarbeiter:innen des Instituts:

Deutsche Gesellschaft für Allergologie und klinische Immunologie, 
(DGAKI)

Deutsche Gesellschaft für Arbeitsmedizin und Umweltmedizin (DGAUM) 
e.V.:
• Leitung der AG „Atemwege/Lunge“ 
• AG „Klima und Gesundheit“
• AG „Lehre“
• DGAUM-Mandat im Delphi-Verfahren der Wissenschaftlichen Medi-

zinischen Fachgesellschaften zum Nationalen Kompetenzbasierten 
Lernzielkatalogen Medizin (NKLM)

Deutsche Gesellschaft für Maritime Medizin e.V.:
• Vorstand, Vorsitzender
• Leitung der AG „Offshore-Medizin“ 
• Ausschuss für die medizinische Ausstattung in der Handelsschifffahrt 

des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur

Deutsche Atemwegsliga e.V.:
• Vorstandsmitglied

Deutsche Gesellschaft für Pneumologie und Beatmungsmedizin (DGP):
• Sektion 3 „Arbeitsmedizin, Sozialmedizin, Epidemiologie und Umwelt-

medizin“
• Sektion 1 „Allergologie“ und Sektion 6 „kardiorespiratorische Interak-

tionen“

Deutsche Gesellschaft für Epidemiologie e. V. (DGEpi) 
• AG „Statistische Methoden“

Norddeutsche Gesellschaft für Pneumologie e. V.
• Beirat

Die Gesellschaft für Hygiene, Umweltmedizin und Präventivmedizin, 
(GHUP)

Stellungnahme zum Gesetzesentwurf zum „Fall des Unterlassungs-
zwangs“ bei Berufskrankheiten, DGP-Mandat

Verband Deutscher Betriebs- und Werksärzte e.V., (VDBW)

AWMF-S2k-Leitlinie „Gesundheitliche Aspekte und Gestaltung von Nacht- und Schicht-
arbeit“

AWMF-S3-Leitlinie „Prävention von Hautkrebs“, Mitglied Leitliniengruppe

AWMF-S2k-Leitlinie „Arbeitsplatzbezogener Inhalationstest - AIT“, der DGAUM, DGP, 
DGAKI

AWMF-S2k-Leitlinie „Arbeitsmedizinische Eignungsuntersuchung für Arbeitneh-
mer:innen auf Offshore- Windenergieanlagen und anderen Offshore-Installationen“ 
der DGAUM, Überarbeitung 

AWMF-S2k-Leitlinie: „Diagnostik und Begutachtung der Berufskrankheit“ Nr. 4101 
Quarzstaublungenerkrankung (Silikose) 1 der Berufskrankheitenverordnung, DGP-
Mandat, Leitlinien-Koordination

AWMF-S2k-Leitlinie „Lungenfunktion”, DGP-Mandat 

AWMF-S2k-Leitlinie „Asthma bronchiale, fachärztliche Versorgung”, DGAUM-Mandat

AWMF-S2k-Leitlinie „Insomnie bei neurologischen Erkrankungen”, DGAUM-Mandat

DEUTSCHE GESETZLICHE

UNFALLVERSICHERUNG (DGUV)
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AfaMed des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales: 
• Vorsitz
• Arbeitsgruppe Homeoffice 

Sachverständigenbeirat Berufskrankheiten des Bundesministeriums  
für Arbeit und Soziales

Aktionsbündnis Arbeitsmedizin, Aktionsbündnis zur  
Sicherung des arbeitsmedizinischen Nachwuchses e.V.

Arbeitskreis Arbeitsmedizinische Regel (AMR) „Kältearbeit“  
(Ltg.: Sozialministerium SH)

Bundesamt für Familie und Zivilgesellschaft

• AK 1.4 Unterausschuss II „Stoffliche Gefährdungen“ des  
Ausschusses für Mutterschutz (AfMu)

• AK „Psychische Belastung“ im Ausschuss für Mutterschutz

ÄRZTEKAMMERN

Bundesärztekammer: 
• Ständige Konferenz, Ärztliche Weiterbildung
• Ausschuss Ambulante – Stationäre Versorgung

Ärztekammer Hamburg:
• Delegiertenversammlung 
• Weiterbildungsausschuss 
• Vorsitz Fortbildungsausschuss
• Fachbeisitzerkonferenz Arbeitsmedizin 
• Ausschuss Arbeits- und Umweltmedizin

Akademie der Ärztekammer Hamburg, Gesamtleitung des Arbeitsme-
dizinischen Weiterbildungskursus Modul A1 + B2 

STIFTUNGEN

Baader-Stiftung für Arbeitsmedizin und Prävention:
• Stiftungsbeirat 
• Vorsitz

Liselotte und Karl-Otto Winkler Stiftung,  
Stiftung für Arbeitsmedizin, Kuratorium

BUNDESMINISTERIEN

BEHÖRDEN

Behörde für Justiz und  
Verbraucherschutz:
• AK für Arbeitssicherheit
• Bundesarbeitsgemeinschaft 

für Sicherheit und Gesund-
heit bei der Arbeit e.V. 
(Basi)

UKE
• Fakultätsbeauftragte des UKE zur Überprüfung 

des NKLM 2.0
• Medizinischer Fakultätentag, Mitglied der NKLM-

Schwerpunktgruppen zur Überarbeitung des 
NKLM 2.0

• Habilitationsausschuss der Medizinischen Fakul-
tät der Universität Hamburg

• Prüfungsausschuss in Promotionsverfahren
• Curriculum Komitee iMED, UKE, Koordination der 

Module G2 und G3 
• Koordination des Wahlpflichtfachs (2nd track) 

„Präventive Medizin“
• Mitglied der Gleichstellungskommission

JOURNALS

Editorialboard der Fachzeitschrift 
Flugmedizin –  
Tropenmedizin – Reisemedizin

Arbeitsmedizin Sozialmedizin  
Umweltmedizin,  
Wissenschaftlicher Beirat

International Maritime Health,  
Deputy Editor-in-Chief,  
Editorialboard

Zentralblatt für Arbeitsmedizin,  
Wissenschaftlicher Beirat

S0NSTIGES

Schifffahrtmedizinisches Institut der Marine, Krons-
hagen, Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats

Psychische Gesundheit am Arbeitsplatz e.V.  
(psygesa), Hamburg, Vorstand

International Commission on Occupational Health – 
ICOH, National Secretary

Kontroll- und Überprüfungskommissionen beim  
Institut für medizinische und pharmazeutische  
Prüfungsfragen (IMPP) 

European Network for the Phenotyping of  
Occupational Asthma (E-PHOCAS) 

MODERNET – Monitoring Occupational Diseases and 
tracing new and Emerging Risks in a NETwork

Steering Committee EU Joint Action Healthy  
GateWays 

EVA-Lunge, Wissenschaftlicher Beirat

IMHA - International Maritime Health Association
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Oldenburg M, Nielsen JB. Global overview of dietary outcomes and dietary 
intake assessment methods in maritime settings: a systematic review. BMC 
Public Health 2021;21(1):1579.

2 3,364 Bernburg M, Hetzman MS, Mojtahedzadeh N, Neumann FA, Augustin M, 
Harth V, Groneberg DA, Zyriax BC, Mache S. Stress Perception, Sleep Quality 
and Work Engagement of German Outpatient Nurses during the COVID-19 
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3 gelistet Dengler D, von Münster T, Kordsmeyer AC, Belz L, Mojtahedzadeh N, Hei-
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Zbl Arbeitsmed 2021;71(2):69-74.
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ZfAM IN DEN MEDIEN

Neues Impfzentrum in der  
Hamburger Handelskammer 

07.06.2021, 14.19 Uhr
Neues Impfzentrum in der Hamburger Handels-
kammer | NDR.de - Nachrichten - Hamburg - 
Coronavirus

Vorbereitung auf Seuchenausbruch: 
Rettungskräfte proben im Hamburger 
Hafen  
den Ernstfall.

SAT1 Regional 17.30, 15.10.2021
https://www.sat1regional.de/grossuebung-im-
hamburger-hafen-vorbereitung-auf-seuchenaus-
bruch/

Großübung im Hafen:  
Masseninfektion auf Kreuzfahrtschiff.

Hamburg 1, Stadtgespräch, 15.10.2021  
https://www.hamburg1.de/news/38215

Großübung in Hamburg:  
Seuchenausbruch auf Schiff.

RTL NEWS, Regional, 15.10.2021, 12.31 Uhr,  
https://www.rtl.de/cms/grossuebung-in-ham-
burg-seuchenausbruch-auf-schiff-4848782.
html

Großübung im Hamburger Hafen  
zur Vorbereitung auf Seuchenausbruch. 

NDR Hamburg Journal 15.10.2021, 19.30 Uhr 
und 16.10.2021 9.30 Uhr https://www.ndr.de/
fernsehen/sendungen/hamburg_journal/Ham-
burg-Journal,sendung1191956.html

Seuchenschutz:  
Rettungskräfte üben im Hamburger Hafen.

NDR Hamburg Journal 15.10.2021, 19.30 Uhr 
und 16.10.2021 9.30 Uhr https://www.ndr.de/
fernsehen/sendungen/hamburg_journal/Ham-
burg-Journal,sendung1191956.html

Seuchenausbruch auf Schiff.  
Hamburger Hafen probt den Ernstfall.

ntv, Panorama. 15.10.2021, 12.22 Uhr Seuchen-
ausbruch auf Schiff: Hamburger Hafen probt 
den Ernstfall - n-tv.de

Panorama: Das Jahrhundertgift Panorama, Das Erste, 21.45 Uhr,  
von Minute 4:19 – 4:45
https://daserste.ndr.de/panorama/archiv/2022/
Das-Jahrhundertgift,panorama17768.html

Uhren werden zurückgestellt – Ein Drittel 
hat Probleme durch Zeitumstellung.

tagesschau, Das Erste, Stand: 30.10.2022, 
02:03 Uhr
https://www.tagesschau.de/wissen/gesundheit/
zeitumstellung-schlaf-biologie-101.html

TV

Aktionsbündnis – BGW Interview mit 
Herrn Prof. Harth – Petra Bäurle, Journa-
listin 

https://www.youtube.com/watch?v=k1Id-
w9pMFaw (YouTube)

Mache, S., Rohwer, E., & Kordsmeyer, A.-C. 
Einsamkeit und soziale Isolation im Ho-
meoffice. 

15.06.2021, https://inqa.de/DE/vernetzen/of-
fensive-psychische-gesundheit/themenschwer-
punkte/einsamkeit/interview-mache.html 

Boni, Sonntags-Regel, Gesundheitsrisiko 
– Das müssen Wochenendarbeiter wissen. 
Jan Schulte

Welt, online, 13.10.2021

Seuchenschutzübung im Cruise Center 
Steinwerder.

NDR Hamburg, 15.10.2021, 10.00 Uhr https://
www.ndr.de/nachrichten/hamburg/Seuchen-
schutzuebung-im-Cruise-Center-Steinwer-
der,hamj114802.html

Hamburg: Groß Seuchenschutzübung im 
Hafen. Kai Salander berichtet.

NDR Hamburg, 15.10.2021 https://www.ndr.de/
nachrichten/hamburg/Hamburg-Grosse-Seu-
chenschutzuebung-im-Hafen,audio988676.html

Seuchenausbruch auf Schiff! Großeinsatz 
im Hamburger Hafen.

TAG24, 15.10.2021, 11.59 Uhr Seuchenaus-
bruch auf Schiff! Großübung im Hamburger 
Hafen | TAG24

Seuchenschutz: Rettungskräfte üben im 
Hamburger Hafen.

NDR 90,3, 15.10.2021, 13.21 Uhr

Hamburg übt Seuche. Bild, online, 15.10.2021, 14.50 Uhr

Seuchenausbruch auf Schiff: Im Hambur-
ger Hafen wird der Ernstfall geprobt.

GENTSIDE, 15.10.2021, 15.30 Uhr Seuchenaus-
bruch auf Schiff: Im Hamburger Hafen wird der 
Ernstfall geprobt (gentside.de)

Neue Leitlinie zu gesundheitlichen Aspek-
ten von Nacht- und Schichtarbeit. Romy 
Held

Deutsche Gesellschaft für Schlafforschung und 
Schlafmedizin (DGSM), 19.10.2021, 11.28 Uhr 
https://idw-online.de/de/news777762

Innovativer Ansatz für die Gesunderhal-
tung von Seeleuten
Mit Ihrer Unterstützung tragen Sie dazu 
bei, den deutschlandweit einzigartigen 
Einsatz von Universitätsmedizin für inter-
nationale Seeleute auszubauen.

UKE-Website

https://www.uke.de/allgemein/spenden/projek-
te-im-uke/zentralinstitut-f%C3%BCr-arbeitsme-
dizin-und-maritime-medizin.html

Hamburger Seuchenschutz macht Schule 
– Konzept für Großschadenslagen in Häfen 
entwickelt.
Pressemitteilung Martin Helfrich

Hamburg.de 26.07.2022 https://www.
hamburg.de/sozialbehoerde/pressemel-
dungen/16370222/2022-07-26-sozialbehoer-
de-seuchenschutz-konzept/

Online
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Wie bleibe ich als Nachtarbeiter gesund? 
Felicitas Witte

FAZ 26.06.2021, S. C2

Krank durchs Homeoffice.  
Felicitas Witte

FAZ 24.07.2021, S. C2

Gesundheitsmanagement goes digital. e-health ship Deutsche Seeschifffahrt 2021;(4. 
Quart.):32.

DGAUM 2022:  
Verleihung des Innovationspreises für die Weiterent-
wicklung der arbeitsmedizinischen Lehre an PD Dr. 
AM. Preisser

ASU Arbeitsmed Sozialmed Umwelt-
med 2022;57(4):255-4.

Gesundheit von Seeleuten fördern. Täglicher Hafenbericht, 04.03.2022, 
No. 44, S. 7

Zukunft der Arbeitsmedizin:  
Wir fragen, Expertinnen und Experten antworten. 
Stephan Letzel interviewt Prof. Harth und PD Dr. 
Preisser

ASU Arbeitsmed Sozialmed Umwelt-
med 2022;57(4): 
213-4.

Zukunft der Arbeitsmedizin:  
Wir fragen, Expertinnen und Experten antworten. 
Stephan Letztel interviewt u. a. Prof. Harth und  
PD Dr. Preisser

ASU Arbeitsmed Sozialmed Um-
weltmed Jubiläumsheft 2022;41-2. 
978-3-9823608-2-9

ARMIHN: Notfallmanagement im Hafen. Informationsbrief zur zivilen Sicher-
heitsforschung 09/2022, S. 7-8, 
Bundesministerium für Bildung und 
Forschung
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setzt hat. Der Hamburger Ansatz vernetzt 
von Anfang an die theoretischen Grund-
lagenfächer mit der klinischen Praxis. Die 
Studierenden werden schrittweise an ein 
wissenschaftlich fundiertes ärztliches 
Handeln herangeführt. Die Absolvent:in-
nen sollen in ihrer kritisch-fragenden Hal-
tung unterstützt werden. 

Ziel ist, dass die zukünftigen Ärzt:innen in 
der Versorgung ihrer Patient:innen klini-
sche Probleme strukturiert angehen und 
evidenzbasiert handeln, d. h. Diagnostik 
und Therapie auf der Basis der wissen-
schaftlichen Erkenntnisse planen und 
durchführen. Neben der wissenschaft-
lichen Orientierung legt der Modellstu-
diengang einen großen Wert auf die Ent-
wicklung umfassender praktischer und 
psychosozialer Kompetenzen, die für die 
ärztliche Tätigkeit wichtig sind. Der Erwerb 
von theoretisch-wissenschaftlichen Kom-
petenzen ist im Modellstudiengang mit den 
praktisch-klinischen Ausbildungsinhalten 
über den gesamten Verlauf des Studiums 
eng vernetzt.

Bereits in den ersten Semestern des Stu-
diums werden die Studierende mit den 
Zusammenhängen zwischen Beruf, Ar-
beitsplatz und gesundheitlichen Beein-
trächtigungen bzw. Erkrankungen aus wis-
senschaftlichem und klinisch-praktischem 
Blickwinkel konfrontiert.

Im Modul B2 „Kardiovaskuläres System/
Lunge“, das die Studierenden im vierten 
oder fünften Semester absolvieren, liegt 
der Schwerpunkt der Lehre des ZfAM auf 
arbeitsbedingten Lungenerkrankungen. In 
der Vorlesung werden verschiedene beruf-
liche Noxen und deren pathophysiologi-
sche Auswirkungen auf die Lunge gelehrt. 
In praxis-bezogenen Seminaren werden di-
agnostische Handlungsfertigkeiten vermit-
telt, die die Studierenden befähigen sollen, 
berufliche Ursachen von Atemwegs- und 
Lungenerkrankungen frühzeitig zu identi-
fizieren. Besonderer Schwerpunkt sind die 
asthmatischen Erkrankungen durch aller-
gisierende oder durch reizende Stoffe so-
wie die Erkrankungen durch Asbest.

Die Aus-, Weiter- und Fortbildung von Stu-
dierenden und Ärzt:innen ist neben der 
Forschung und Beratung ein wichtiger 
Schwerpunkt der Arbeit des ZfAM. Es ist 
mit der Medizinischen Fakultät der Univer-
sität Hamburg (Universitätsklinikum Ham-
burg-Eppendorf) durch die Universitäts-
professur für Arbeitsmedizin und Maritime 
Medizin, verbunden, die Univ.-Prof. Dr. Vol-
ker Harth, MPH innehat. Das ärztliche und 
wissenschaftliche Personal des Zentralins-
titutes ist dadurch an der universitäre Leh-
re in der Ausbildung von Mediziner:innen 
kontinuierlich beteiligt.
Das Medizinstudium in Hamburg ist seit 
dem Jahr 2012 ein modularer integrier-
ter Modellstudiengang, der den Namen 
iMED trägt. Lehrende aus dem ZfAM be-
teiligten sich gemeinsam mit Kolleg:innen 
aus den anderen UKE-Instituten und des 
Dekanats sowie mit Studierenden in einer 
mehrjährigen Vorbereitungsphase an der 
Entwicklung des Modellstudiengangs, der 
die zentralen Empfehlungen des Wissen-
schaftsrates für die Weiterentwicklung des 
Medizinstudiums in Deutschland umge-

Das ZfAM vertritt in diesen modularen 
Studiengang die Lehre von arbeitsme-
dizinischen und umweltmedizinischen 
Wissen und Fertigkeiten unter Einsatz 
vielfältiger didaktischer Formate (Vor-
lesungen, Praxisorientierte Fachsemina-
re, Berufsfelderkundungsseminare, Un-
terricht mit Patient:innen, Exkursionen, 
Kommunikationstraining und Problem- 
orientiertes Lernen). Die Lehrenden des 
ZfAM vermitteln die Inhalte der Fächer 
„Arbeitsmedizin“ und „klinische Umwelt-
medizin“ in verschiedenen Phasen des Stu-
diums der angehenden Mediziner:innen in 
interdisziplinären Modulen (Abbildung 1 
– Modulverlauf mit arbeits- und umwelt-
medizinischen Inhalten). Die verschiedenen 
Module bauen aufeinander auf und stellen 
eine sogenannte Lernspirale dar. Dabei 
werden in den ersten Semestern grund-
legende Kenntnisse vermittelt, die in den 
späteren Semestern vertieft werden.

Übergreifendes Ziel der arbeitsmedizini-
schen Lehrveranstaltungen ist im Sinne 
des interdisziplinären Ausbildungskon-
zepts des iMED-Studienganges, praxisori-
entiert Fertigkeiten zu vermitteln, die den 
zukünftigen Ärzt:innen ermöglichen, den 
Zusammenhang zwischen Beschwerden 
und Erkrankungen der unterschiedlichsten 
Körpersysteme und dem Arbeitsplatz der 
Patient:innen zu erkennen und entspre-
chend zu handeln.

KERNFACH ARBEITSMEDIZIN
QUERSCHNITTSFACH  
KLINISCHE UMWELTMEDIZIN
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ihren zukünftigen Patient:innen den Ver-
dacht auf eine Berufskrankheit zu begrün-
den und eine entsprechende Anzeige zu 
erstellen.

Die klinische Umweltmedizin wird im Modul 
C3 gelehrt, das für die meisten Studieren-
den mittig im Studium liegt. Eine Beson-
derheit dieses Moduls ist, dass es häufig 
von Erasmus-Studierenden aus verschie-
denen europäischen Ländern absolviert 
wird. Ab dem Sommersemester 2020 hat 
das ZfAM die Lehre der umweltmedizini-
schen Inhalte erweitert und umstrukturiert 
mit dem Ziel, die Relevanz des Klimawan-
dels für die ärztliche Tätigkeit angemessen 
Rechnung zu tragen. In der Vorlesungs- 
und Seminarreihe werden die gesundheit-
lichen Konsequenzen von Luftverschmut-
zung, Anstieg der globalen Temperatur und  
regionalen Hitzewellen, klimabedingten 
ökologische Veränderungen und chemi-
scher Umwelt-Belastungen (z. B. Schwer-
metalle, Weichmacher) vermittelt. Zudem 
werden die Studierenden auf dem Umgang 
mit Patient:innen mit umweltbezogenen 

Im Modul G2 „Medizin des Erwachsenen-
alters und des Alterns“, das ebenfalls in ei-
ner frühen Phase des Studiums absolviert 
wird, lernen die Studierende die Technik der 
ausführlichen Arbeitsanamnese kennen. 
Für diese Lehrveranstaltung lädt das ZfAM 
Patient:innen ein, die unter eine Berufs-
krankheit leiden und sich ehrenamtlich für 
die Ausbildung der zukünftigen Ärzt:innen 
engagieren. In kleinen Gruppen haben die 
Studierende im geschützten Raum die Ge-
legenheit, die Patient:innen ausführlich zu 
ihren beruflichen Tätigkeiten und arbeits-
bedingten Belastungen zu befragen und 
danach in der Kleingruppe mit erfahrenen 
Dozierenden die im Anamnesegespräch 
gewonnenen Informationen zu reflektieren. 
Für viele Studierende stellt diese Lehrver-
anstaltung der ersten Kontakt mit „echten“ 
Patient:innen im Studium dar. Wie die Eva-
luationen der letzten Jahre zeigen, erfreut 
sich diese praktische Lehrveranstaltung 
eine hohe Beliebtheit. In diesem Modul ler-
nen die Studierenden außerdem die Grund-
züge der betrieblichen Prävention.

In dem Modul G3, dem Vertiefungsmodul 
zu „Medizin des Erwachsenenalters und 
des Alterns“, gegen Ende des Studiums 
liegt der Schwerpunkt der Lehre in den 
arbeitsbedingten Belastungen und Bean-
spruchungen moderner Arbeitsplätze. Ein 
Highlight des Moduls, wie die Studieren-
de immer wieder rückmelden, ist die Be-
triebsbegehung. Im Laufe des Jahres hat 
das Zentralinstitut ein Netz von Koopera-
tionspartner etabliert, die den Toren ihren 
Betrieben für unsere Studierende öffnen 
(siehe Box). Dadurch haben die angehen-
den Ärzt:innen die Gelegenheit, vor Ort die 
Bedeutung der Ergonomie, der stofflichen 
Belastungen, des Lärms sowie der psycho-
mentalen Belastungen für die Gesundheit 
von Beschäftigten zu erleben und sich mit 
erfahrenen Fachkräften für Sicherheit und 
den Betriebsärzt:innen vor Ort auszutau-
schen. Die Begehung ist von Vertiefungs-
seminaren flankiert, in denen die klinische 
Bedeutung und die Relevanz für die Ver-
sorgung vermittelt werden. So werden die 
Studierenden u. a. in der Lage versetzt, bei 

gesundheitlichen Störungen vorbereitet. 
Darüber hinaus lernen die Studierenden 
anhand von realen Fällen die Interpretation 
von Schadstoffuntersuchungen mit dem 
Ziel, in Zukunft Ihre Patientinnen und Pa-
tienten evidenzbasiert beraten zu können.

Eine Besonderheit des Hamburger Studien-
gangs stellt der sogenannte Second Track 
als Wahl-Pflicht-Bereich dar, der „neben“ 
dem Hauptstudium in gesonderten Wochen 
eingebettet ist und die wissenschaftliche 
Ausbildung vertieft. Das ZfAM bietet hier 
in dem Second Track „Präventive Medizin“ 
den Schwerpunkt Maritime Medizin an, in 
dem die Besonderheiten der Schifffahrts-
medizin und der Offshore-Medizin vermit-
telt werden. Fachübergreifend liegt ein be-
sonderer Schwerpunkt in der Konzeption, 
Organisation und Durchführung von Schu-
lungen für Studierende, die in ihrer 3. Lern-
spirale als Tutoren der jüngeren Studieren-
den im Problem-orientierten Lernen (PoL) 
eingesetzt werden. Darüber hinaus betei-
ligen sich Mitarbeiter:innen des Institutes 
an den Lehrveranstaltungen „Einführung 
in wissenschaftliches Arbeiten“, bei denen 
die Studierenden aller Second Tracks be-
reits im 1. Semester an den wissenschaft-
lichen Charakter der ärztlichen Tätigkeit 
herangeführt werden. In den Semestern 2 
- 10 wird das „wissenschaftliche Arbeiten“ 
im Rahmen der jeweiligen Second Tracks, 
hier der „Präventiven Medizin“ vertieft. Ab-
schließende Studienarbeiten werden durch 
die wissenschaftlichen Mitarbeiter:innen 
des Instituts betreut.

Das Zentralinstitut bietet zudem die Mög-
lichkeit, Famulaturen - d. h. Praktika für 
Medizinstudierende - in der Arbeitsmedi-
zin zu absolvieren, ein Angebot, das regel-
mäßig wahrgenommen wird. Des Weiteren 
werden Master- und Doktorarbeiten in der 
Medizin und in den Gesundheitswissen-
schaften betreut.

Die Lehrenden des ZfAM wurden durch die 
SARS-CoV-2-Pandemie besonders heraus-
gefordert. Die Einstellung der Präsenzver-
anstaltungen erforderte die Digitalisierung 
der Lehrinhalte und -formate in kürzeste 
Zeit. Nicht nur technisches Know-how, 
sondern auch Kreativität waren gefragt. 
Die Evaluationen der Studierenden zeigen, 
dass die Lehrenden des ZfAM diese Her-
ausforderung durch einen hochwertigen 
digitalen Ersatz der klassischen Lehrange-
boten exzellent gemeistert haben. So wur-
de im Jahr 2021 Dr. Marcial Velasco-Garri-
do mit dem Lehrpreis „Teacher of the Year“ 
ausgezeichnet, nach Nominierung durch 
die Studierenden des Studienganges iMED.
Insgesamt werden ca. 350 Lehrstunden 
pro Semester geleistet. 

Beteiligt an der Lehre in 2021/2022 
 waren (alphabetisch):

Dr. L. Belz, Dr. D. Dengler, Univ.-Prof. Dr. 
V. Harth, Dr. R. Herold, Dr. W. Körner, A.C. 
Kordsmeyer, Dr. F. Lessmann, PD Dr. Dr. S. 
Mache, PD Dr. M. Oldenburg, Dr. J. Pieter, 
Prof. Dr. A.M. Preisser, Dr. C. Terschüren, 
Dr. M. Velasco Garrido, Dr. T. von Münster, 
Dr. M. Winter.

Lehrbeauftragte Gäste aus dem 
Hafenärztlichen Dienst und der 
Offshore-Branche: 
Dr. M. Dirksen-Fischer, Dr. R. Franz,  
K. Herzog.

Organisation: 
S. Bößler, D. Drenckhahn, W. Niedersetz,  
A. Winkelmann.
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VERANSTALTUNGEN
Vertreter:innen des ZfAM hielten 2021/22 über 150 Vorträge und  
präsentierten 28 Poster. 

 
State of the Art Pneumologie, Pneumologischer Intensivkurs, Vorbereitung auf die 
Facharztprüfung und Refresherkurs, Deutsche Gesellschaft für Pneumologie und 
Beatmungsmedizin e.V., online, 14. – 17.01.2021

Preisser AM. Pulmonale Berufskrankheiten.

 
Weiterbildungskurs Arbeitsmedizin Modul I –  
Einführung in die Arbeitsmedizin, Ärztekammer Hamburg, 18. – 27.01.2021

Harth V. Möglichkeit zum „Individuellen Gespräch“.

Harth V. Begrüßung, Vorstellungsrunde der Teilnehmer, 
Standortbestimmung der Arbeitsmedizin.

Harth V. Verhältnis- und Verhaltensprävention (Primär-, Sekundar-, Tertiarprävention).

Harth V. Aktuelles aus der Arbeitsmedizin.

Harth V. Podiumsdiskussion.

 
34. Jahrestagung der Spiroergometrie Arbeitsgruppe, online, 08.02.2021
 
Preisser AM. Kardiopulmonale Leistungslimitierung aus der klinischen Praxis: Asbestbedingte 
Pleurafibrose.

 
Weiterbildungskurs Arbeitsmedizin, Teilblock C2 – Akademie für Ärztliche Fortbildung 
Rheinland-Pfalz, online, 22. – 26.02.2021, 01. – 02.03.2021
 
Harth V. Schifffahrtsmedizin und Schichtarbeit.

Preisser AM. Prävention auf Offshore-Windenergieanlagen und Plattformen.

 
Expositionsabschätzung für das Harblasenkrebsrisiko durch aromatische Amine,  
Online-Workshop, 05.03.2021
 
Harth V. Teilnahme. 
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61. Wissenschaftliche Jahrestagung der DGAUM, Jena, online,  
17. – 20.03.2021

Harth V. Vorsitz Forum AG Lehre.

Harth V. Vorsitz Sitzung der deutschen ICOH Sektion.

Harth V, Terschüren C. Vorsitz Neue S2k-Leitlinie: Gesundheitliche Aspekte und Gestal-
tung von Nacht- und Schichtarbeit.

Harth V, Terschüren C. Vorsitz Schichtarbeit und Umwelt.

Lessmann F. Vorsitz Gefahrstoffe (UV-Schutz).

Preisser AM. Vorsitz Forum Atemwege und Lunge.

Preisser AM. Vorsitz Digitalisierung.

Preisser AM. Vorsitz Gefahrstoffe (Inhalation).

Arslan L, Dengler D, Belz L, von Münster T, Heidrich J, Mache S, Neumann F, Zyriax BC, 
Harth V, Oldenburg M. Nutzung von Gesundheits-Apps unter Seeleuten.

Belz L, Dengler D, Heidrich J, Neumann F, Langer-Böhmer S, von Münster T, Westerhoff N, 
Zyriax BC, Harth V, Oldenburg M. Entwicklung einer digitalen Plattform zur betrieblichen 
Gesundheitsförderung auf Frachtschiffen im Rahmen des Projektes e-healthy ship.

Efimov I, Harth V, Mache S. Gesundheitsorientierte Selbst- und Mitarbeiterführung in 
virtueller Teamarbeit – Eine qualitative Interviewstudie mit virtuellen Führungskräften.

Groß JV, Harth V, Morfeld P, Nasterlack M, Rabstein S, Erren TC. Schicht und Krebser-
krankungen: Aktuelle Studienlage und Ableitung möglicher Präventionsmaßnahmen.

Kordsmeyer AC, Lengen JC, Harth V, Mache S. Belastungen und Ressourcen von Leitungs-
kräften in Inklusionsbetrieben – Eine explorative Interviewstudie.

Kordsmeyer AC, Mojtahedzadeh N, Heidrich J, Militzer KC, Belz L, Jensen HJ, von Münster 
T, Heuser J, Klein A, Bakir S, Henning E, Sprössel N, Ekkernkamp A, Ehlers L, Kalkowski, 
M, de BoerJ, Kleine-Kampmann S, Bodlt M, Dirksen-Fischer M, Plenge-Bönig, Harth V, 
Oldenburg M. Systematische Literaturrecherche zu Ausbrücken von COVID-19 auf Passa-
gier- und Frachtschiffen.

Kordsmeyer AC, Lengen JC, Kiepe N, Harth V, Mache S. Analyse arbeitsbedingter Belas-
tungsfaktoren und Ressourcen von Beschäftigten in Inklusionsbetrieben sowie Maßnah-
men zur betrieblichen Gesundheitsförderung – Ein Scoping Review.

Lengen JC, Kordsmeyer AC, Harth V, Mache S. Arbeitsbedingte Ressourcen und Belastun-
gen von Beschäftigten in Inklusionsbetrieben.

Mojtahedzadeh N, Nienhaus A, Harth V, Mache S, Wirth T. COVID-19 Pandemie und Her-
ausforderungen für die ambulante Pflege.

Preisser AM, Velasco Garrido M. „Die Behandlung von Patienten und Patientinnen in der 
umweltmedizinischen Ambulanz des Zentralinstituts für Arbeitsmedizin und Maritime 
Medizin (ZfAM). Ein Erfahrungsbericht illustriert an Fallbeispielen.

Preisser AM. Verbleib im Beruf mit Atemwegserkrankung – Lösungsansätze der Indivi-
dualprävention.
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Weiterbildungskurs Arbeitsmedizin Modul IV – Arbeitsbedingte Erkrankungen einschließlich 
Berufskrankheiten, SAMA Ulm, 16. – 25.03.2021

Preisser AM. Obstruktive Atemwegserkrankungen durch allergische und chemisch-irritative 
Arbeitsstoffe (BK 4301, BK 4302, BK 1315).

 
Ärztekammer Dresden, online, 22.03.2021
 
Harth V. Schifffahrtsmedizin und Nacht- und Schichtarbeit.

 
Ärztekammer Hamburg, online, 28.04.2021
 
Harth V. SARS CoV-2 Impfstrategien für Betriebsärzte und Umsetzung in Unternehmen.

 
Gesundes Arbeiten im Homeoffice (Digitalisierung und Corona), Praxisforum, Seminar, AGA 
Unternehmerverband, online, 01.06.2021

Efimov I. Gesunde digitale Führung.

Rohwer E. Gesundes Arbeiten im Homeoffice.

 
61. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Pneumologie und Beatmungsmedizin e. V., 
Pneumologie – persönlich und präzise, online, 02. – 05.06.2021
 
Preisser AM. Vorsitz: Umweltmedizinisches Symposium: Schimmelpilze

Diener L, Herold R, Harth V, Preisser AM. DLNO/DLCO in verschiedenen Patientenkollektiven; 
Einflussfaktoren wirken unterschiedlich auf DLNO und DLCO.

Harth V. Asbest – das erweiterte Vorsorgeangebot aus medizinischer Sicht.

 
Sitzung der Sektion 3, DGP, online, 02.06.2021
 
Harth V. Teilnahme.
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61. Wissenschaftliche Jahrestagung der DGAUM, Jena, online,  
17. – 20.03.2021 

 
Preisser AM, Koschel D, Merget R, Nowak D, Raulf M, Heidrich J. Die S2k-Leitlinie „AIT“ und 
die Einbindung des AIT in die überarbeitete Reichenhaller Empfehlung.

Rohwer E, Harth V, Mache S. Prävention und gesundheitsfordernder Umgang mit arbeitsbe-
dingtem Technostress – Ein Scoping Review.

Schablon A, Niehaus A, Harth V, Terschüren C. Seroprävalenz von SARS-Cov-2-Antikörpern 
bei Beschäftigten in der ambulanten Pflege in Hamburg.

Schablon A, Peters C, Nienhaus A, Wirth T. Gewalt und Aggressionen gegenüber Beschäf-
tigten in Notaufnahmen.

Stoll E, Püschel K, Harth V, Oldenburg M. Alkoholkonsum unter Seeleuten.

Tisch A, Terschüren C, Brenscheidt F, Beermann B. Neue “S2k-Leitlinie: Gesundheitlichen 
Aspekte und Gestaltung von Nacht- und Schichtarbeit“: Konzentrationsfähigkeit, Fehler und 
Unfälle.

Velasco Garrido M, Rentel N, Herold R, Harth V, Preisser AM. Hat die Arbeit in Tiefkälte 
Auswirkungen auf die Lungenfunktion? 10 Jahre Follow-up.

Weeß HG, Rodenbeck A, Kunz D, Rabstein S, Richter K, Vetter C, Terschüren C, Harth V. 
Neue AWMF-Leitline „Gesundheitliche Aspekte und Gestaltung von Nacht- und Schicht-
arbeit“: Kapitel: Auswirkungen auf den Schlaf.

Weiterbildungskurs Arbeitsmedizin, Modul IV – Arbeitsbedingte Erkrankungen einschließ-
lich Berufskrankheiten, Ärztekammer Hamburg, 25.05. – 03.06.2021 

 
Harth V. Blasenkrebs als Berufskrankheit.

Harth V. Berufskrebse: Suszeptibilitätsmarker und Synkanzerogenese.

Preisser AM. Berufskrankheiten – Einführung und Überblick.

Preisser AM. Berufskrankheiten – Feststellungsverfahren und Begutachtung.

Preisser AM. Lungenfunktionsveränderungen als Grundlage der Beurteilung von  
pneumologischen Berufskrankheiten.

Preisser AM. Allergische obstruktive Atemwegserkrankungen (BK 4301).

Preisser AM. Toxisch /chemisch-irritativ bedingte obstruktive Atemwegserkrankungen  
(BK 4302).

Preisser AM. Exogen-allergische Alveolitis, Berylliose und andere Fallbeispiele.

Preisser AM. Bearbeitung von Fallbeispielen der BKen 4301/4302 in Kleingruppen.

Preisser AM. Abschlussgespräch.

Velasco Garrido M. Betriebsbegehung – Besprechung der Online Aufgabe.

Velasco Garrido M. Lungenkarzinom als Berufskrankheit: Nickel, Chrom, Asbest & Co.

Velasco Garrido M. Asbestbedingte Erkrankungen und Pneumokoniosen.

Velasco Garrido M. Erkrankung durch Benzol – BK 1303 und 1318.

Velasco Garrido M. Polyneuropathie durch organische Lösungsmittel - BK 1317.
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Feuerwehr Hamburg, Hamburg, 17.08.2021

Harth V. Vortrag.

 
Deutscher Betriebsärztetag, Kassel, 10.09.2021

Harth V. Leitlinie Schichtarbeit – Neues aus dem AfAMed.

 
R + G, Berlin, 11.09.2021
 
Harth V. Leitlinie Schichtarbeit.

 
Fachtagung Sicherheit und Gesundheit in der Warenlogistik, Foren und Marktplatz, DGUV 
Congress Tageszentrum, Dresden, 14.09.2021
 
Hartmann U, Friemert D, Terschüren C, Damerau L, Wendt J, Schiefer C. Gross B, Karamanidis 
K, Harth V. Forschungsergebnisse Datenbrille – Handlungsanleitung für Unternehmen und 
Sicherheitspersonal.

 
Gemeinsamer Kongress der Deutschen Gesellschaft für Medizinische Psychologie (DGMP) 
und der Deutschen Gesellschaft für Medizinische Soziologie (DGMS) DGMP/DGMS 2021, 
online, 16. – 17.09.2021
 
Kordsmeyer AC, Efimov I, Lengen J, Harth V, Mache S. Pandemiebedingte Herausforderungen 
von Beschäftigten und Leitungskräften in Inklusionsbetrieben – Eine explorative Triangulation. 

 
35. Freiburger Symposium „Arbeitsmedizin im Gesundheitsdienst“, Verband deutsche Be-
triebs- und Werksärzte (VDBW), online, 15. – 17.09.2021
 
Schablon A, Kleinmüller O, Terschüren C, Kersten JF, Harth V, Nienhaus A. SARS-CoV-2-
Seroprävalenz in der Gruppe der Beschäftigten in ambulanten Pflegediensten in Hamburg.

 
11. Emder Workshop, Offshore Windenergieanlagen – Arbeitsmedizin, Emden,  
17. – 18.09.2021
 
Preisser AM. Entwicklung und Notwendigkeit medizinischer Untersuchungen Offshore.

Velasco Garrido M. Medizinische Untersuchungen für Tätigkeiten auf Offshore 
Windenergieanlagen – Neuerungen in der überarbeiteten S2K-Leitlinie.

 
16. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Epidemiologie (DGEpi), Kongress-Motto 
„Krankheiten erforschen – Gesundheit erhalten“, Session 05 – Epidemiologie der Arbeits-
welt (Session II – COVID-19 Themen), online, 20.09.2021.
 
Terschüren C, Harth V, Nienhaus A, Schablon A. SARS-CoV-2-Seroprävalenz in der Gruppe der 
Beschäftigten in ambulanten Pflegediensten in Hamburg.

 
12. Fachgruppentagung der AOW- und Ingenieurpsychologie, Nachhaltiger Umgang mit 
Mensch und Technik, TU Chemnitz, online, 23.09.2021

Rohwer E. Arbeitsbedingtem Technostress präventiv entgegenwirken – Ergebnisse eines 
Scoping Reviews.

 
56. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Sozialmedizin und Prävention (DGSMP), 
online, 23.09.2021

Harth V. Vorsitz Arbeit und Gesundheit – deutsche und internationale Perspektiven.

 
Online-Patientenveranstaltung zum 24. Deutschen Lungentag, 25.09.2021
 
Preisser AM. Asthma und Beruf: Auf was muss ich achten? Aktuelles zur Berufswahl und 
Berufsausübung.

 
Sitzung der LASI-AG 5, online, 19.10.2021
 
Harth V. Leitlinie Nacht- und Schichtarbeit.

 
BGW Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege, Schulung, online 
20.10.2022
 
Harth V. BiS-Schulung.

 
A + A Internationale Fachmesse und Kongress, Persönlicher Schutz, Betriebliche Sicherheit, 
Gesundheit bei der Arbeit, Messe Düsseldorf, 26.10.2021
 
Harth V. Gesundheitliche Aspekte und Gestaltung von Nacht- und Schichtarbeit:  
Die neue S2k-Leitlinie.

 
DGSM Deutsche Gesellschaft für Schlafforschung und Schlafmedizin, Freiburg, 30.10.2021
 
Harth V. Vorstellung Leitlinie Nacht- und Schichtarbeit.

 
Deutscher Ärztetag, Berlin, 01. – 02.11.2021
 
Harth V. Teilnahme.

Telearbeitsmedizin – Aktuelles und Erfahrungen, AfAMed, BMAS, online, 04.11.2021
 
Harth V. Moderation.

Kongresse / Tagungen / Fortbildungsveranstaltungen 2021 Kongresse / Tagungen / Fortbildungsveranstaltungen 2021



130 131

5UNIVERSITÄRE LEHRE UND VERANSTALTUNGEN

 
45. Jahrestagung der Norddeutschen Gesellschaft für Pneumologie, Pneumologie 2021 auf 
dem Weg zur Präzisionsmedizin, online, 06.11.2021

Preisser AM. Teilnahme.

 
9. Fachtagung Gefährliche Stoffe im Gesundheitswesen, Die Pandemie und ihre Folgen, In-
fektiöse Stoffe, Gefahrstoffe, Hamburg, 09.11.2021

Harth V. Von der Gefährdungsbeurteilung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge. Psychische und 
physische Belastungen und Beanspruchungen am Arbeitsplatz.

 
Ärztekammer Nordrhein-Westfalen, online, 09.11.2021
 
Harth V. Schifffahrtsmedizin

 
14th European Public Health Conference, Public Health futures in a changing world, online 
10. - 12.11.2021
 
Heidrich J, Militzer K, Mouchtouri V, Dionisio M, Janiec J, Kairiene B, Otorepec P, Timen A, 
Dirksen-Fischer M. What is next? Vision statement and reflections for sustaining project 
outcomes in a possibly post pandemic era.

 
Herbsttreffen der Sektion 6 der DGP e.V., online, 13.11.2021
 
Preisser AM. Teilnahme.

 
Fachgespräch BMAS Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Psychische Belastung in 
Arbeitsschutzvorschriften und –regeln, 15.11.2021
 
Harth V. Teilnahme.

 
Arbeitsmedizinischer Weiterbildungskurs, Modul IV, Ärztekammer Berlin, Berlin, 
25.11.2021
 
Harth V. Kanzerogene Risiken in der Arbeitswelt (außer Asbest). 

Harth V. Gesundheitliche Auswirkungen von Schichtarbeit. 

 
Weiterbildungskurs Arbeitsmedizin Modul IV – Arbeitsbedingte Erkrankungen einschließlich 
Berufskrankheiten, Sächsische Landesärztekammer, 19. – 26.11.2021
 
Preisser AM. Obstruktive Atemwegserkrankungen

 
27. Erfurter Tage, Symposium zur Prävention arbeitsbedingter Gesundheitsgefahren und 
Erkrankungen, online, 04.12.2021

Preisser AM. Die BK 4301 nach dem Wegfall des Unterlassungszwangs und die neue Reichen-
haller Empfehlung.

Pieter J. Auswirkungen des Wegfalls des „Unterlassungszwangs“ für Beschäftigte mit einer 
BK-Nr. 4301: Überlegungen zu einem explorativen Studienansatz.

Velasco Garrido M. Wirkt sich die Arbeit in Tiefkälte längerfristig auf die Lungenfunktion aus? 
10 Jahre Follow-up.

 
Digital refresher course for Petroleum Doctors, online (Bergen), 07.12.2021

Preisser AM. Teilnahme und Testat.

 
„Leadership Nugget“ (Internes Weiterbildungsangebot des UKE für Führungskräfte), online, 
14.12.2021
 
Efimov, I. Digitalisierung und Corona – Gesunde digitale Führung. 
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Weiterbildungskurs Arbeitsmedizin, Modul I – Einführung in die Arbeitsmedizin, 
Ärztekammer Hamburg, online, 10.01.2022

Harth V. Kursleitung.

Harth V. Begrüßung.

Harth V. Grundsätze und Konzepte der Arbeitsmedizin aus Sicht des DGAUM.

 
Podiumsdiskussion Kursmodell mit Gewerkschaft, Handelskammer, Amt für Arbeitsschutz 
zur Arbeitsschutzpartnerschaft in der Freien und Hansestadt Hamburg, online, 18.01.2022

Harth V. Leitung und Moderation.

 
State of the Art Pneumologie, Pneumologischer Intensivkurs, Vorbereitung auf die  
Facharztprüfung und Refresherkurs, Ärztekammer Berlin, online, 21.01.2022
 
Preisser AM. Pulmonale Berufskrankheiten.

 
Management, Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit, Dresdner International University, 
Dresden, 21.01.2022
 
Harth V. Gesundheit und Vorsorge.

 
Arbeitsmedizinische Vorsorge, Ärztekammer Akademie Mainz und 2. Ausschuss  
Arbeitsmedizin, online, 01.02.2022
 
Harth V. Teilnahme.

 
33rd International Congress on Occupational Health, ICOH, Sharing solutions in Occupatio-
nal Health through and beyond the pandemic, Melbourne, online, 06. – 11.02.2022
 
Harth V. Teilnahme.

Heidrich J, Centmayer A, Wolff C, Wiethege T, Taeger D, Duell M, Harth V. A nationwide pro-
gram for lung cancer screening by low-dose CT among formerly asbestos-exposed workers in 
Germany: concept and participation.

von Münster T, Militzer K, Heidrich J, Ehlers L, Fischer L, Oldenburg M, Dirksen-Fischer M, 
Bakir S, Mouchtouri B, Harth V, and the ARMIHN Study Group. Digital simulation exercises to 
improve response management to infectious disease outbreaks in the maritime environment.

 
Weiterbildungskurs Arbeitsmedizin/Betriebsmedizin, Modul VI,  
Medizinische Handlungsfelder der Arbeitsmedizin, Ärztekammer Hamburg, 14.02.2022
 
Harth V. E-Learning, Schifffahrtsmedizin.

Mache S. Psychische Belastung.

Mache S. Verhaltens- und Verhältnisprävention.

 
20. Dresdner Forum Prävention – Überwachung und Beratung im Wandel, DGUV Kongress, 
Dresden, 02. – 03.03.2022

Harth V. Nacht- und Schichtarbeit – wo kann die Prävention ansetzen?

 
Sächsische Ärztekammer, online, 07.03.2022

Harth V. Arbeitsfähigkeit besonderer Personengruppen unter besonderer Berücksichtigung 
von Nacht- und Schichtarbeit.

Harth V. Schifffahrtsmedizin einschl. Offshore-Arbeitsplätze.

 
EAACI Task Force, EUROPEAN NETWORK FOR THE PHENOTYPING OF OCCUPATIONAL 
ASTHMA E-PHOCAS, Strasbourg, online, 18.03.2022
 
Preisser AM. Teilnahme. 

 
Sozial- und Arbeitsmedizinische Akademie Baden-Württemberg, online, 23.03.2022
 
Preisser AM. Obstruktive Atemwegserkrankungen durch allergisierende und chemisch-irritati-
ve Stoffe (BK 4301 und 4302).

 
62. Wissenschaftliche Jahrestagung der DGAUM, online, 23. – 26.03.2022
 
Harth V. Vorsitz Forum AG Lehre.

Harth V. Vorsitz Symposium: Weiterentwicklung der arbeitsmedizinischen Vorsorge.

Harth V. Vorsitz Sitzung der deutsch ICOH Sektion.

Preisser AM. Vorsitz Gefahrstoffe (Atemschutz, Lunge).

Preisser AM. Vorsitz Forum Atemwege und Lunge.

Harth V. Moderation Weiterentwicklung der arbeitsmedizinischen Vorsorge.

Damerau L, Terschüren C, Herold R, Friemiert D, Hartmann U, Harth V. Studie zu Auswirkungen 
von Datenbrillen auf Arbeitssicherheit und Gesundheit (ADAG) in der Warenlogistik.

Efimov I, Rohwer E, Harth V, Mache S. Digitaler Führungseinfluss auf die psychische Gesund-
heit, Arbeitszufriedenheit und soziale Isolation von Beschäftigten: ein Scoping Review.

Efimov I, Harth V, Mache S. Rahmenbedingungen gesundheitsorientierter Führung in virtuellen 
Teams vor und während der COVID-19-Pandemie: Eine qualitative Interviewstudie mit virtuel-
len Führungskräften.

Efimov I, Tell A, Kordsmeyer AC, Harth V, Mache S. Evaluation von Gesundheitsförderungsmaß-
nahmen für Leitungskräfte und schwerbehinderte Beschäftigte in Inklusionsbetrieben.

Fischer L, Himbert S, von Münster T, Militzer K, Heidrich J, Ehlers L, Oldenburg M, Dirksen-Fi-
scher M, Sprössel N, Heuser J, Bakir S, Harth V. ARMIHN – Adaptives Resilienz Management im 
Hafen: erste Ergebnisse aus drei virtuellen Stabsübungen.

Hildenbrand S, Harth V, Quartucci C, Preisser AM. Nationaler Kompetenzbasierter Lernzielka-
talog Medizin (NKLM) 2.0 - Beitrag und Fachempfehlung Arbeitsmedizin.
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62. Wissenschaftliche Jahrestagung der DGAUM, online, 23. – 26.03.2022
 
Kerkamm F, Dengler D, Eichler M, Materzok-Köppen D, Belz L, Neumann F, Zyriax BC, Harth 
V, Oldenburg M. Schlafarchitektur und schlafbezogene Atmungsstörungen von Seeleuten an 
Bord von Handelsschiffen: eine polysomnographische Feldstudie auf hoher See.

Kerkamm F, Dengler D, Eichler M, Materzok-Köppen D, Belz L, Neumann D, Zyriax BC, Harth 
V, Oldenburg M. Messmethoden von Fatigue, Schläfrigkeit und Schlafverhalten an Bord von 
Schiffen: ein systematischer Review.

Körner W, Harth V, Preisser AM. Unerwartetes Ergebnis im spezifischen arbeitsplatzbezoge-
nen Inhalationstest (AIT) bei einer Landwirtin. 

Korinth G, Müller-Bagehl F, Weidemann S, Müller-Bagehl S, Herold R, Terschüren C, Harth V. 
Untersuchungen zum Zusammenhang zwischen Lungenkrebs bzw. Mesotheliom und Asbest-
körpern in einem Kollektiv langjährig Asbestexponierter in Hamburg.

Kordsmeyer AC, Efimov I, Lengen JC, Harth V, Mache S. Betriebliche Gesundheitsförderung in 
Inklusionsbetrieben – Eine explorative Triangulation von bestehenden Angeboten, Herausfor-
derungen und Unterstützungsbedarfen.

Koslitz S, Taeger D, Käfferlein HU, Pelzl T, Heinrich B, Breuer D, Weiß T, Harth V, Behrens T, 
Brüning T. Biomonitoring von Feuerwehrangehörigen in Brandübungsanlagen und Atemschutz- 
und Schlauchwerkstätten.

Militzer K, Dirksen-Fischer M, Boldt M, Grassl B, Stabenow C, Harth V, Heidrich J. Seefahren-
des Personal in Krisenzeiten: Ein Survey zu beruflichen Belastungen, Schutzmaßnahmen und 
Perzeptionen von Seeleuten in der COVID-19 Pandemie.

Pieter J, Harth V, Preisser AM. Kasuistik: Richtungsweisende Verschlechterung einer bronchia-
len Obstruktion durch spezifische Sensibilisierung auf Abachiholzstaub.

Preisser AM. Der Verbleib im Beruf mit der BK 4301 oder 4302 erfordert verstärkte Indivi-
dualprävention und eine Erweiterung der Begutachtungsempfehlungen. 

Reißmann S, Flothow A, Harth V, Mache S. Arbeitsanforderungen und -ressourcen von Psycho-
therapeut:innen in der Flüchtlingstherapie – Ein Scoping Review.

Reißmann S, Wirth T, Beringer V, Harth V, Mache S. Prävention von Gewalt und Aggressionen 
gegenüber Beschäftigten in Notaufnahmen.

Rohwer E, HarthV, Mache S. Digitales Arbeiten im Homeoffice während und nach der COVID-
19-Pandemie – Herausforderungen, Ressourcen, Bedürfnisse und Wünsche von Beschäftigten 
und Führungskräften.

Schablon A, Kersten JF, Harth V, Nienhaus A, Terschüren C. SARS-CoV-2: Studie zur-Seroprä-
valenz bei ambulanten Pflegekräften in Hamburg.

Schablon A, Wirth T, Kersten JF, Nienhaus A, Peters C. Burnout-Risiko bei Beschäftigten in 
Notaufnahmen durch erlebte Gewalt und Aggressionen von Patient:innen und Angehörigen.

Taeger D, Koslitz S, Käfferlein HU, Pelzl T, Heinrich B, Breuer D, Weiß T, Behrens T, Harth V, 
Brüning T. Biomonitoring von Feuerwehreinsatzkräften bei Realbränden in Deutschland.

Velasco Garrido M, Kraft A, Harth V, Preisser AM. Muskuloskelettale Beschwerden und Le-
bensqualität von Mitarbeitern der Sperrmüllentsorgung – eine Querschnittstudie.

von Münster T, Militzer K, Heidrich J, Ehlers L, Fischer L, Himbert S, Oldenburg M, Dirksen-Fi-
scher M, Klein A, Heuser  J, Bakir S, Harth V. Entwicklung einer virtuellen Übungsplattform zur 
Durchführung von Katastrophenschutzübungen im betrieblichen Kontext.

Wirth T, Flöther J, Rohwer E, Lengen JC, Kiepe N, Harth V, Mache S. Identifizierung und Prü-
fung von Instrumenten für die Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung.

 
Handelskammer Hamburg, online, 29.03.2022
 
Harth V. Update zur neuen Arbeitsschutzverordnung.

 
6. Arbeitstagung der Marineoffiziere im Sanitätsdienst der Bundeswehr, Wilhelmshaven, 
31.03.2022
 
Harth V. Forschung in der maritimen Medizin.

 
Winterfortbildungsreihe Arbeitsmedizin 2021/22, Zusammenarbeit von Arbeitsmedizi-
nischem Institut der Universität Erlagen und VDBW Landesverband Bayern-Nord, online, 
06.04.2022
 
Harth V. Umgang mit der arbeitsmedizinischen Vorsorge bei Schichtarbeit unter Berücksichti-
gung der aktuellen Leitlinien und dem Arbeitsschutzgesetz.

 
Flexibel Arbeiten, Ärztekammer Hamburg, online, 12.04.2022
 
Harth V. Vertreter Gebiet Arbeitsmedizin, Podiumsdiskussion.

 
DGAUM-Refresherkurs „Arbeitsmedizinische Zusammenhangsbegutachtung“, online, 
29.04.2022
 
Preisser AM. Teilnahme.

Fachtag „Ortsflexible Bildschirmarbeit gesund und (rechts-) sicher gestalten“ Arbeits-
schutz, Messe „Zukunft Personal Nord“, Hamburg, 03.05.2022 

Harth V. Physische und psychische Aspekte bei der Gestaltung von gesunder ortsflexibler  
Bildschirmarbeit und Homeoffice.

Sächsische Ärztekammer, online, 13.05.2022
 
Harth V. Gesundheitliche Aspekte und Gestaltung von Nacht- und Schichtarbeit.

XIV. Potsdamer BK-Tage 2022, DGUV, Kongresshotel Potsdam, 14.05.2022
 
Harth V. Forschungsvorhaben EVALUNG zum erweiterten Vorsorgeangebot EVA-Lunge.

 
Ärztefortbildung, Reha-Klinik Bad Suderode im Harz, 18.05.2022 

Preisser AM. Pneumokoniosen: Asbestose, Silikose - Diagnostik und gutachterliche Bewertung.
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4. Veranstaltung der Informationsreihe zum Thema Kunststoffmüllvermeidung, Rotary Club, 
Großhansdorf, 18.05.2022
 
Harth V. Plastikabfall in den Meeren und die Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit.

 
126. Deutscher Ärztetag, Bremen, 24. – 27.05.2022
 
Harth V. Teilnahme.

 
62. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Pneumologie und Beatmung, Pneumologie – 
Entwicklung und Fortschritt, Leipzig, 25. – 28.05.2022
 
Preisser AM. Vorsitz: Berufskrankheiten-Forum

Preisser AM. Vorsitz: Aktuelles aus der Sektion Arbeitsmedizin, Epidemiologie, Umwelt- und 
Sozialmedizin.

Preisser AM. CO-Diffusion – wer diffundiert wohin?

Preisser AM. Pneumologische Begutachtung praktisch.

Preisser AM. Einfluss von Atemanhaltezeit und Inspirationsvolumen auf DLCO und DLCO/VA.

Velasco Garrido M. Wirkt sich die Arbeit in Tiefkälte längerfristig auf die Lungenfunktion aus? 
10 Jahre Follow-up.

 
Weiterbildungskurs Arbeitsmedizin, Modul IV – Arbeitsbedingte Erkrankungen einschließ-
lich Berufskrankheiten, Fortbildungsakademie, Hamburg 07. – 16.06.2022
 
Preisser AM. Kursleitung.

Velasco Garrido M. Kursleitung.

Preisser AM. Begrüßung – Berufskrankheiten – Einführung und Überblick.

Preisser AM. Berufskrankheiten – Feststellungsverfahren und Begutachtung.

Preisser AM. Lungenfunktionsveränderungen als Grundlage der Beurteilung von pneumologi-
schen Berufskrankheiten.

Preisser AM. Allergische obstruktive Atemwegserkrankungen (4301).

Preisser AM. Toxisch / chemisch-irritativ bedingte obstruktive Atemwegserkrankungen (4302) 
– Fallbeispiele zu BK 4301/02.

Preisser AM. Exogen-allergische Alveolitis, Berylliose und andere Fallbeispiele. Bearbeitung 
von Fallbeispielen der BKen 4301/4302 in Kleingruppen.

Preisser AM. Abschlussgespräch.

Preisser AM. Rückfragenkolloquium.

Harth V. Blasenkrebs als Berufskrankheit.

Harth V. Berufskrebse: Suszeptibilitätsmarker und Synkanzerogenese.

Velasco Garrido M. Betriebsbegehung – Besprechung der Online Aufgabe.

Velasco Garrido M. Erkrankungen durch Benzol – BK 1303 und 1318.

Velasco Garrido M. Polyneuropathie durch organische Lösungsmittel – BK 1317.

Velasco Garrido M. Asbestbedingte Erkrankungen und Pneumokoniosen.

Velasco Garrido M. Lungenkarzinom als Berufskrankheit: Nickel, Chrom, Asbest & Co.
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Gutachtertagung Sektion Begutachtung der MDGP, Mitteldeutsche Gesellschaft für  
Pneumologie und Thoraxchirurgie, Dessau, 11.06.2022
 
Preisser AM. Spiroergometrie in der Begutachtung obstruktiver und restriktiver Atemwegs- 
und Lungenkrankheiten.

 
Unternehmerschulung, BGW, online, 14.05.2022
 
Harth V. MIMA.

 
DGEM KONGRESS „ERNÄHRUNG 2022- MEDIZIN FÜR‘S LEBEN“, Congress Centrum  
Bremen, 23. – 25.06.2023
 
Neumann FA, Belz L, Dengler D, Harth V, von Münster T, Westenhöfer J, Oldenburg M, Zyriax 
BC. Ernährungsverhalten und Gewichtsentwicklung von europäischen und asiatischen Seefah-
rern im Heimatland und an Bord von Handelsschiffen.

 
Symposium Chancen der Asbestvorsorge aus Anlass des 50jährigen Bestehens der GVS, 
Staatliches Textil- und Industriemuseum Augsburg, 30.06.2022
 
Harth V, Heidrich J. EVA-Lunge – Das erweiterte Vorsorgeangebot der DGUV zur Früherken-
nung von Lungenkrebs.

 
15th European Academy of Occupational Health Psychology Conference (EAOHP),  
Bordeaux (Frankreich), 06.-08.07.2022
 
Efimov I, Rohwer E, Harth V, Mache S. Digital leadership influence on the mental health, job 
satisfaction and social isolation perceptions of employees: a scoping review.

Efimov I, Harth V, Mache S. Framework conditions of health-oriented leadership in virtual 
teams before and during COVID-19 pandemic: A qualitative study with virtual leaders.

Rohwer E, Harth V, Mache S. Remote work at home during and after the COVID-19 pandemic 
in Germany – A qualitative examination of employees’ and managers’ demands, resources, 
wishes and needs.

XIV. UCCH (Universitäres Cancer Center Hamburg) Research Retreat, Bad Bramstedt,  
19. – 20.08.2022

Heidrich J. A nationwide program for lung cancer screening by low-dose CT among formerly 
asbestos-exposed workers in Germany: concept and participation.

 
57. Jahrestagung der DGSMP gemeinsam mit der DGMS, Magdeburg, 07. – 09.09.2022
 
Belz L, Reck C, Dengler D, von Münster T, Neumann FA, Zyriax BC, Harth V, Oldenburg M. Ent-
wicklung einer digitalen Plattform zur betrieblichen Gesundheitsförderung auf Frachtschiffen.

 
36. Freiburger Symposium „Arbeitsmedizin im Gesundheitsdienst“, Freiburg, 14. – 
16.09.2022
 
Damerau L, Mühlenbruch G, Evenschor-Ascheid A, Fussen C, Nienhaus A, Terschüren C, Herold 
R, Harth V. Impfungen gegen SARS-CoV-2: Dauer der Wirksamkeit der zugelassenen Impfstof-
fe bei Klinikpersonal (IDIK) – eine Querschnittstudie.
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12. Emder Workshop, Offshore Windenergieanlagen – Arbeitsmedizin, Emden,  
16. – 17.09.2022
 
Preisser AM. Entwicklung und Notwendigkeit medizinischer Untersuchungen Offshore.

Velasco Garrido M. Medizinische Untersuchungen für Tätigkeiten auf Offshore 
Windenergieanlagen.

 
Basisschulung Psychische Belastungen Baustein I und II, Amt für Arbeitsschutz, Hamburg, 
20.-21.09.22
 
Klamroth H, Wirth T. Psychische Belastungen in der Beratungs- und Überwachungspraxis.

 
17. Jahrestagung DGEpi, SEHEN. ERKENNEN. HANDELN!, Greifswald, 26. – 29.09.2022
 
Damerau L, Terschüren C, Herold R, Gevorgyan H, Friemert D, Hartmann U, Harth V. Study on 
the effects of data glasses on occupational safety and health (ADAG) in goods logistics.

Herold R, Velasco Garrido M, Rohwer E, Mache S, Terschüren C, Preisser AM, Harth V. The 
Impact of a Shift Schedule Redesign on Sick Leave and Commuting Accidents among Police 
Officers in a German Metropolitan Area.

Militzer K, Labe F, Dirksen-Fischer M, Boldt M, Grassl B, Stabenow C, Harth V, Heidrich J. 
Health and Occupational Impacts of the COVID-19 Pandemic on Seafaring Personnel:  A 
Cross-Sectional Study.

 
50 Jahre ZfAM-Festsymposium, Hotel Hafen Hamburg, 29.09.2022
 
Harth V. Aktuelles aus der Arbeitsmedizin im ZfAM.

Preisser AM. 1972 – 2022: Die Geschichte der Arbeitsmedizin im ZfAM.

 
Workshop „Rescue on Sea“, International Maritime Health Foundation (IMHF), ZfAM,  
Hamburg, 29. – 30.09.2022
 
Harth V. Leitung und Moderation.

1. Konsenstreffen zur S2k-Leitlinie „Asthma bronchiale -fachärztliche Versorgung“, Berlin, 
07.10.2022

Preisser AM. Teilnahme mit Mandat..

 
BASRAN WEBINAR & SEMINAR on Marine Litter and Annual Member Meeting, Helsinki und 
online, 01.10.2022
 
HHarth V. Plastics and its impact on food chain and environment: The effects of microplastics 
on human health.

 
Klausurtagung Lehre, Heide Hotel Reinstorf, 5. – 6. Oktober 2022
 
Preisser AM, Zyriax BC. Berichte aus den 2nd Tracks – Präventive Medizin.

Preisser AM, Schwoerer A. Aktueller Stand NKLM 2.0.

 
Webinar „Gesundes Arbeiten – Medizinische und rechtliche Aspekte der Arbeitsbedingun-
gen der Ärzte und Ärztinnen im Krankenhaus“, Hartmannbund, Verband der Ärztinnen und 
Ärzte Deutschlands e.V., online, 05.10.2022
 
Harth V. Teilnahme

 
The European Emergency Congress, City Cube, Berlin, 15. – 19.10.2022
 
Reißmann S, Wirth T, Harth V, Mache S. Prevention of violence and aggression towards emp-
loyees in emergency departments – A qualitative study conducted in Germany.

 
Ärztekammer Akademie Mainz, 18.10.2022
 
Harth V. Neue Leitlinie Nacht- und Schichtarbeit.

Harth V. Schifffahrtsmedizin.

 
1. Konsenstreffen zur S2k-Leitlinie „BK Nr. 4101 Silikose“, Berlin, 21.10.2022
 
Preisser AM. Wissenschaftliche Leitung.

 
Public Health Congress on Maritime Transport and Ports 2022: sailing to the post-CO-
VID-19 era; Athen, Griechenland und online, 21. – 22.10.2022
 
Harth V. Chair: Round table: Crew occupational health.

Heidrich J. Chair: Lecture.

Heidrich J. Chair: Oral Presentations (OP18-OP22) Thematic Sessions: Crew occupational 
health (contin.).

Belz L, Dengler D, Reck C, von Münster T, Heidrich J, Harth V, Oldenburg M. e-healthy ship: 
new approaches for improving health management on merchant vessels.

Ehlers L, Boldt M, Grassl B, Kleine-Kampmann S, Hewelt, E, Stabenow C, Weber KS, de Boer J, 
Militzer K, von Münster T, Heidrich J, Oldenburg M, Harth V, Bakir S, Dirksen-Fischer M. Mass 
casualty incident in the port of Hamburg – large-scale exercise during the COVID-19 pande-
mic.

Militzer K, Labe F, Dirksen-Fischer M, Boldt M, Grassl B, Stabenow C, Harth V, Heidrich J. Oc-
cupational Health on Merchant Ships during COVID-19.

Mouchtouri B, Anagnostopulou L, Dionisio M, Dirksen-Fischer M, Janiec J, Kostara E, bitsolas 
N, Heidrich J, Militzer K, Kairiene, B, de Rooij D, Swann C, Kourentis L, Christoforidou E, Oto-
repec P, Pirnat N, Ferrelli R, Davidson RD, Gaulton T, Hajichristodoulou C, EU HEALTHY GATE-
WAYS partnership. EU HEALTHY GATEWAYS joint action- Contributions to European public 
health preparedness and response at points of entry.

Oldenburg M, Heidrich J. Perspectives on Crew Occupational Health and lessons learned from 
COVID-19.
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ÄrzteNetz aktuell, Lindner Park-Hotel Hagenbeck, Hamburg, 05.11.20222
 
Preisser AM. Klimawandel – Hitzewellen präventiv begegnen.

 
15th European Public Health Conference, Berlin, 09. – 12.11.2022
 
Militzer K, Labe F, Dirksen-Fischer M, Boldt M, Grassl B, Stabenow C, Appel, N, Harth V, Hei-
drich J. Health and Occupational Impacts of the COVID-19 Pandemic on Ship Crews: A Cross-
Sectional Study.

 
FOGA-Auftaktveranstaltung, BMAS, Berlin, 14.11.2022
 
Harth V, Preisser AM, Mache S, Velasco Garrido M, Reimers N. Teilnahme.

 
Pneumologie trifft Rheumatologie 2022, Clinical Grand Round 7, Hotel Hafen Hamburg, 
19.11.2022
 
Preisser AM. Arbeitsmedizin und ILD.

 
Basisschulung Psychische Belastungen Baustein III, Amt für Arbeitsschutz, Hamburg, 
23.11.22
 
Klamroth H, Mache S, Wirth T. In der Überwachung psychischer Belastung fit bleiben.

Verband Deutscher Betriebs- und Werksärzte, LV Hamburg, Mitgliederversammlung,  
Ärztekammer Hamburg, 23.11.2022

Preisser AM, Harth V. Aktuelles aus dem Zentralinstitut für Arbeitsmedizin und Maritime Me-
dizin.

 
Sitzung Landesverband Hamburg der Ärzte des öffentlichen Gesundheitsdienstes, ZfAM, 
Hamburg, 24.11.2022
 
Harth V. Aktuelle Forschungsaktivitäten des ZfAMs.

 
Arbeitsmedizinischer Weiterbildungskurs, Ärztekammer Berlin, 25.11.2022
 
Harth V. Kanzerogene Risiken in der Arbeitswelt.

 
Diplom-Tropenkurs, München, 25.11.2022
 
von Münster. Dozent Schifffahrtsmedizin.

 
Sächsische Landesärztekammer, Weiterbildungskurs Arbeitsmedizin Modul 4, online, 
30.11.2022
 
Preisser AM. Obstruktive Atemwegserkrankungen.

 
22. Kongress der Deutschen Interdisziplinären Vereinigung für Intensiv- und Notfallmedizin 
e.V., DIVI22, Starke Teams durch Kommunikation, CCH Hamburg, 30.11. – 02.12.2022
 
Guliani M, Reißmann S, Westenhöfer J, Harth V, Mache S. Health-oriented Leadership and Vio-
lence Prevention Climate in German Emergency Departments: A Cross-sectional Study.

Greiner F. Symposium: Versorgung messbar machen in der Notfallmedizin: X-Files – Nicht exis-
tierende Patienten in der Notaufnahme???

 
Arbeitsmedizinische Fortbildung, Nacht- und Schichtarbeit – AfaMed - Berufskrankheiten - 
Informationen des Landesgewerbearzt (LGA), Frankfurt, 02.12.2022
 
Harth V. Leitlinie Nacht- und Schichtarbeit.

 
6. HAMNET Symposium, Public Health in Hamburg, UKE, 08.12.2022
 
Harth V. Teilnahme.

 
Arbeitsgruppe Offshore der DGMM e.V., Mitglieder-Treffen im ZfAM, Hamburg, hybrid, 
09.12.2022
 
Velasco Garrido M. Leitung und Teilnahme.

Preisser AM. Leitung und Teilnahme.

Webinar: Environmental and occupational factors in lung cancer and pleural mesothelioma, 
online, 15.12.2022

Harth V. Environmental and occupational factors in lung cancer and pleural mesothelioma.
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Medizinische Wiederholungskurse für Schiffsoffiziere 2021/22 

Leitung: PD Dr. M. Oldenburg  
(Gesamtleitung/ärztliche und organisatorische Leitung), 

M. Arnecke (Kursorganisation)

Referenten: L. Belz, Dr. D. Dengler, L. Ehlers, Dr. T. von Münster,  
Dr. F. Neuse, PD Dr. M. Oldenburg, Dr. J. Reinke, Dr. B. Sandmann

Medizinische Lotsenkurse 2021/22

Leitung: PD Dr. M. Oldenburg 
(Gesamtleitung/ärztliche und organisatorische Leitung), 

M. Arnecke (Kursorganisation)

Kurs Nr.          Von         Bis     Teilnehmer- 
          zahl

8 22.03.2021 25.03.           10

9 20.04.2021 22.04.           11

10 14.09.2021 16.09.             8

11 26.10.2021 28.10.             8

12 15.03.2022 17.03.             8

13 25.04.2022 27.04.             8

14 13.09.2022 15.09.             8

15 24.10.2022 26.10.             8

Summe 
aller  

Teilnehmer

           
         69

Kurs Nr.          Von         Bis     Teilnehmer- 
          zahl

8 22.03.2021 25.03.           10

9 20.04.2021 22.04.           11

10 14.09.2021 16.09.             8

11 26.10.2021 28.10.             8

12 15.03.2022 17.03.             8

13 25.04.2022 27.04.             8

14 13.09.2022 15.09.             8

15 24.10.2022 26.10.             8

Summe 
aller  

Teilnehmer

           
         69

Internistischer Tag
Themen: Krankheitslehre und Diagnostik an Bord, Ausrüstung an Bord, Neurologie und 
Gefäßerkrankungen, Lungenerkrankungen, Herzerkrankungen, Reanimation und Frühde-
fibrillation, Training Reanimation

Trauma-Tag
Themen: Erstversorgung, Schädel-Hirn-Trauma, Frakturversorgung, Chirurgische Wund-
versorgung, Verbandlehre, Erste Hilfe bei Verletzungen, Ruhigstellen und Schienen, Pra-
xis der Traumaversorgung (z. B. Umgang mit Schienen, Stifneck™, Vakuummatratze)

Hausarzt-Tag
Themen: Schmerztherapie, Zusammenarbeit mit dem Funkarzt, Augenerkrankungen, 
HNO-Erkrankungen, Zahnmedizin, Schmerztherapie, Erkrankungen der Bauchorgane, 
Urologische Erkrankungen, Hautkrankheiten, Sexuell übertragbare Krankheiten

Notfalltag
Themen: Gefahrgut und Vergiftungen, Unterkühlung, Thermische Notfälle, Psychiatrische 
Notfälle, Akute Erkrankungen der Bauchorgane, Schockformen und Lagerung, Training 
Reanimation, Infusion und Injektion

Hygiene-Tag
Themen: Hafenärztlicher Dienst, Sexuell übertragbare Krankheiten, Reisemedizin, Rei-
semedizin und hygienisches Arbeiten, Reisemedizin und Impfen, Schiffshygiene, Hygie-
nisches Arbeiten, Training Reanimation, Abschlussbesprechung, Unterkühlung, Thermi-
sche Notfälle, Praktisches Training, Große Seuchen

Aufgrund der Corona-Infektionslage im Jahr 2021 fiel ein Teil 
der Kurse aus.
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Gesamtanzahl der Patienten 327 359 392

Poliklinisch untersuchte Patienten 47 32 29

Spezielle arbeitsmedizinische Vorsorge 210 177 191

Medizinisch-wissenschaftliche  
Zusammenhangsbegutachtungen*

138 156 168

Reisemedizinische Beratungen 0 0 3

Poliklinische Beratungen 21 14 16

Ruhe-EKG 144 145 174

Bodyplethysmographien 371 551 506

Spirometrien 373 553 507

Compliance 3 1 0

Spiroergometrien/Ergometrien/Gehteste 74 71 87

Blutgasanalysen 340 409 448

CO-Diffusionsmessungen 147 126 228

Unspezifische inhalative Provokationen 12 27 17

Spezifische inhalative Provokationen 2 7 3

Rhinomanometrien 10 28 12

Prick- und Epikutan Hautteste 359 460 358

Riechteste 1 0 0

FeNO-Messungen 236 328 284

Sehteste (Visus, Blend- und Dämmerungssehen, Perimetrie,  
Farbsehen, Amsler-Test)

104 76 105

Audiometrien (LL und KL) 28 30 33

Sonographien 1 6 3

Echokardiographien 3 4 4

Impfungen 24 59 66

Urin- und Blutentnahme für klinisch-chemische Analysen  
(nur Cotinin + Biomonitoring!)

213 29 41

COVID-19 - 2361 559

Dukoral (Cholera) 0 0 0

Stamaril (Gelbfieber) 1 0 3

Boostrix (Tetanus/ Diphtherie/ Pertussis) 2 2 2

Typhim (Typhus) 0 0 0

Twinrix (Hep A + Hep B) 1 0 2

Influenza 15 57 43

Havrix (Hep A) 2 0 1

Engerix (Hep B) 1 0 3

Meneveo (Meningokokken (ACWY)) 1 0 0

Rabipur (Tollwut) 0 0 0

Priorix (MMR) 1 0 0

Ixiaro (Jap. Encephalitis) 0 0 0

EncepurFSME 0 0 9

Gesamt 24 2420 622

GCMS-Labor 1025 535 690

HPLC-Labor 502 336 517

Schwermetalllabor 2183 1026 1659

CAP-/ ELISA-Analysen 353 502 471

Gesamt 4063 2399 3337

Klinische Arbeitsmedizin 2020 2021   2022 Impfstatistik 2020  2021   2022

Biomonitoring-Untersuchungen 2020 2021    2022

Wiederholungslehrgang nach SchKfV 67 138

Kurse 2021/22 Kurstage          Teilnehmer

LEISTUNGSSTATISTIK
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Abteilung                  Name                     Vorname      Position

Mitarbeiterübersicht ZfAM 
2021/22

Direktorat mit  
Universitätsprofessur

Univ.-Prof. Dr. med. 
Harth, MPH

Volker Institutsleiter/ Arzt

Dunkel Caroline Dipl.-Verww. /  
Verwaltungsleiterin

Niedersetz Waldtraut Textverarbeitung

Untiet (bis 30.04 
2021)

Erhard Mediengestalter

Richrath Iris Textverarbeitung

Dr. rer. nat. Reimers 
(ab 15.08.21)

Natalie Forschungskoordinatorin

Reckwell  
(ab 01.08.2022)

Jennifer Assistenz der Institutsleitung

Zettl Marina Verwaltung /  
Öffentlichkeitsarbeit

Klinische  
Arbeitsmedizin 

Prof. Dr. med.  
Preisser

Alexandra 
M.

Arbeitsgruppenleiterin,  
Ärztin

Dr. med. Velasco 
Garrido, MPH

Marcial Arzt

Körner Wibke Ärztin

Dr. Pieter (ab 
01.02.2020)

Julia Ärztin

Bößler Sabine Krankenschwester

Winkelmann Anne MTA – F, B. Sc.

Drenckhahn Deike MFA

El-Arnous (ab 
15.07.2022)

Miriam MFA

Abteilung                  Name                     Vorname      Position

Toxikologie und  
Immunologie

Dr. Lessmann  
(bis 30.06.2021)

Dr. Selke  
(ab 01.04.2022)

Frederik

 
Stephanie

Arbeitsgruppenleiter

Arbeitsgruppenleiterin

Betriebliche  
Epidemiologie

Dr. Terschüren, MPH 
(bis 31.12.2021)

Claudia Arbeitsgruppenleiterin,  
Epidemiologin, Gesundheits-
wissenschaftlerin

Sikora Jolanta MTA

Dr. Winter Martin Wiss. Mitarbeiter

Zörner (bis 
31.12.2022)

André CTA

Affolderbach  
(ab 01.07.2021)

Sarah Wiss. Mitarbeiterin

Dr. Hagelstein Jan-Gerd Arzt

Dr. Herold  
(ab 01.01.2022 
komm. Leitung)

Robert Wiss. Mitarbeiter,  
Dipl.- Geogr., Statistik

van den Boom Anna Medizinische Dokumentarin,  
abgeordnet an IPA Bochum

Lechtenfeld (bis 
30.09.2022)

Claudia Wiss. Mitarbeiterin 

Dr. Lehmann (bis 
30.09.2022)

Maria Wiss. Mitarbeiterin 

Damerau Lukas Wiss. Mitarbeiter

Psychische  
Gesundheit

PD Dr. Dr. Mache Stefanie Arbeitsgruppenleiterin,  
Psychologin, Gesundheits- 
wissenschaftlerin

Efimov Ilona Wiss. Mitarbeiterin

Kordsmeyer  
(bis 31.05.2022)

Ann- 
Christin

Wiss. Mitarbeiterin

Lengen  
(bis 31.07.2022)

Julia Wiss. Mitarbeiterin

Mojtahedzadeh  
(bis 30.06.2021)

Natascha Wiss. Mitarbeiterin

Reißmann  
(ab 01.04.2021)

Sonja Wiss. Mitarbeiterin

Rohwer ( 
bis 31.05.2022)

Elisabeth Wiss. Mitarbeiterin

Dr. Wirth Tanja Wiss. Mitarbeiterin

6ANLAGEN
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Abteilung                Name                        Vorname      Position

Schifffahrtsmedizin PD Dr. med.  
Oldenburg

Marcus Arbeitsgruppenleiter,  
Arzt

Public Health Dr. med. Heidrich Jan Arbeitsgruppenleiter,  
Arzt

Dr. med. von Münster Thomas Arzt

Dr. med. Dengler Dorothee Ärztin

Fischer  
(17.05. – 31.12.2021)

Lukas Wiss. Mitarbeiter

Himbert  
(14.06. – 31.12.2021)

Sandra Wiss. Mitarbeiterin

Belz Lukas Wiss. Mitarbeiter

Naujack Sylvia Dokumentation

Reck  
(ab 01.06.2021)

Chiara Wiss. Mitarbeiterin

Greiner Felix Wiss. Mitarbeiter

Militzer  
(bis 30.09.2022)

Kristina 
Carolin

Wiss. Mitarbeiterin

Keller Helena Wiss. Mitarbeitern

Bildnachweise:
Profilbilder ZfAM Mitarbeiter Domenic Herberz
Wissenschaftlicher Beirat: Albert Nienhaus: UKE, Olaf von dem Knesebeck: UKE, Hermann Bolt: ifado, 
Monika Breuch-Moritz: BSH, Beate Beermann: ergo-med, Hans Klose: UKE, Annegret Flothow: HAW, Klaus 
Püschel: UKE, Birgit-Christane Zyriax: UKE
Titelbild: Mediaserver Hamburg/Jörg Modrow

© Asklepios Kliniken GmbH
© Siemens
© HAW Hamburg
©Vattenfall
© Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE)
© BG Kliniken
© BGN
© Bundeswehr Krankenhaus
© Universität Hamburg
© psygesa
© FISnet
© dkfz.
© Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie (BSH)
© IPA
© TU Dortmund (IfADo)
© IKP Stuttgart
© Hamburg Port Health Center
© Johanniter-Kliniken Bonn
© Research Center for Epidemiology and Populations  
Health (CESP), Paris
©Technische Universität Dresden
© Berufsgenossenschaft für Nahrungsmittel  
und Gastgewerbe (BGN)
© Italienisches Gesundheitsministerium
© Stadtreinigung Hamburg
© BG Verkehr
© Institut national de la santé et de la recherché medical 
(INSERM), Paris
© BGHW
© IPA, Ruhr-Universität Bochum
© IFA – Institut für Arbeitsschutz der Deutschen Gesetz-
lichen Unfallversicherung
© Technische Universität Hamburg-Harburg iTBH
© Hochschule Koblenz
© Polizei Hamburg

© AIRBUS
© Deutsche Gesellschaft für Arbeits- und Um-
weltmedizin (DGAUM)
© Goethe Universität
© Deutsche Gesellschaft für Pneumologie und 
Beatmungsmedizin e.V. (DGP)
© Bundeslotsenkammer
© ZfAM
© Universität Bielefeld
© DGAKI
© Umweltbundesamt
© VGB Powertech
© London South Bank University
© Hanseaticsoft GmbH
© University of Thessaly
© Reederei Roth
© DGINA
© Peter Döhle
© UKH Unfallkasse Hessen
© Nord
© BGW
© VDR- Verband Deutscher Reeder
© ARINET
© Fachinternistische Schwerpunktpraxis Dr. 
med. Matthias Eichler
©Technische Universität Dresden
© Lloyd Apotheke
© Universitätsmedizin Mainz
©Technische Universität Ilmenau
© G+ Global Offshore Wind Health and Safety 
Organisation
© Ronald Frommann
© Domenic Herberz
© Mediaserver Hamburg: Jörg Modrow
© Jens Bartholomäus
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